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Telegramme .
Ein Zuſammenſtoß zwiſchen einer montenegriniſch⸗ſerbiſchen
Bande und einer öſterreichiſch⸗ungariſchen Grenzpatrouille .

* Köln . 8. Dez . Der „ Köln . Ztg . “ wird aus Budapeſt von

heute telegraphiert : Einer nach hier gelangten Meldung zufolge
hat an der montenegriniſchen Grenze ein Zuſammenſtoß zwiſchen
einer montenegriniſch⸗ſerbiſchen Bande und einer öſterreichiſch⸗
ungariſchen Grenzpatrouille ſtattgefunden . Letztere beſtand aus

dem Oberleutnant Breitner vom 31 . Infanterieregiment und 8

Mann , die angeblich alle niedergemetzelt wurden . Ferner wird

dem Blatt aus Budapeſt gemeldet : Aus zahlreichen Provinz⸗
plätzen liegen hier beglaubigte Nachrichten vor über Truppen⸗

verſchiebungen , die den Zweck haben , die in Bosnien

befindliche Heeresmacht und überhaupt das 15 . Agramer Armee⸗

korps zu verſtär ken . Insgeſamt dürften in den erſten Tagen

des Dezember gegen 20000 Mann aus Ungarn nach Bosnien

abgehen . Nach einer Privatmeldung der „Frkf . Ztg . “ hat ſich
der von der „ Köln . Ztg . “ gemeldete Zuſammenſtoß bei Bi⸗

lel in der Herzegowina ereignet . 9 Soldaten und ihr

Kommandant wurden niedergemetzelt , die übrigen Sol⸗

daten gefangen genommen und erhängt .
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Italiens answärtige Politik .

* Ro m, 3. Dez . Kammer . Die Kammer ſetzte in ihrer

heutigen Sitzung die Beſprechung des Antrags Fuſinato fort .
Santini führte aus , Italien hätte ſich der Annexion Bos⸗

nieus nicht widerſetzen können . Redner vertrat den Stand⸗

punkt , daß durch die Aufgabe des Sandſchaks ſeitens Oeſterreich⸗

Ungarns für Italien die Gefahr eventueller Komplikationen fort⸗

falle und verteidigte die Politik Tittonis . Fortis erklärte , er

könne die auswärtige Politik der italieniſchen Regierung , aber

nicht die Balkanpolitik Oeſterreich⸗Ungarns billigen . Redner be⸗

ſtritt die Rechtmäßigkeit der Annexion Bosniens , die eine kat⸗

ſächliche Verletzung des Berliner Vertrages bilde . Die Kom⸗

penſationen bezüglich des Sandſchaks , die die Möglichkeit eines

Marſches der Oeſterreicher gegen Saloniki keineswegs aus⸗

ſchlöſſen , ſeien nicht genügend . Im weiteren Verlaufe ſeiner Rede

betonte Fortis die große politiſche Bedeutung der Annexion

Bosniens , der ſich Italien indeſſen nicht unmittelbar widerſetzen

könne . Es müßte vielmehr zuſammen mit den europäiſchen Mäch⸗

ten abwarten , um die Gefahr einer Iſolierung zu vermeiden . In

dieſer abwartenden Haltung aber könne es keine Kompenſations⸗

forderungen ſtellen . An einer europäiſchen Konferenz könne Ita⸗

lien mit voller Beſtimmungsfreiheit teilnehmen , denn dieſe ſei

durch die Rede in Carate nicht beeinträchtigt . Wenn die Kon⸗

ferenz nicht zuſammentreten ſollte , ſo müſſe nach ſeiner Anſicht

Italien im Einvernehmen mit den anderen Mächten vorgehen .

Er halte den Berliner Vertrag und den Dreibundvertrag für

zwei internationale Uebereinkommen , die nicht unvereinbar mit⸗

einander ſeien . Daher wolle er der Sache des Dreibundes treu

bleiben , obgleich dieſe Treue angeſichts der Maßnahmen Oeſter⸗

reich⸗Ungarns gegen Italien ſich täglich ſchwieriger geſtalte . Er

hoffe , die Regierung werde der gefährlichen Lage Herr zu werden

wiſſen . Die Kammern des Landes ſeien darin einig , daß die De⸗

fenſipkräfte Italiens zur Wahrung des Friedens vervollſtändigt
werden müßten .

Oeſterreichs Rüſtungen .

* Budapeſt , 3. Dez . Die Truppenſendungen nach

Bosnien erfolgen ſeit heute in größtem Maßſtabe . In

kurzen Intervallen gehen von hier unausgeſetzt Militärzüge ab .

Mit den derzeit beriets in Bosnien befindlichen Truppen

und den unterwegs befindlichen 30 000 Mann wird der dortige

Stand über 100 000 Mann betragen . Die Regierung demen⸗

tiert heute entſchieden die Gerüchte über eine Mobiliſier⸗

ung , ſowie über die angeblich bevorſtehende Vertagung des

Parlaments ; die Truppenſendungen gälten ausſchließlich der

Verſtärkung der bosniſchen Grenzgarniſonen .

Wien , 3. Dez. Nach Informationen an maßgebender
Stelle ſind die heute verbreiteten Mobiliſierungsgerüchte voll⸗

ſtändig unwahr . Richtig iſt nur , daß aus verſchiedenen Teilen

der Monarchie Truppentransporte nach Bosnien und der Herze⸗
gomina ſtattfinden . Dieſelben erſtrecken ſich nur auf die Ver⸗

wendung der Erſatzreſerviſten des erſten Jahrganges , die Ende
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Bosnien ſtehenden Truppen .

Der Staatsſtreich auf Haiti .

OLondon , 4. Dez . ( Von unſerem Londoner Bureau . )
Die hier vorliegenden ausführlichen Meldungen über die Flucht
des Präſidenten Nord Alexis von Haiti lauten widerſpre⸗
chend. Mehrere Korreſpondenten behaupten , daß er die letzten
Tage vollſtändig von ſeinen Freunden berlaſſen und allein ge⸗
weſen ſei . Nur ein alter Hund leiſtete ihm Geſellſchaft Nord

Alexis habe ſeine Rücktrittsurkunde ſelbſt geſchrieben und unter⸗

zeichnet . Auf der Wagenfahrt nach dem Hafen konnten An⸗

griffe des wütenden Pöbels nur dadurch verhindert
werden , daß die franzöſiſche Flagge von dem Wagen herabwehte .

Dramatiſcher lieſt ſich eine andere Darſtellung . Am Mitt⸗

woch abend ſuchten verſchiedene auswärtige Konſuln den Präſi⸗
denten in ſeinem Palaſt auf und ſetzten ihm auseinander , daß
er unbedingt ermordet werden würde , wenn er nicht
die Flucht ergreife . Nach längerem Zögern ging der alte Mann

auf das Zureden der Konſuln auf die Flucht ein . Der franzöſiſche
Konſul ließ einen Wagen holen und nahm neben dem Präfiden⸗
ten Platz . Eine bewaffnete Eskadron begleitete den Wagen. So⸗

bald der Pöbel erkannte , wer ſich in dem Wagen befand , ſtürzte
er ſich darauf , aber der franzöſiſche Konſul rief der wütenden

Menge zu , daß Nord Alexis unter franzöſiſchem Schut ſtehe und

zum Beweis hierfür hüllte er den Präſidenten ſchließlich ganz
in eine franzöſiſche Trikolore ein . Trotzdem drang der Pöbel auf
den Wagen , wurde aber zurückgeſchlagen . Die große Schwierig⸗
keit beſtand darin , den Präfidenten Alexis in das Boot des fran⸗
zöſiſchen Kreuzers zu bringen . Ungeachtet aller Vorſicht gelang es

einer Frau , ſich ſoweit an den Präſidenten heranzudrängen , daß
ſie ihm eine leichte Stichwunde beibringen konnte . Das Gepäck
indeſſen ging verloren , da das Boot ſehr ſchnell abgeſtoßen wer⸗
den mußte . Die Menge warf ſich auf die Gepäckſtücke und plün⸗
derte ihren Inhalt . Mehrere Mitglieder der Regierung des Ex⸗
präſidenten flüchteten ſich ebenfalls an Bord des franzöſiſchen
Kreuzers , während andere in den Konſulatsgebäuden Zuflucht
ſuchten . Die Berichte aus Hajti ſtimmen fämtlich darin überein ,
daß nach der Flucht Alexis die Lage auf Haiti ſich nicht
gebeſſert , ſondern eher noch verſchlechtert habe . Raub und

Plünderung nehmen zu . Auch die Warenlager mehrerer⸗ grö⸗
ßerer europäiſcher Häuſer wurden erbrochen und ausgeplündert .

Ein Bergrutſch .

* Belluno , 3. Dez. Durch den Bergrutſch , der das Dorf
Pra verſchüttete , ſollen 27 Meuſchen ums Leben gekom⸗

men und 9 Perſonen verwundet worden ſein .

Im Taifun .

Tokio , 3. Dez . Infolge eines Taifuns ſcheiterten geſtern
in der Kawatſubay 25 Fiſcherbodte ; 350 Fiſcher ſollen den
Tod gefunden haben .

Standrecht .
( Von unſerem Wiener Korreſpondenten . )

tz . Wien , den 2. Dez .

Das iſt heute ein trüber Jubiläumstag ! Nicht Feſtes⸗
ſtimmung , ſondern ernſte Sorge herrſcht in Oeſterreich . In

Böhmen gärt es und wie im Jahre 1897 nach dem Sturze

des Grafen Badeni , ſo mußte auch jetzt das Standrecht über

Prag und deſſen Umgebung verhängt werden , Bei Trommel⸗

wirbel und Trompetengeſchmetter — wie es das Geſetz vor⸗
ſe reiht — iſt heute nachmittag in der Hauptſtadt Böhmens
verkündet worden , daß die Staatsgewalt zur letzten und furcht⸗
barſten Waffe gegriffen habe , die ihr zur Verfügung ſteht . Mit
dem Standrechte hängt nämlich die Bildung von Standgerich⸗
len zuſammen , die in der erſten Zeit gegen Widerſetzliche ledig⸗
zich mit der ſofort auszuführenden Todesſtrafe vorgehen
müſſen . Man kann ſich vorſtellen , daß dieſe Maßregel an dem

Tage , der einer friedlichen , herzlichen Feier gewidmet ſein
ſollte , nur mit Widerſtreben verfügt worden iſt und die Re⸗

gierung hätte gerne den 2. Dezember ohne dieſen Alarmſchuß
vorbeigehen laſſen . Allein die Exzeſſe , die ſeit 7 Wochen in

Prag verübt worden ſind , haben geſtern den Charakter einer
Revolte angenommen . Nicht mehr die deutſchen Studenten ,
die an gutem Brauche feſthalten , nicht mehr die deutſche Be⸗

wohnerſchaft überhaupt , die in Ruhe ihrem Berufe nachgehen
will , war das Ziel pöbelhafter Angriffe von fanatiſchen tſchechi⸗
ſchen Volksmaſſen , nein : man hat zuletzt mit dem Militär ge⸗
kämpft und kleine Barrikaden errichtet , nachdem man ſchon
vorher die öſterreichiſche Fahne , beſchimpft , die Revolution ge⸗

höhung der in

teiert und die ſerbiſchen Feinde hochleben gelaſſen hatte . Die

letzlen Berichte aus Prag muten wirklich wie Aufruhr⸗
meldungen an . Die Ueberſchriften des „ Prager Tagblatt “

November nicht entlaſſen wurden , zur Komplettierung und Er⸗

.

lauten heute der Reihe nach : „ Die Revolution in Prag — Die

Exzeſſe in Permanenz — Die Polizei iſt wehrlos — Dragoner
zücken aus — Die Kavallerie wird mit Steinen bombardiert

Wiederholte Angriffe — Große Exzeſſe in Weinberge — Die

Polizei muß ſchießen — Infanterie rückt aus . “ Fürwahr , das
iſt für einen Jubeltag gerade genug .

Zwei ſchuldige Faktoren ſind vorhanden . Schwere Ver⸗

antwortung fällt auf den Abgeordneten Klofae , den Führer
der nationalſozialen Partei und auch auf den Abgeordneten
Dr. Baxa , den tſchechiſchen Staatsrechtler . Beſonders Klofac
iſt ſo aufgetreten , als wäre er von den Gegnern Oeſterreichs
bezahlt. Er hat die Exzeſſe vorbereitet und die Maſſen auf⸗

gewühlt und gegen die Deutſchen mit erbitterter Feindſchaft
erfüllt. Von ihm wurde öffentlich Hochverrat getrieben , ohne
daß man ihm das Handwerk beizeiten gelegt hätte . Die öſter⸗
teichiſche Waſchlappigkeit läßt eben verantwortungsloſen Ele⸗

menten, deren Weizen nur auf blutgetränktem Felde gedeiht ,
ircien Spielraum . Der zweite ſchuldtragende Faktor iſt die

Regierung . Freiherr von Beck , der frühere , und Freiherr von
Bienerth , der gegenwärtige Miniſterpräſident , haben den Kra⸗

wallen durch ihre ſchwächliche Langmut direkt Vorſchub ge⸗
leiſtet . Ruhig ſahen ſie zu , wie deutſche Bürger in ihrer Be⸗

wegungsfreiheit beengt oder gar tätlich bedrazt wurden teil⸗
nahmslos ließen ſie den Prager Pöbel die Hebeſchaft übe⸗ die
Straße gewinnen . Vor einigen Wochen waren die Zuſtände
in der Hauptſtadt Böhmens allerdings ſchon ſo bedrohlich
geworden , daß dieerhängung des Ausnahmezuſtandes — eine
mildere Maßregel als das Standrecht — in Ausſicht geſtellt
werden mußte . Doch die Regierung , die ihrem Lieblingsplane ,
die Koalition der Parteien und Nationen , all ' ihre Aufmerk⸗
ſamkeit widmete , wurde wieder ſchwach und ließ die Maß⸗
nahmen ungetroffen . Wer weiß , ob ſie ſich jetzt entſchloſſen
haben würde , wenn bloß öſterreichiſche Deutſche und Oeſter⸗
reichs Ehre die Angegriffenen geweſen wären . Da der Haß
des Prager Pöbels aber auch an Angehörige des Deutſchen
Reiches herankam und eine inneröſterreichiſche Schmach zu
einer Angelegenheit der internationalen Politik machte , mußle
endlich energiſcher eingeſchritten werden . Zu ſpät ! ruft man
unwillkürlich aus ; indes dieſes „ Zu ſpät “ iſt ja faſt zur De⸗
viſe für die öſterreichiſche Politik geworden .

In Prag wird nun Ruhe eintreten müſſen , denn gegen
das Standrecht kann Herr Klofac mit ſeinem fragwürdigen
Anhange nicht ankämpfen . Aber die Steinwürfe und Schüſſe
des geſtrigen Abends werden ſehr fühlbar auf die Geſtaltung
der nächſten Zukunft zurückwirken . Vor allem iſt die Koali⸗
tion ſo gut wie begraben , was freilich der Uebel kleinſtes wäre .
Allein das proviſoriſche Miniſterium Bienerth iſt auch ins

Schwanken gekommen und der tſchechiſche Landsmannminiſter
Dr . Zaczek wird kaum auf ſeinem Poſten verbleiben . Die

Eſchechen aller Richtungen erklären ſich kläglicherweiſe mit den

Pöbelmaſſen in Prag , gegen die das Standrecht gerichtet iſt ,

ſolidariſch ; ſtatt ſich entſchieden auf die gegneriſche Seiſe zu
ſtellen , leiſten ſie Herrn Klofac moraliſch Unterſtützung . Das

Parlament ſelbſt iſt durch die Ereigniſſe ſchwer gstroffen
worden . Die Tſchechen werden es nicht zur Arbeit kommen

laſſen und deshalb dürfte der Regierung nichts übrig bleiben
als die Vertagung . Was ſoll dann mit den dringenden unauf⸗

ſchtebbaren Maßnahmen geſchehen ? Das Budget läuft am

31 . d. M. ab und der Staatsapparat kann nicht ruhen . So

cröffnet ſich denn der unfreundliche Ausblick auf eine aber⸗

malige § 14 Wirtſchaft . Wie in den Tagen Thuns , Witteks
und Körbers würde dann wieder der berüchtigte Notverord⸗
nungsparagraph an die Stelle des Reichsrates treten , des Ab⸗
geordnetenhauſes , das nicht mehr wie einſt das Heim der Pri⸗

vilegierten , ſondern das Haus des Volkes iſt . Darum ſcheint
ein § 14 Regime ſo ſeltſam , daß man doch noch auf eine Glät⸗

lung der Wogen hoffen darf . Gegenwärtig jedoch brauſt die

Scee und will ihr Opfer haben .

** *

* Wien , 3. Dez . Die tſchechiſche Univerſität
wurde vom Rektor wegen der Erregung in der tſchechiſchen
Sludentenſchaft geſchloſſen . Die deutſchen Studenten ſind über
das polizeiliche Verbot des Tragens von Abzeichen , das durch
das Standrecht nicht zu rechtfertigen ſei , erbittert . Gegen die

Wiederholung der Brünner Revolte erließ der dortige
Bürgermeiſter ſtrenge Anordnungen , darunter das Verbot des

Ausgehens Jugendlicher nach 6 Uhr abends und die Ein⸗

ſtellung des gewerblichen Fortbildungsunterrichts . In Pola
kam es geſtern zu Zuſammenſtößen zwiſchen Italienern und

Kroaten , die mit einer kroatiſchen Fahne einen patriotiſchen
Umzug veranſtalten wollten . Die ſüdflawiſchen Studenten in

Graz und hier demonſtrieren für eine ſüdflawiſche Univerft⸗
lät in Laibach . Hier verſuchten ſie ins Parlament zu dringen
und mußten von der Polizei vertrieben werden Die hieſige
Univerſität wurde heute wieder ohne Zwiſchenfall eröffnet ; das

Hauptportal blieb aber geſchloſſen .

* *
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Politische Hebersſcht .
Maunheim , 4. Dezember 1908 .

„ Prinzipien und Geſchäftsordnung “ .

Um in den letzten kritiſchen Tagen davor zu warnen , daß
über das gewiß berechtigte Streben nach dem Idealen etwa
die nötigen realpolitiſchen Erwägungen verabſäumt
wurden , hatte die „Kölniſche Zeitung “ auf das eigentliche
Hemmnis allen konſtitutionellen Fortſchritts hingewieſen . Auf
die Tatſache , daß im Deutſchen Reich ſeitens einer großen
Partei ſtatt nationaler Politik Konfeſſions⸗
politik getrieben wird . Sofort erhebt ſich natürlich die
„ Köln . Volksztg . “ und reitet Parade auf ihrem olten
Steckenpferd : das Zentrum ſei keine konfeſſionelle Partei und
es ſei eine Unverfrorenheit , das zu behaupten . Was nun
wohl die ultramontanen Kapitolshüter dazu ſagen werden
dom Schlage des „ Weſtphäliſchen Merkur “ und der „ Augsb .
Poſtztg . “ ? Letztere hatte erſt in allerneueſter Zeit aus dem
längeren , innerkatholiſchen Preßſtreit über den Charakter der
Zentrumspartei das Fazit gezogen : ganz habe ſich der Ver⸗
dacht , daß die „ Köln . Volksztg . “ dieſen Charakter fälſchen
wolle , nicht beheben laſſen ; feſtſtehe zumindeſt , daß ſie „ den
interkonfeſſionellen Gedanken aus der Geſchäftsord⸗
nung in die Prinzipien einſchmuggeln wolle . “ Aus
der Geſchäftsordnung in die Prinzipien : das ſpricht
Bände ! Die „ Köln . Volksztg . “ denkt natürlich garnicht daran ,
nur glaubt ſie das Konfeſſionelle mehr verdecken zu ſollen , als
die Bayern für nötig halten , über deren Ausplauderei ſie
enlſetzt iſt . Daß das Zentrum ſelbſt tatſächlich eine durchaus
konfeſſionelle Partei iſt und darum politiſch un⸗

hrechenbar und unzuläſſig , konfeſſionell aber
eine permanente Kriegserklärung , das kann
man auf derſelben Seite der „ Köln . Volksztg . “ ( Nr . 1027 )
leſen , auf der ſie ſich gegen die „ Köln . Ztg . “ verwahrt . Dort

ſteht nämlich ein ausführlicher Bericht über den Zen⸗
trumsparteitag für den Regierungsbezirk Minden .
Als erſter Redner ſprach Domprediger Druffel ( Münſter ) über
das Thema : Politik und Religion . Seine Rede gipfelte in
dem Satz : „ Die Zentrumspartei wird auch in Zukunft ihrer
ganzen Entwicklung und den tatſächlichen Verhältniſſen gemäß
vom guten katholiſchen Geiſte durchhaucht und
erfüllt ſein . “ Das ſind die Prinzipien der Zentrums⸗
partei . Wenn ſich Herr Druffel daneben noch den Scherz
leiſtete , die „ Zentrumsſcheu “ der Proteſtanten für dieſe

„ Prinzipien “ verantwortlich zu machen , ſo iſt das durchaus
ungeſchichtlich und gehört im übrigen in die „ Geſchäfts⸗
ordnung “ des Zentrums .

Fortſchreiten der Deutſchen Bereinigung .
Die im Januar d. J . zu Köln gegründete Deutſche Vereini⸗

gung ſchreitet ſtetig voran . Nachdem ſchon in der erſten Hälfte
des Jahres in Köln , Osnabrück und Krefeld Kreisverbände der
Deutſchen Vereinigung mit hoher Mitgliederzahl gegründet wor⸗
den ſind , iſt nach der durch die preußiſchen Landtagswahlen und
die Sommerferien notwendig gewordenen Ruhepauſe , die weitere
Ausbreitung der Vereinigung erfolgreich wieder aufgenommen
worden . In den letzten Wochen wurden auf gutbeſuchten Ver⸗
ſammlungen Verbände gebildet in den Kreiſen : Düren , Lennep ,
Saarbrücken , Siegburg , Bitburg , Ahrweiler . In mehreren an⸗
deren Verſammlungen wurde die Gründung von Kreisverbänden
vorbereitet . Auch in Düſſeldorf wurde am 29. November in der
Tonhalle eine Verſammlung zwecks Ausbreitung der Beſtrebungen
der Deutſchen Vereinigung im Reg . ⸗Bez . Düſſeldorf abgehalten ,
auf der Geh . ⸗Rat Univ . ⸗Prof . Dr . von Savigny⸗Münſter und
Dozent Dr . Buer⸗Bonn ſprachen . Auch in Weſtfalen wird die
Deutſche Vereinigung in nächſter Zeit mit der Ausbreitung ihrer
Beſtrebungen einſetzen . So findet am 7. Dez . eine Verſammlung
in Münſter ſtatt , in der Prof . Dr . Schwering⸗Münſter und Se⸗
natspräſident Schmölder⸗Hamm die Beſtrebungen der Deutſchen
Vereinigung beleuchten werden . Am 8. Dez. findet eine Verſamm⸗
lung für den Reg. ⸗Bez. Minden in Herford unter dem Vorſitz des
Herrn Frhru . v. Ledebur ſtatt .

Der ſozjaldemokratiſche Budgetſtreit und der
Fall Hoffmann .

Bekanntlich iſt dem ſozialdemokratiſchen Mitglied der
kayeriſchen Kammer , Hoffmann , der ſofort nach ſeiner Auf⸗
ſtellung als Kandidat ſein Lehreramt an der Volksſchule
niedergelegt , ſein Nebenamt an der Fortbildungsſchule jedoch

beibehalten hatte , von der pfälziſchen Regierung unterſagt
worden , den Unterricht an der Fortbildungsſchule fernerhin
zu erteilen . Dieſer Vorfall dürfte für die Entwicklung des
Cͤ vb

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Literaturvorträge von Fran Dr . Eckardt .

In den Mittelpunkt des letzten Vortrags ſtellte Rednerin die
franzöſiſche Revolution und die Frage , ob eine unmittelbare Wir⸗

kung auf die deutſche Frauenwelt von dieſem Ereignis ausgegan⸗

gen . Theoretiſch war in der Aufſtellung der Menſchenrechte auch
den Frauen , als weiblichen Menſchen , Freiheit , Gleichheit und
das Recht zum Widerſtand gegen Unterdrückung verbürgt . Dieſen
dem Vernunft⸗ und Naturrecht entnommenen Forderungen wurde

aber keine praktiſche Folge gegeben . In den Erläuterungen zu
den Menſchenrechten iſt immer nur von Bürgern , nie von Bür⸗
gerinnen die Rede , und der kühne Vorſtoß einer franzöſiſchen
Frau , die die Erklärung der Frauenrechte aufſtellt , ſcheitert . Auch
in England kommt es nur zu einem fruchtloſen Proteſt von weib⸗

licher Seite durch das Buch : the right of romen von Mary Wol⸗
lestonecraft . In Deutſchland fehlt ſelbſt das . Vielleicht , weil

Deutſchland damals wohl eine geiſtige , aber keine politiſche Kultur

beſaß , und weil die Frauen ganz im Banne des von den Dichtern

aufgeſtellten äſthetiſchen Perſönlichkeitsideals ſtehen . Dennoch fehlt
es nicht an Stimmen , die auf die Unhaltbarkeit und auch Ober⸗

flächlichkeit des poetiſchen Ideals hinweiſen , aber ſie kommen von
männlicher Seite . Baſedow fordert den Erzieherinnenberuf für
die Töchter gebildeter Stände , Samuel Formey wendet ſich im

Anti⸗Emil gegen die , im Rouſſeau ' ſchen Emile ausgeſprochene
zweierlei Geſchlechtsmoral . Am weiteſten aber geht der Staats⸗

rat von Hippel in ſeinem Buch : „ Ueber die bürgerliche Verbeſ⸗
ſerung der Weiber “ , in dem er gemeinſame Erziehung von Knaben
und Mädchen zu Bürgern und Bürgerinnen , alſo die vollſtändige
Emanzipation der Frauen fordert . Trotz vieler Frauenzeitſchrif⸗
ten wurden von weiblicher Seite dieſe Verſuche , dem Geſchlecht
eine beſſere Bildung und günſtigere Stellung zu geben , nicht
unterſtützt . Nur eine einzige Frau , Caroline Rudolphi , deren

1

ſozialdemokratiſchen Budgetſtreites nicht ohne Folgen
bleiben . Die Zuſtimmung zum bayeriſchen Budget iſt von der
bayeriſchen Sozialdemokratie u. a. damit begründet worden ,
daß in Bayern vollſtändige politiſche Gleichberechtigung be⸗
ſtehe . Dieſe Angabe beeinflußt ſichtlich die Haltung , die von
der bayeriſchen Sozialiſtenpreſſe gegenüber dem Fall Hoff⸗
mann eingenommen wird . Die „ Fränk . Tagespoſt “ „ nimmt “
zwar „ an “ , daß das Lehrverbot mit der Parteizugehörigkeit
Hoffmanns begründet worden ſei , verzichtet aber auf ſonſtige
Kritik , indem ſie lediglich ſagt : „ Jedenfalls wird die Staats⸗
regierung ſelbſt in einer prinzipiell ſo wichtigen Frage Stel⸗
lung nehmen müſſen “ . Auch die „ Münch . Poſt “ beſchränkt ſich
auf die Bemerkung : „ Man darf geſpannt ſein , welche Antwort
Herr von Wehner “ ( der bayeriſche Kultusminiſter bei dem
Hoffmann Beſchwerde erhoben hat . Red . ) „ erteilen wird “ .
Dieſe vorſichtig⸗diplomatiſche Haltung der bayeriſchen Sozia⸗
liſtenpreſſe hat das Mißfallen anderer ſüddeutſchen Genoſſen
erregt . Die „ Schwäb . Tagwacht “ z . B. ſchreibt dar⸗
über u. . :

„ So mild hat nicht einmal die Freiſinnspreſſe den Fall
Schücking beurteilt . Die Frage der Budgetabſtimmung hat
gewiß ihre ernſten Seiten , aber dahin darf es nicht kommen ,
daß die Partei auf den ſchärfſten Kampf gegen ein Syſtem ,
das ihre Mitglieder als Bürger minderen Rechts behandelt ,
verzichtet , damit nur ja nicht die Unrichtigkeit eines bedeut⸗
ſamen Arguments , das bei der Budgetdebatte aufgeboten
worden iſt , zugegeben werden muß . Es war von vornherein
ein ſchwerer Fehler , daß zu dem Zweck , die Budgetzuſtim⸗
mung zu rechtfertigen , die politiſchen Verhältniſſe des deut⸗
ſchen Südens viel zu rofig geſchildert worden ſind . “

In Stuttgart haben die Gegner der Budgetbewilligung
das Uebergewicht . Sie wollen offenbar den Fall Hoffmann
als günſtige Gelegenheit benützen , um für ihre Auffaſſung der

Budgetfrage Stimmung zu machen . Die Bemühungen
mancher leitender Kreiſe der ſüddeutſchen Sozialdemokratie ,
Erörterungen des Budgetſtreits hintanzuhalten , werden damit

durchkreuzt . 5

Deutsches Keich.
— Gugendliche und weibliche Perſonen

in Fabriken . ) Das IV . Vierteljahrsheft zur Statiſtik
des Deutſchen Reichs enthält u . 3. eine Zuſammenſtellung
über die im Jahre 1907 beſchäftigten jugendlichen Fabrik⸗
arbeiter und die Fabrikarbeiterinnen . In 89 211 Fabriken
wurden 449 236 jugendliche Arbeiter unter 16 Jahren be⸗

ſchäftigt , darunter befanden ſich 13054 Kinder unter
14 Jahren ( ) , und zwar 7295 Knaben und 5759

Mädchen . Von den jungen Leuten zwiſchen 14 und 16 Jahren
waren 285 335 männlichen und 150 847 weiblichen Geſchlechts .
Im Vergleiche zum Vorjahre hat ſich die Zahl der jugendlichen
Arbeiter um 24735 erhöht ; von der Zunahme entfallen
1067 auf männliche und 1140 auf weibliche Kinder ſowie
17006 auf männliche und 5522 auf weibliche jugendliche
Arbeiter zwiſchen 14 und 16 Jahren . Auch die Zahl der

Fabriken , in welchen dieſe Arbeiter beſchäftigt wurden , zeigt
eine Zunahme von 5250 . Die Beſchäftigung von über 16

Jahre alten Fabrikarbeiterinnen hat ebenfalls eine

Zunahme erfahren . In 85 143 Fabriken wurden
1145 535 Arbeiterinnen gezählt , von welchen 449 486 16 bis
21 Jahre und 696 099 mehr als 21 Jahre alt waren . Gegen
das Vorjahr hat die Zahl der Fabriken , die erwachſene Arbeite⸗
rinnen beſchäftigen , um 4623 , die Zahl der beſchäftigten
Arbeiterinnen um 49 636 zugenommen .

— ( Bergarbeiterſchutz . ) Die Wirtſchaftliche Ver⸗

einigung hat einen Antrag im Reichstage eingebracht , den

Reichskanzler zu erſuchen , möglichſt bald eine Konferenz , deren

Mitglieder ernannt werden : a ) vom Bundesrat , ferner ge⸗

wählt werden b ) vom Reichstag , o) von den Organiſationen
der Unternehmer , Beamten und Arbeiter des Bergbaues, ein⸗
zuberufen . Dieſe Konferenz ſoll unterſuchen 1. Welche geſetz⸗
lichen und behördlichen Maßnahmen notwendig ſind , um

größere Sicherheit für Leben und Geſundheit der Beamten
und Arbeiter im Bergbau herbeizuführen ; 2. welche Mittel

geeignet ſind , den ſozialen Frieden zwiſchen Arbeitgebern und

Arbeitnehmern im Bergbau zu fördern , insbeſondere etwa

durch Tarifverträge von Einigungs⸗ und Schiedskommiſ⸗
ſtenenn

führungen einfügte , macht durch die Gründung eines Erziehungs⸗
inſtituts , das ſie erſt in Hamburg , dann in Heidelberg betrieb ,
einen praktiſchen Verſuch , den ſie theoretiſch durch ihr , zuletzt noch
1857 neu aufgelegtes Buch „ Gemälde weiblicher Erziehung “ un⸗
terſtützt .

Die Frage nach einer unmittelbaren Wirkung der Gedanken
der franzöſiſchen Revolution auf die deutſche Frauenwelt mußte
demnach verneint werden. Dennoch ſollte es an einer großen mit⸗
telbaren Wirkung nicht fehlen . Dies zu zeigen , ſoll ein Teil des
nächſten Vortrags bilden .

«?!« *

Aus der letzten Stadtratsſitzung .
Der Antrag der Theaterkommiſſion , mit Herrn Intendank

Dr . Hagemann vom 1. September 1909 ab einen

neuen 8jährigen Dienſtvertrag abzuſchließen , wird

genehmigt . Wegen der gleichzeitig beantragten Gehalter

erhöhung erfolgt Vorlage an den Bürgevausſchuß .

Thrater⸗Notiz . Die Intendanz teilt mit : Da ſich der Kammer⸗
ſänger Ernſt Kraus von ſeiner Indispoſition noch nicht erholt hat ,
hat die Intendanz für die morgige Aufführung von „ Triſtan und
Iſolde “ den Heldentenor des Leipziger Stadttheaters , Herrn Jac⸗
ques Urlus , für die Partie des Triſtan gewonnen .

Hochſchule für Muſik . In unſerem geſtrigen Bericht über die
Aufführung in der Hochſchule für Muſik heißt es : „ Eine hochbegabte
jugendliche Pianiſtin Fräubein Helene Müller ( Klavierklaſſe des
Direktors ) . Hier war wieder einmal der Drucfehlerteufel
im Spiele ; die funge Dame heißt : Helene Weiller . Was wir
hiermit berichtigen . 8

Der Liederkranz , E. V. wird in ſeinem am g. Januar 1909
im Nibelungenſaal des Roſengartens ſtattfindenden zweiten Kon⸗

Badiſche Politik .
Der Fall Rödel .

JMannheim , 3. Dez . Hauptlehrer Rödel hat gegen
das Erkenntnis des Oberſchulrats Beſchwerde beim Migiſte⸗
rium erhoben .

Das Blockabkommen .

OKarlsruhe , 3. Dez . ( Korreſpondenz . ) Heute
tagte dahier der engere Ausſchuß der deutſchen Volks⸗

fpartei Badens , um Stellung zu den bevorſtehenden Land⸗

tagswahlen zu nehmen . Wie man hört , wurde das Block⸗
abkommen mit den Nationalliberalen gutge⸗
heißen .

Zur Affäre Steinheil .
* Paris , 2. Dez .

Die Witwe vor dem Richter .
Von dem erſten Verhör , das die Witwe Steinheil vor dem

Unterſuchungsrichter Andrs zu beſtehen hatte , und in dem es ſich
zunächſt um Vorfragen handelt , empfängt man den Eindruck , daß
ſie mit wenig Erfolg ihre Taktik der Lüge fortzuſetzen ſucht .
Sie appelliert immer zunächſt an das „ Gefühl “ und an ihr
Recht , ſich als „ Märtyrerin “ zu fühlen . Die Mitleidspoſe iſt
für den weiblichen Verbrecher , der vor dem Richter ſteht , die
erſte Eroberung , die er zu machen ſucht , ganz beſonders im ge⸗
lobten Lande der Galanterie , Tränen gewonnen , alles gewonnen .
Frau Steinheil mußte dem neuen Richter , der ſich auf ihre Taktil
nicht einläßt , zunächſt über ihre häuslichen Verhältniſſe Aus⸗
kunft geben . Sie tat ihr möglichſtes , ſich in einer Ehe , in der
ſie ſich Liebhaber nach Belieben gehalten hatte , als Märtyrerin
darzuſtellen . Sie beſchuldigte ihren verſtorbenen Gatten aller
möglichen ſchlechten Eigenſchaften , mußte aber , in die Enge ge⸗
trieben , ihre Liebe zum Luxus , ihre Vernachläſſigung aller häus⸗
lichen Pflichten , ihre verſchiedene Liebſchaften zugeben . Mit
einem Cynismus , den der Richter ihr verwies , gab ſie zu, jedes⸗
mal , wenn auf die bekannte Weiſe dem Haushalt Geld zufloß,
dem Gatten eine Tante Lily vorgeſetzt zu haben , eine entfernte
alte Verwandte , von der angeblich das Geld herrührte . „ Tante
Lilh“, die ſtets beſcheiden im Dunkel blieb , erwies ſich als die

kräftigſte finanzielle Stütze der Familie . Da dieſe Geldangelegen⸗
heiten eine ſo große Rolle ſpielten , hat ſich der neue Richter es
mit Recht angelegen ſein laſſen , in ſeinen Vorfragen vor allem
die finanzielle Lage der Familie Steinheil zu unterſuchen .
Außerdem hat man endlich den Aufenthalt der lange geſuchten
Frau Prevoſt entdeckt ( wiederum durch die Findigkeit eines
Journaliſten ) , die für Frau Steinheil das berühmte Vert⸗Logis
in Bellevue gemietet hatte . Sie wohnte in der Rue du Cher
lim Oſten von Paris ) und wurde heute vom Unterſuchungsrichter
Andrs über ihre Beziehungen zu Frau Steinheil verhört . Sie
hat angegeben, daß ſie die Dame ſeit langem kenne , daß ſie aber
ſeit einiger Zeit ihr nicht mehr die von jener verlangten Ge⸗
fällgkeiten erweiſe , da ihr das nicht mehr gefiel . Es ſteht in⸗
deſſen feſt , daß die Villa in Bellevue noch immer auf ihren
Namen gemietet iſt . Welche Glaubwürdigkeit den Angaben dieſer
Freundin der Angeklagten zu zollen ſei , wird ſich ſpäter zeigen .
Es gibt ſehr viele Leute , die verwirrt durch das unüberſehbare
Lügengewebe der Frau Steinheil in ihr eine einfache Hyſteriſche
ſehen , die alles erfindet — ſie bedenken dabei nicht , daß ihre
Energie und ihre Beweglichkeit durchaus nicht die einer Hhyſte⸗
riſchen ſind .

Di e falſche Löwin .

Dieſe Figur des Pariſer Lebens , die arme Löwin , kennen
wir ſchon. Augier hat ihr ein Drama gewidmet , Maupaſſant
ſie in verſchiedenen Novpellen gegeißelt , Hermant ſchildert ſie in
ſeinen Romanen . Sie iſt die Frau , die von Haus aus arm iſt ,
deren Mann wenig verdient , deren Schönheit aber nach einem
glänzenden Relief , nach Toiletten , nach großem Auftreten ver⸗
langt . Was tut ſie ? Sie erfindet die „billigen Einkäufe “ , die
„Gelegenheiten “ in den Warenhäuſern , „die günſtigen Auktionen “
im Hotel Dronot — der Mann glaubts und ahnt nicht , daß die
Freunde es ſind , die den Haushalt bezahlen . Frau Steinheil
machte das anders . Sie entfaltete ihren Luxus nur in ganz be⸗
ſtimmten Kreiſen , wo ſie glänzen wollte , nur da , wo ſie die
erſte Rolle ſpielen konnte . Für die andern war ſie eine einfache
gutbürgerliche Frau , die auf eine gute Ehe poſierte . Sie war
gewiſſermaßen eine „falſche Löwin “ , und konnte mit der ihr
eigenen Geſchicklichkeit und mit vollkommenem Erfolg zwei ganz
verſchiedene Rollen ſpielen . Ein bekannter Pariſer Künſtler , der
die Ehe Steinheil kannte , hat darüber einem Mitarbeiter des
Petit Pariſien intereſſante Auſſchlüſſe gegeben.

Er erzählt , wie Frau Steinheil ſich in beſtimmten Geſell⸗
ſchaften mit einer beſcheidenen Robe zeigte , die ſie die ganze Sai⸗
ſon über trug , und wenn einmal eine ihrer Freundinnen eine

Manen des großen Muſikers eine großzügige Ehrung zu bereiten
ſuchen. Die Chöre ſingt die ſtattliche Aktivität des Vereins unter
Leitung des Königlichen Muſikdirektors Karl Zu ſchneid . Für
den inſtrumentalen Teil iſt das Großherzogliche Hoftheaterorcheſter
verpflichtet worden . Die Wiedergabe der Rollen der Antigone ,
Jesmene , des Kreon , der Eurydike , des Hämon u. ſ . w. auf dem
Konzertpodium wird den erſten Kräften des Schauſpielenſembles
anvertraut werden . Deren Einſtudierung hat Herr Hoftheater .
intendant Dr . Karl Hagemann übernommen .

Der Mannheimer Kunſtverein verſandte in dieſen Tagen
ein Propagandaſchreiben , in welchem er zum Beitritt als Mit⸗
glied auffordert . Der Zweck des im Jahre 1833 gegründeten
Vereins iſt die allgemeine Pflege der bildenden Kunſt durch per⸗
manente Ausſtellungen , Ankauf von Kunſtwerken zur jährlichen
Verloſung unter ſeine Mitglieder , Vermittlung des Verkaufs
von Kunſtwerken uſw . Die Gründer des Vereins wollten in
Einnerung und Anlehnung an den hohen Stand der bildenden
Künſte im alten Mannheim einen neuen Mittelpunkt aller ein⸗
ſchlägigen künſtleriſchen Beſtrebungen für Stadt und Umgebung
bilden und gegenüber der notwendiger Weiſe mehr materiellen
Geſtaltung des Lebens in einer Handels⸗ und Induſtrieſtadt ein
ideales Gegengewicht auch auf dieſem Gebiete ſchaffen . Unter
wechſelreichen Schickſalen hat der Mannheimer Kunſtverein in
Gemeinſchaft mit der Stadtverwaltung und verſtändnisvoll von
derſelben gefördert , dieſen Zielen nachgeſtrebt . Einen kraligen
Impuls hat das Kunſtleben durch die Jubiläums⸗Aus⸗
ſtellung erfahren . Mit Recht erklärte der Vertreter der
Stadt bei der Schlußfeier dieſer Ausſtellung : „ Daß in einer
Periode wirtſchaftlicher Blüte unter kraftvollem ſtädtiſchen Schutzt
und feinſinnigen Mäcenatentum glückgeſegneter Mitbürger in An⸗
knüpfung an die Tage ſtrahlenden Ruhmesglanzes unſerer Stadt
als einſtiges Pfälziſches Florenz eine Neubelegung künſtleriſcher

zert „ Die Antigone des Sophokles “ mit den Mendels⸗
Inapp geseichnetes Lebensbild die geſchätzte Rednerin ihren Aus⸗ ſohnſchen Chören zu Gehör bringen und auf dieſe Weiſe den

Triebe in wirkungsvoller , zielbewußter Arbeit angeſtrebt werden

müſſe . “ Seiner hohen aber ſchwierigen Aufgabe kann der Mann⸗

—Sickgt
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Bemerkung darüber machte , ſo pflegte ſie mit ernſtem Augenauf⸗
ſchlag zu erwidern : „ Ja , mit dem Gelde , das mein Mann ver⸗

dient , kann ich in den Ateliers der Rue de la Paix nicht arbeiten

laſſen ! Ich bin eben eine anſtändige Frau . . Ein Haupt⸗

gegenſtand der Bewunderung für die Freunde des Hauſes war
ein prachtvolles Halsband von echten Perlen , das Frau Steinheil
trug . Sie ſagte den Enthuſiaſten gewöhnlich , daß es falſch ſei
und daß ihr Mann nicht in der Lage ſei , ihr ein echtes anzu⸗
bieten . Die Wahrheit war , daß ſie zwei von ganz gleicher Be⸗
Beſchaffenheit hatte . Das echte rührte von einem hochgeſtellten
Freunde her. Und wie ſchön vermochte ſie die geſchickte Haus⸗

frau zu ſpielen! Wenn die Gäſte in Bellevue ihre raffinierte

Küche rühmten , deren Gerichte von den erſten Traiteuren ge⸗
liefert waren, dann antwortete ſie mit beſcheidenem Löcheln :
„ Ob Sie ' s nun glauben oder nicht — alles haben Mariette Wolf
und ich ſelbſt im Hauſe gemacht ! Wenn mans verſteht , dann man
ſich eben mit 50 Franken einrichten , wo andere 500 für Beſtel⸗

lungen ausgeben ! “ Dieſe Frau verſtand es , auf ihren guten
Ruf 8 haben 1 ( K. . )

Nus Stadt und Tang .
* Mannheim , 4. Dezember 1908 .

* Die Großherzoginwitwe Luiſen⸗Spende . Die vom Badiſchen
Frauenverein aus Anlaß des 70 . Geburtstages der Großherzogin⸗
wiltve Luiſe veranſtaltete Sammlung , deren Ergebnis der

Großherzogin Luiſe zu einem guten Zweck zur Verfügung geſtellt
werden ſoll , hat die ſchöne Summe von 35 000 Mk. ergeben . Die

Spende wurde geſtern vormittag durch den Generalſekretär des Ba⸗

diſchen Frauenvpereins , Geh . Rat Mülker , überreicht . Die Spende ,

der eine künſtleriſch ausgeſtattete Adreſſe beigefügt iſt , befindet ſich

0
in der Großh . Kunſtſtickereiſchule herzeſtellten prachtvollen

* Unterſtützungsfonds für badiſche Kadetten . Es ſcheint nicht

genügend bekannt zu ſein , daß aus dem im Jahre 1825 von Groß⸗

herdog Ludwig geſtifteten „ Unterſtützungsfond für badi⸗

ſche Kadetten “ alljährlich eine Anzahl Stipendien an un⸗

bemittelte , an einer deutſchen Kadettenanſtalt untergebrachte Ka⸗

detten badiſcher Abkunft vergeben werden kann . Der Fonds wird
beim Finanzminiſterium verwaltet .

* Erſter Luftflottentag in Mannheim . Wir ſind heute in der

angenehmen Lage , das vollſtändige Programm des am nächſten

Mitttwpoch ſtatthabenden erſten Luftflottentages zu allgemeiner

Kenntnis zu bringen . Um 10 Uhr vormittags : Vorbeſprech⸗

ung im Tagesreſtaurant des Roſengartens . Darnach ebendort

Frühſtück und Beſichtigung der Stadt . Um 3 Uhr nachmittags :
Mitglieder⸗Verſammlung in der Wandelhalle des

Roſengartens . Uum 5 Uhr nachmittagßs : Gemeinſames
Mittageſſen mit Damen im Parkhotel . Um 8 Uhr abends :

Vortrag des Herrn Guſtav Möckel⸗Berlin über das

moderne Luftſchiffahrtsweſen mit vielen aktuellen

Lichtbildern , daran anſchließend großes Feſtbankett lunter

Mitwirkung der hieſigen Militärkapelle ) , bei dem die bekannteſten

Vorkämpfer für die Luftſchiffahrt ſprechen werden . In den

Zwiſchenpauſen Vorträge hieſiger Künſtler und Künſtlerinnen des

Hof⸗ und Nationaltheaters . Die Regie liegt in den bewährten

Händen des Herrn Hofſchauſpielers Kökert . Eintritts⸗

preiſe und Einlaßkarten⸗Verkaufsſtelklen werden

morgen bekannt gegeben . Bei dem großen Intereſſe erwartet die

Hieſige Zentralleitung des Vereins , deſſen Gründung bekannilich

zwei Mannheimern , den Herren Hoſopernſänger W. Fen⸗
ten und Oberinſpektor G. v. Neuenſtein zu verdanken iſt , leb⸗

Hafteſte Beteiligung der hieſigen Einwohnerſchaft , die eine impo⸗

fante Kundgebung für das lenkbare Luftſchiff und ſeinen

großen Erfinder ſein ſoll .

*
Handwerkskammer Mannheim . Bei der letzten gemeinſchaft⸗

lichen Sitzung des Vorſtandes und des Ausſchuſſes für das Lehr⸗

lingsweſen wurde zunächſt Bericht erſtattet über die Konferenz der

badiſchen Kammern , die am 14 . Nobember d. J . in Offenburg ſtatt⸗

gefunden hat , ſowie über die Verhandlungen der Gautage , die am

8. und 15. November in Wiesloch und Neckacbiſchofsheim abgehalten
wurden . Alsdann wuürde der auf Grund der neuen geſetzlichen Be⸗

ſtimmungen von der erwähnten Konferenz aufgeſtellte Entwurf von

Vorſchriften für die Rogelung des Lehrlingsweſens

eingehend beraten und mit untveſentlichen Aenderungen einſtimmig

angenommen . Der Entwurf wird nun der nächſten Vollverſamm⸗

lung zur Beſchlußfaſſung unterbreitet werden . Bei der ſich an⸗

ſchließenden Vorſtandsſitzung wurde die abgeärnderte Meiſter⸗
prüfungsordnung beſprochen und die Vorſchlagsliſte für die Meiſter⸗

prüfungskommiſſtonen aufgeſtellt . Auch mit dieſen beiden Punkten

wird ſich die nächſte Vollverſammlung , die für den 5. Januar 8

in Ausſicht genommen iſt , beſchäftigen . Ferner ſoll u. g. die Frage
der Einſchränkung der Vergünſtigungen für die Ausfuhr von Ge⸗

treide , die Gas⸗ und Elektrizitätsſteuer auf Grund

genauer Erhebungen bezw . ſorgfältiger Berechnungen behandelt

werden . — Eine große Zahl von Gutachten wurde abgegeben , ins⸗

beſondere auch über die weitere Erteilung der Vefugnis zur An⸗

leitung von Lehrlingen . Im Prinzip wurde beſchloſſen , die frag⸗

lichen Geſuche nicht zu befürworten , wenn nach den geſetzlichen Be⸗
ſtimmungen dieſe Befugnis nur erteilt werden kann — nicht er⸗

eerrn

teilt werdenmuß — und der Geſuchſteller hinreichend Gelegenheit

hatte , durch Ablegung der Meiſterprüfung ſich das Recht zur Lehr⸗
lingsanleitung zu erwerben .— Dem Gewerbeverein Großeicholg⸗

einmaliger Beitrag von M. 30 bewillgt . Geſuche um Stipendien

zur Beſuche von Fachſchulen werden verbeſchieden . Von dem vor⸗

gelegten Haushaltungsplan der Bäcker⸗Zwangs⸗Innung Mannheim
kwird Kenntnis genommen . Wegen Nichtbeachtung geſetzlicher Vor⸗

ſchriften betr . die Regelung des Lehplingsweſens ete . wird Straf⸗

antrag geſtellt . Mit der Abhaltung von erbetenen Vorträgen über

verſchſedene Themata wird das Sekretariat beauftragt .
* Balkon⸗Prümiierung ! Ortsgruppe Mannheim des

Vereins ſelbſtändiger Handelsgärtner Badens hat die großen Vor⸗

arbeiten der Prämiierung nunmehr bewältigt und findet die Ver⸗

teilung der Preiſe am 8, , 9. und 10 . Dezember jeweils vormittags
von 10 —12 und nachmittags von —5 Uhr im Saale der „ Kaiſer⸗

hütte “ , Seckenheimerſtraße , ſtatt . Alle prömiierten Balkon⸗ und

Verandenbeſitzer erhalten von der Ortsgruppe Mannheim in den

nächſten Tagen eins Mitteilung , welcher Preis ihnen zuerkannt
worden iſt . Auf dieſem Schreiben befindet ſich eine Nummer , mit

welcher der Preis in der genannten Zeit abgeholt werden kann .

Welch große Arbeit zu erledigen war , geht ſchon daraus hervor , daß

in dieſem Jahre über 800 Balkone und Veronden prämiiert worden

ſind . Da die Ortsgruppe ſelbſt nur über ſehr geringe Mittel ver⸗

fügt , um Preiſe anzuſchaffen , ſo iſt es um ſo anerkennenswerter ,

das die dem Verein angehörigen Handelsgärtner ſelbſt zu dieſem

Zweck eine Stiftung von 350 Preiſen zuſammengebracht haben .

Wir wünſchen der Ortsgruppe Manuheim , welche ſolch ſchöne , edle

Ziele zum Schmuck unſeres Städtebildes berfolgt , für die Zukunft
eine aus allen Kreiſen kommende Unterſtützung .

* Großer Häuferkauf der Firma Schmoller . Die Firma

Schmoller u. Co . kaufte das frühere Weider u. Weiß ſche Haus ,

ſerner das Haus der Zutt ' ſchen Erben zum Preis von 740 000 M.

Schmoller wird anſchließend an ſein Warenhaus einen Pracht⸗

bau errichten , der den großen Kaufhäuſern Berlins gleich⸗

kommen ſoll .

DiDibe

Der zweite Krawallprozeß .

Vor kaum Monatsfriſt hat das Schwurgericht gegen die neun

Hauptbeteiligten an dem Rieſenkrawall verhandelt , der ſich im

Laufe des Ausſtandes bei der Syndikatfreien Kohlenvereinigung

am 25. April ds . Is . in der nördlichen Neckarvorſtadt entwickelt

hatte . Geſtern erſchien das Gros der bei jenem Exzeß Feſtge⸗

nommenen , 29 Perſonen im Ganzen , unter der Anklage des Auf⸗

ruhrs , des Auflaufs , des Widerſtands und der Beleidigung vor

der Strafkammer . Den Vorſitz führt Landgerichtsdirektor

Wengler , die Anklage wird , wie in der Schwurgerichtsver⸗
handlung , durch Aſſeſſor Mutſchler vertreten . In die Ver⸗

teidigung teilen ſich die Rechtsanwälte Dr . Frank , Dr . Je ſel⸗

ſohn , Dr . Feiſt und Dr . Kagz . Die Angeklagten haben den

Anklageraum und die Geſchworenenbänke vollſtändig beſetzt . Im

einzelnen ſind angeklagt : der 42 Jahre alte Gärtner Karl Lud⸗

wig Metz aus Liedolsheim ; der 39 Jahre alte Taglöhner Kon⸗

rad Kercker aus Bubenheim ; der 37 Jahre alte Zementarbeiter

Friedrich Kämmerer aus Insheim : der 37 Jahre alte Fuhr⸗

mann Joſef Naber aus Gommersheim ; der 34 Jahre alte

Taglöhner Johann Heinrich Seez aus Niedernhall : der 33

Jahre alte Taglöhner Franz Keßler aus Frammersbach ; der

27 Jahre alte Schreiner Wilhelm Adolf Florus aus Rappe⸗

Wilhelm Chriſtian Tochter⸗

— —

nau ; der 22 Jahre alte Taglöhner
mann aus Ofterdingen ; der 20 Jahre alte Taglöhner Albert

Wünſch aus Mittellangenöls ; der 20 Jahre alte Streckenar⸗
beiter Nikolaus Siegler aus Ludwigshafen ; der 19 Jahre alte

Fuhrmann Theodor Karl DJamberger aus Mannheim ; der

17 Jahre alte Taglöhner Anton Müller aus Ludwigshafen ;
der 17. Jahre alte Eiſendreher 18
Mannheim ; der 17 Jahre alte Taglöhner Friedrich Müſſig
aus Maunheim ; der 16 Jahre alte Schloſſerlehrling Karl Bern⸗

hard Kaiſer aus Mannheim ; der 39 Jahre alte Taglöhner
Peter Braun aus Wieſental ; der 20 Jahre Taglöhner Adam

Wilhelm aus Frieſenheim ; der 19 Jahre alte Taglöhner Franz

Brendner aus Pittsburg ; der 19 Jahre alte Elektromechniker

Karl Friedrich Kiſt aus Mannheim ; der 17 Jahre alte Mecha⸗

niker Hermann Häberle aus Darmſtadt ; der 38. Jahe alte Tag⸗

löhner Andreas Remmle aus Wagenbach ; der 29 Jahre alte

Taglöhner Johann Braun aus Philippsburg ; der 28 Jahre
alte Arbeiter Adolph Rudolph aus Mannheim ; der 33 Jahre
alte Taglöhner Aloys Rohr aus Ketſch ; der 33 Jahre alte

Zementarbeiter Michael Adler aus Viernheim ; der 28 Jahre
alte Eiſendreher Leopold Keller aus Mannheim : die 26 Jahre

17 Jahre alte Fabrikarbeiterin Sophie Martin aus Mann⸗

heim . 5

Der Tatbeſtand dürfte vom letzten Prozeß her noch in friſcher

Erinnerung ſein . Am 25. April , einem Samstag , war der Auf⸗

ſeher der Syndikatfreien Kohlenvereinigung , Wilhelm Buch⸗
horn , der Arbeitswillige hierhergeſchafft und ſich dadurch den

leidenſchaftlichen Haß nicht bloß d.

heim wird zur Errichtung einer gewerblichen Fortbildungsſchule ein

Ludwig Peter Nägele aus

alte Fabrikarbeiterin Margarete Bauer aus Nürnberg : die

Streikenden , ſondern der

ganzen Arbeiterbevölkerung der Neckarvorſtadt zugezogen hatte ,

auf der Elektriſchen von Streikenden erkannt worden . Er wurde

verfolgt , flüchtete in das Haus des Wirts Eiſenhauer , das , als
die Polizei Buchhorn vor der Wut der Menge ſchützte , förmlich

belagert wurde . Es bildete ſich eine ungeheure Anſammlung

von Menſchen . Unter Schreien , Pfeifen , Schimpfen und Johlen
wurde die Herausgabe des Verhaßten verlangt . Als alle Auf⸗

forderungen der Polizei , die allmählich Verſtärkungen aus den

andern Revieren und don der berittenen Gendarmerie erhielt ,

nichts fruchteten , wurde mit blanker Waffe vorgegangen und

zahlreiche Verhaftungen vorgenommen Dabei wurde auf die

Schutzleute mit Steinen geworfen , mit dem Meſſer auf ſie ein⸗

geſtochen , und ſie mit Schmähungen überhäuft . Zum Transpor !

jedes Exzedenten , der feſtgenommen wurde , waren immer noch

einige Schutzleute als Deckung erforderlich ' ! Die meiſten der

diesmaligen Angeklagten ſollen der Aufforderung der Poli⸗
zei , ihrer Wege zu gehen , keine Folge gegeben haben , bei Ge⸗

fangenentransporten in läſtiger Weiſe nachgezogen ſein oder ſich
an den Bedrohungen gegen Buchhorn beteiligt haben .

Nach Verleſung des Eröffnungsbeſchluſſes wurden die Ange ⸗
klagten zunächſt kurſoriſch über ihre Stellung zur Anklage ge⸗

hört . Mit Ausnahme von Rudolph und der Bauer erklärten

ſie ſich alle für nichtſchuldig . Rudolph räumte ein ,

ſchimpfend der Elektriſchen , auf der Buchhorn ſtand , nachgeſprun⸗

gen zu ſein , aber Gewalttätigkeiten habe er nicht begangen . Die

Bauer ſagte , ſie habe geſchimpft , aber nicht alles , was die An⸗

klage behauptet . Der Angeklagte Metz will aus Neugier hin⸗

gelaufen ſein . Gemacht habe er nichts . Der Angeklagte Kerk⸗

ker hat ebenfalls nichts gemacht . Auf dem Heimweg von der

Apotheke erhielt er ohne Anlaß einen Säbelhieb . Er ſtand dann

vor ſeiner Tür . Da kamen Schutzleute . Ein Sergeant ſagte zun

einem : Nehmen Sie den da mitl Sc wurde ich verhaftet . Weiter

weiß ich nichts . Der Angeklagte Kämmerer hat das Bureau

von Holzmann geſucht und kam auf dem Weg dahin auch in die

Eiſenhauerſche Wirtſchaft . Als er wieder herauskam , ſei er zwei
Schritte vor der Tür angehalten und ihm eine Kette um die

rechte Hand gelegt worden . Er habe zu den Schutzleuten geſagt :
Nur nicht ſchieben und ſtoßen ! Ob er auf die Polizei geſchimpft

habe , könne er nicht ſagen . Möglich ſei es , daß er in der

Aufregung etwas geſagt habe . Der Angeklagte Naber be⸗

ſtreitet die Anklage . Schutzleute hätten ihm mit dem Säbel in

die Knieekehle gehauen und ihn „geſtumpt “ . Der Angeklagte

Seez ſagt , er ſei bei dem Auflauf auch ein bißchen hingeſtan⸗
den . Er habe nicht gewußt , was los ſei. Auf einmal ſei ein

Schutzmann gekommen und habe ihm geſtumpt , er ſolle fort⸗

gehen . In dem Augenblick ſei ſeine Frau gekommen , um ihn
am Arme fortzuziehen . Darauf habe ihn der Schutzmann ver⸗

haftet . Angekl . Keßler : Ich kann gar nichts zur Sache ſagen .

Angekl . Florus : Ich bin mit andern Gäſten aus der Eiſen⸗

hauerſchen Wirtſchaft gedrängt worden . Kaum war ich außen ,

ſo wurde ich herumgeſchlenkert und erhielt einen Säbelhieb . Ich

weiß nicht , wofür ich hier als Angeklagter erſcheinen ſoll . Angekl .

Fahrenbach : Vor dem Reichsadler haben die Leute Hoch g⸗

rufen . Ich habe auch Hoch gerufen und bin dann verhaftet
worden . Angekl . Wünſch : Ich kam von der Mittelſtraße , ging

auf den Marktplatz und als ich vor die Polizeiwache kam , trat
ein Schutzmann heraus und zog mich mit den Worten : Du biſt

auch ſo ein Lump ! in die Wachſtube . An der Zuſammenrottung
war ich nicht beteiligt . Der Angeklagte Siegler ſagt : Ich
ſtieg von der Elektriſchen , als ich den Auflauf ſah . Als ich wie⸗

der weiter fahren wollte , kam ich nicht mehr mit und wurde
verhaftet . Der Angeklagte Hamberger ſagt : Als ich durch
die vierte Querſtraße ging , begegneten mir die Fräuleins Reis .

Ich grüßte , aber gerade , als ich die Hand am Hut hatte , wurde

iſt feſtgenommen . Der Angeklagte Müller behauptet , ei

vor ſeiner Hausfüre verhaftet worden, weil er geſagt habe,
könne er ſtehen bleiben . Der Angeklagte Müſſig iſt , wie

behauptet , ohne jeden Grund in der 4. Querſtraße verhaft
worden . Der Angeklagte Kaiſer ſah , wie der Schutzman

Nr . 72 von Steinwürfen getroffen wurde . Man hatte ihn a

ſcheinend auch für einen Werfer gehalten , denn plötzlich habe

Säbelhiebe über den Kopf erhalten und ſei bewußtlos am Bode
liegen geblieben . Sonntags morgens ſei er dann verhaftet
den . Der Angeklagte Kaiſer behauptet , er ſei für einen v

haftet worden , der neben ihm geworfen Habe.
Um 8 Uhr abends wurde die Verhandlung abgebrochen und

auf Freitag morgen 9 Uhr vertagt . Das Urteil iſt für heute z

erwarten .
( Schluß folgt . )

Der Mord in der Seckenheimerſteaße .

Der mutmaßliche Täter iſt entdeckt , aber entwiſcht .

Der Verüber der ſchweren Bluttct in der

Seckenheimerſtraße iſt entdeckt und verhaftetl
Dieſe Nachricht verbreitete ſich geſtern in den Abendſtunden wie 5

ein Lauffeuer durch die Stadt . Leider bewahrheitete ſich die
c eeeeeeeeeeeeeeeeee

heimer Kunſtberein nur dann gerecht werden , wenn ihm aus we i⸗

teſten Kreiſen Verſtändnis entgegengebracht und Unter⸗
ſtützung gewährt wird . Hierzu iſt vor allem erforderlich , daß die

Zahl der Vereinsmitglieder mit der Größe und dem Wohlſtand

der Stadt im Einklange ſteht , und daß ferner die Vereinsaus⸗
ſtellungen nicht allein gut beſucht , ſondern auch durch Ankäufe von

Privaten für die ausſtellenden Künſtler nach jeder Hinſicht be⸗
achtenswert gemacht werden . Nur auf dieſem Wege können , wie
in anderen größeren Städten , dauernd reichhaltige und künſtleriſch

hochſtehende Ausſtellungen zuſtande gebracht werden . Für die

nächſte Zeit hat der Kunſtperein , zum Teil unter erheblichen

Opfern , größere Ausſtellungen der Karlsruher , Stuttgarter ,

ſowie Sonderausſtellungen von Wilhelm Buſchf , Philipp Kleinf ,

Max Klinger , Auguſte Rodin , Guſtav Schönleber , Hans Thoma

u. d. geſichert oder eingeleitet . — Es wäre wünſchenswert , wenn

unſere Leſer dieſer Aufforderung zum Beitritt recht zahlreich
folgen würden .

Deer Verein für klaſſiſche Kiechenmufik in Ladwigshafen a. Rh.
Jberanſtaltet am Montag , 7. Dezember 1908 , abends 8, Uhr ein

Konzert in der oberen proteſtantiſchen Kirche . Als Soliſten ſind

gewonnen : Sopran : Frau Dr . Luiſe Barth aus Langenbrücken ;
Orgel : Frau Jenny Schmidt⸗Jux aus Frankfurt a. . ;

Viola : Herr Großh . Kammermuſiker Heinrich Müller aus

Karlsruhe . Die Leitung des Konzerts liegt in Händen des Herrn
Miſikdirektors Bieling . Auf dem Programm ſtehen: Prälu⸗
dium und Fuge ( - moll ) für Orgel von J . S . Bach : Lieder f. gem .

Chor von Bach ; Adagio cantabile und Grave für Viola mit Orgel⸗

begleitung von G. Tartini ; zwei Sopranſoli von C. Krebs und

J Roth ; Variationen für Orgel über ein Originalthema von

A. Heſſe ; gemiſchte Chöre von F. Mendelsſohn und C. F. Richter ;

Larghetto für Viola mit Orgelbegleitung von Mozart . Konzert⸗

Fantaſie für Orgel über Luthers Choral Ein feſte Burg “ von

Fr . Lux und „ Gott iſt unſere Zuverſicht“ Motette für gemiſchten

Dresdener , Düſſeldorfer und Münchener Künſtlervereinigungen ,

Chor von A. Klughbardt . Eintrittskarten für Nichtmitglieder a M.

1,50 ſind am Eingange der Kirche zu haben .

Im Heidelberger Bachverein gelangt unter Leitung des Herrn

Generalmuſikdirektors Dr . Ph . Wolfrum am Sonntag den 18 .

Dezember , nachmittags 4 Uhr , die 2. Hälfte des J . S . Bach ' ſchen

Weihnachtsoratoriums ( Teil —6 )

führung , nachdem bor einem Jahre Teil —3 zur ſtrichloſen Auf⸗

führung gelangte . Den Evangeliſten ſingt auch dieſes Mal Herr

HKammerfänger Feliy Senius⸗Berkin . Eintrittskarten ſind

in der Hofmuſikalienhandlung von Eugen Pfeiffer in Mannheim

und Heidelberg zu haben .

* * *

Grogh . Bad . Bof⸗ und Nattonaltheater in MRannheim.
Walküre .

Ein wenig anregender Abend , der des Meiſters Kunſt

keinen , den wenig zahlceichen Hörern vermutlich keinen ſehr
großen Dienſt erwies ! Ein Unſtern ſchien von bornherein über
der Aufführung zu walten . Krauß ominöſe Abſage — mit

ihm iſt es jetzt , was Verläßlichkeit angeht , ſo geworden , wie es

mit Burrian u. a. längſt iſt , und man ſollte darum überhaupt

von einer Verpflichtung abſehen , zumal wenn ſie an ſich ſo

wenig geboten ſchien wie für die Walküre — hatte den Unſegen

heraufbeſchworen . Zwei Abſagen , die von Frl . Brandes und

in letzter Stunde die von Frl . Kofler , folgten der ſeinen .

Statt Krauß ſang Pennarini , der leider keinen guten Tag hatte.
Sein Sigmund war nicht ſo einheitlich wie jüngſt ſeine beiden

Siegfriede . Einige Glanzpunkte , wie am Ende des erſten Aktes,
gemahnten zwar an jene Leiſtungen , wie überhaupt die friſch

zupackende und kernhafte Art günſtig und charakteriſtiſch wirkte .

Aber die öfters bemerkbare ſchwankende Tongebung , manche

Willkürlichkeiten , die man in Wagners Kunſt ſelbſt einem

Heldentenor nicht verzeihen darf , ließen im ganzen die feſſelnde

Wirkung nicht aufkommen, die jüngſt ſeine Kunſt auszeichnete .

ohne jede Kürzung zur Auf⸗

Seht anziehend und ſympathiſch berührte die Fricka von Fran
Schroeder⸗Kaminsky ( Wiesbaden ) , während die Brünhilde
Frl . Marie Gartners , einer noch jugendlichen Sängerin vom

Stadttheater in Barmen , nur durch die friſche und klare
Stimme den Anforderungen der Partie entgegenkommt , einige

ntereſſe erweckte . Damit iſt freilich das meiſte geſagt . Denn
im allgemeinen ließen ihre muſtkaliſche Unſicherheit , die zum
Teil den Umſtänden zugute zu halten war , und die fehlende

geiſtige und muſikaliſche Durchdringung der Geſtalt zu einem

wirklichen Genuß nicht kommen . Sehr günſtigen Eindruck

machte geſtern Frl . Sondras innig empfundene Sieglinde , die

ſie auch ſtimmlich gut durchführte . Bahlings mächtiger Wota
und der charakteriſtiſche Hunding Fönß ' katen das Ihre zu

dem Gelingen des Ganzen , und unter Reichwein entfaltete das
Orcheſter reichen Wohlklang . Dr . H .

* * *

Konzert der Liedertafel .

Im gutbeſetzten Nibelungenfſaale des Roſengarlens berau⸗
ſtaltete die „Liedektafel “ ihr diesjähriges Winterkonzert und dieſes
bildete zugleich das zwanzigjährige Dirigentenjubiläum ihres ver⸗
dienſtvollen muſikaliſchen Leiters , des Herrn Muſikdirektors H. Bre⸗

ling . Herr Bieling hat in dieſer langen Reihe von Jahren ver⸗

ſtanden , den alten Ruhm der Mannheimer Liedertafel zu erhalben
und zu mehren . Wiederholt führte er ſeine wackere Sängerſchar

zu Kampf und Sieg . Eine rührige , weitblickende Vorſtandſchaft
ſtand ihm dabei jederzeit hilfsbereit zur Seite . In der Liedertafel

weiß man die Tätigkeit des mufikaliſchen Leiters zu ſchätzen , das
Verhältnis zwiſchen Dirigent , Vorſtand und Aktwität iſt insbeſon
dere ſeit der Tätigkeit Bielings von nie getrübter Harmonie , und
dies ehrt alle die beteiligten Faktoren , die berufen ſind , in der
Pflege des deutſchen Liedes eine nicht zu unterſchätzende Kulturauf⸗

gabe zu erfüllen , in gleicher Weiſe . Daß ein ſolch ungetrübtes ,
harmoniſches Zuſammenwirken — eine Grundbedingung für die ge

deſhliche Entwickelung eines Chorvereins — ſeine ſegensreichen
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zweifellos inbetracht kommt , ermittelt , aber der Vogel iſt leider

ausgeflogen . Es handelt ſich um einen 18 Jahre alten Bäcker⸗

geſellen namens Hermann Bergmeiſter von Hasloch , der

ſeit Ende Juli d. J . bei Herrn Bäckermeiſter Heinrich Groß⸗
kopf in J 3a , 2 beſchäftigt war . Die Perſonalbeſchreibung des
mutmaßlichen Täters paßt genau auf Bergmeiſter , der uns fol⸗

gendermaßen beſchrieben wurde : Kleine , unterſetzte Statur , höch⸗
ſtens 1,60 Meter groß , hageres , bartloſes Geſicht . Seine Aus⸗

gehkleidung beſtand aus einer grünlichen Lodenjoppe , hellen , kar⸗

rierten Hoſen und ſchwarzem oder braunem eingeknickten weichen
Filzhut ;

Bergmeiſter, dem von ſeinem Arbeitgeber ein ſehr günſtiges
Zeugnis ausgeſtellt wird — er war ſolid , ordentlich , fleißig und

ſauber — war gewöhnlich um 10 Uhr vormittags mit ſeiner Ar⸗

beit in der Backſtube fertig . Er bekam dann ſein Koſtgeld , das

. 50 M. pro Tag betrug , ausbezahlt und hatte hierauf nur noch
einen Gang zu einem Kunden zu machen . Dann war er frei , bis
zum Arbeitsbeginn . Bergmeiſter aß bei ſeiner in der Neckarſtadt

wohnenden Schweſter zu Mittag und ſtieg gewöhnlich zwiſchen
2 und halb 4 Uhr auf ſeine im Dachgeſchoß des Hauſes ſeines
Meiſters beſindliche Schlafkammer . Am Mittwoch nun iſt von

einer Hausbewohnerin beobachtet worden , daß Bergmeiſter er ſt

um halb 8 Uhr nach Hauſe gekommen iſt . Geſtern
vormittag verließ Bergmeiſter wie üblich um 10 Uhr das Haus

ſeines Meiſters und ließ ſich nicht mehr blicken . Und
als die Kriminalpolizei die Wohnung ſeiner Schweſter ausfindig

gemacht hatte , war der Vogel ausgeflogen . Auf dem Bette Berg⸗
meiſters wurde ein blutiger Kragen gefunden , ein zweifel⸗

40s ſchwer belaſtendes Beweisſtück . Daß Flucht vorliegt , geht
daraus hervor , daß Bergmeiſter ſich mit keiner Silbe Herrn

Großkopf gegenüber geäußert hat , daß er nicht mehr wiederkom⸗
men wolle . Er hat auch ſeine ſämtlichen Sachen zurückgelaſſen .
Geſtern abend waren mehrere hundert Menſchen in der Nähe
des Großkopfſchen Hauſes verſammelt . Sie waren auf die Kunde
von der Entdeckung des mutmaßlichen Täters dorthin geeilt, be⸗
kamen aber nicht viel zu ſehen , da ein ſtarkes Schutzmannsauf⸗

gebot die Umgebung des Hauſes während der Durchſuchung der
Dachkammer Bergmeiſters und während der notwendigen ſon⸗

ſtigen Erhebungen in weitem Umkreiſe abgeſperrt hatte .
Bergmeiſter war ein häufiger Gaſt in der Wirtſchaft , „ Zur

Römerſtadt Oſterburken “ , wo die Getötete bekanntlich be⸗
dienſtet war . Seit etwa drei Wochen verkehrte er faſt täglich
bei Herrn Hofmann . Auf die Spur des mutmaßlichen Täters
hat vornehmlich ein Kollege Bergmeiſters , ein in H4 in Stel⸗
lung befindlicher Bäckergeſelle namens Leitz , geführt , der mit

Bergmeiſter und mehreren anderen Bäckerburſchen in der Hof⸗
mann ' ſchen Wirtſchaft verkehrte . Bei den Nachforſchungen der

Kriminalpolizei nach der Richtung , ob ſich beſtimmte Perſonen
um die Gunſt der Getöteten in der Wirtſchaft bemüht hätten ,
wurde auch der Bäckerburſche Leitz namhaft gemacht . Leitz
äußerte ſich ſofort dahin , daß nicht , wie es heiße , er , ſondern
ſein Kollege Bergmeiſter eiferſüchtige Regungen gegenüber der

Lähndorf bekundet habe . Das führte dann in der Hauptſache
auf die Spur Bergmeiſters .
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Wie jetzt feſtſteht , iſt Bergmeiſter mit der Ge⸗

tiöteten am Mittwoch Nachmittag beiſammen
geweſen . Wie wir bereits geſtern mitteilten , wuürde die

Lähndorf am Mittwoch vormittag kurz nach 11 Uhr bei Frau
Schmelzinger in der Seckenheimerſtraße , wo ſie ſeit Samstag
wohnte , von einem anderen Mädchen abgeholt . Wie feſtſteht ,

warx es , wie gleich vermutet wurde , eine Kellnerin , die mit

detr Lähndorf zu mehreren Stellenvermikkler⸗

» Lähndorf einen Zettel , auf dem ſtand , daß Herr Metz in der

„ Kaiſerhütte “ eine Kellnerin ſuche . Die Lähn⸗
dorf ſoll ſich ſofort freudeſtrahlend geäußert haben , dangehe
ſie gernhin . Um halb 1 Uhr trennte ſich die Kellnerin von
der Lähndorf . Es iſt nun ſoviel feſtgeſtellt , daß Bergmeiſter
ſich“ mit der Lähndorf in zwei Wirtſchaften , u. a. im Luther⸗
pförtchen , nachmittags zwiſchen 3 und 4 Uhr aufgehalten und
mit dem Mädchen zwei Viertel Wein getrunken hat .
Man nimmt an , daß Bergmeiſter die Lähndorf dann in die

„ Kaiſerhütte in einer Abſicht , die wir nicht weiter anzudeuten
brauchen , begleitet und , da ſich das Mädchen geweigert im Haus⸗

gang der Kaiſerhütte ihm zu Willen zu ſein , in einem plötz⸗
lichen Wutanfall zuſammengeſtochen hat . Die Art der Blut⸗

ſpritzer an dem Namenpräge⸗Apparat läßt darauf ſchließen ,
daß die Lähndorf den tödlichen Stich in gebückter Stellung er⸗

halten hat .

Auf die Kaltblütigkeit und Dreiſtigkeit Bergmeiſters läßt
der, Umſtand ſchließen , daß er am Mittwoch Abend einem

Schutzmann eine Zigarre angeboten hat . Noch geſtern abend
wollte er einen Schutzmann , der ein Landsmann von ihm iſt ,
aufſuchen . Er iſt dann offenbar durch den großen Menſchen⸗

auflauf ,der vor dem Hauſe des Herrn Bäckermeiſters Großkopf
ſtattfand , verſcheucht worden . Bis zum Redaktions⸗
ſichlufß war Bergmeiſter noch nicht aufgegriffen . Wie be⸗

reits mitgeteilt , wurde der blutbefleckte Kragen
Bergm eiſters vorgefunden und zwar im Bette berſteckt.

Die Beſchaffenheit des Kragens läßt darauf ſchließen , daß
Bergmeiſter verſucht hat , die Blutſpuren zu beſeiti⸗
gen . Das Gerücht , daß die blutbefleckten Kleider Bergmeiſters

Folgen auch in muſikaliſch
Leiſtungen zum

tren ſtut 0 der Liedertafel ,
deren prächtiges Stimmaterial weit über die Grenze Mannheims ,

ſtets eine beſondere

— — — — ——
Auch das geſtrige Konzert , dem ein ſorgfältig gewähltes , muſi⸗

laliſch wertvolles Programm zugrunde lag , reihte ſich denen der
Vorjahre ebenbürtig an und bot wiederum eine Fülle hehrſter
Kunſtgenüſſe . Gleich der erſte Chor , Faßbaenders „ R hein⸗
rel , einer der für bas Frankfurter Katſerweltſingen beſtimmten
Chöre , zeigte das ſchöne , gut ausgeglichene Stimmaterial des Ver⸗
eins und die bewundernstwerte Disziplin in ſchönſtem Lichte . Der
Chor gehört nicht allein wegen ſeiner zahlreichen Modulationen ,
ſondern auch deshalb , weil es ihm an kraftvollen Lichtpunkten fehlt ,
im welchen ſich die Stimmen freier entfalten können , zu den ſchwie⸗
rigſten Aufgaben für einen Männerchor . Herrn Bielings Kunſt
verſtand die Sänger zu einem weiſen Maßhalten zu erziehen . Mit
ſchöner , dezenter Tongebung und wohlprononcierter , gut verſtänd⸗
Iicher Ausſprache wurden hier vorzügliche Wirkungen erzierlt . Die
Intonation blieb eine dadellos reine und die ungezwungene , ge⸗
ſchmackvolle dynamiſche Ausgeſtaltung war neben der Nobleſſe der

Tongebung beſonders rühmenswert . Das gleiche gilt von Kirchls
„ Elfenklocken im Walde “ . Zwar ſank der Chorton hier
etwas , doch blieben die Harmonien rein , und die Weichheit und
künſtleriſche Ausgeglichenheit des wuchtigen Tontörpers ließen ein
atelbewußtes , hingebungsvolles Studium erkennen . In Rietz
„ Naienzeit “ hatte die Leitung des Veveins eine wertvolle

Aktere Chorpartitur zu neuem Leben erweckt . Der reizende Chor ,

innen gein g . Bei einer Stellenvermittlerin bekam die

und der Herren Jakob Dann und Leger verſchönt .

zu voller Wirkung .
ſchienen beſtens abgetönt und durch Verwendung des Halbchors trat

iſt

hinter dem Backofen gefunden worden ſind , beſtätigt ſich nicht .
Bergmeiſter hat die Kleider offenbar gereinigt und anbehalten .
Hoffentlich gelingt es jetzt der Kriminalpolizei , Bergmeiſter ,
der mit dem Täter zweifellos identiſch iſt , zu ermitteln . Es
hat ſich jetzt auch herausgeſtellt , daß eine gegenüber von der
„ Kaiſerhütte “ wohnende Frau einen Burſchen , der eine grün⸗
liche Lodenjoppe trug , mit der Getöteten in der Toreinfahrt
der „Kaiſerhütte “ ſtehen geſehen hat .

* 2 2 J.

Vereinsnachrichten .
Mannheimer Liedertafel .

Nach dem geſtrigen Konzert vereinigte ſich die Aktivität der
Mannheimer Liedertafel mit ihren Damen in der Wandelhalle
des Roſengartens zu einem gemeinſamen Abendeſſen und gemüt⸗
lichen Beiſammenſein . Verbunden war hiermit die Feier des 20⸗
jährigen Dirigentenjubiläums des um die „Liedertafel “ hochver⸗
dienten Muſikdirektors Herrn Hermann Bieling . Es herrſchte
eine gehobene , fröhliche Stimmang . Der Präſident des Vereins ,
Herr Heinrich Küllmer , ſeierte in einer längeren herzlichen
Anſprache den Jubilar .

Als vor 20 Jahren nach dem Ausſcheiden Iſenmanns und
der kurzen Dirigententätigkeit der Herren Angerer und Hirſch
die „Liedertafel “ vor die Notwendigkeit der Wahl eines neuen
muſikaliſchen Leiters geſtellt wurde , ſei man von der Notwendig⸗
keit dürchdrungen geweſen , nach dem in berhältnimäßig kurzer
Zeit ſtattgefundenen wiederholten Dirigentenwechſel zu einem
dauernden Verhältnis zu kommen . Damals ſei das Augenmerk
des Vorſtandes von dritter Seite auf Herrn Muſikdirektor Bie⸗
ling gelenkt worden , als den für den Poſten des muſikaliſchen Lei⸗
ters der „ Liedertafel “ geeignetſten Mann . Herr Bieling , der zu
jener Zeit in Ludwigshafen ſchon 2 Vereine mit großem Erfolge
dirigerte , ſei dann ohne alles weitere und unter Fallenlaſſen der
ſonſt üblichen Probezeit ſofort für dauernd engagiert worden und
die „Liedertafel “ habe dieſen Entſchluß nie zu bereuen gehabt.
Redner ſchilderte die erſprießliche Tätigkeit des Jubilars und
ſein unermüdliches Wirken im Dienſte der „Liedertafel “, die unter
Bielings muſikaliſcher Leitung von Stufe zu Stufe geſtiegen ſei
und im Kranze der deutſchen Männergeſangvereine einen hoch⸗
angeſehenen Platz ſich errungen habe . Herr Küllmer feierte dann
den Jubilar als Menſchen , der es verſtanden habe , die Achtung
und die Liebe der Aktivität der „Liedertafel “ zu erwerben und
ſich dauernd zu erhalten , ſo daß ſtets ein inniges , herzliches
Verhältnis zwiſchen Sängern und Dirigent herrſchte . Redner
ſchloß ſeine Worte mit der Hoffnung , daß es der „Liedertafel “
vergönnt ſein möge , dieſen tüchtigen , geiſtig hochſtehenden Mann
noch recht lange als Dirigenten zu beſitzen . Zum Ausdruck des
Dankes und der Anerkennung überreichte Herr Küllmer dem
Jubilar einen prächtigen Kunftgegenſtand . Das von Herrn Küll⸗
mer ausgebrachte Hoch auf Herrn Bieling fand bei den An⸗
weſenden begeiſterte Aufnahme und freudig wurde der Lieder⸗
tafel⸗Wahlſpruch angeſtimmt . Herr Muſikdirektor Bieling dankte
in ſchlichten bewegten Worten für die ihm zuteil gewordene
Ehrung . Er erinnerte an die Zeit des Beginns ſeiner Dirigen⸗
tentätigkeit in der „Liedertafel “ und gab ſeiner Freude Ausdruck ,
daß es ihm vergönnt geweſen iſt , einem ſo angeſehenen Verein
wie die „Liedertafel “ ſo lange Jahre dirigieren zu dürfen . Er
dankte ferner für die weitgehende verſtändnisvolle Unterſtützung ,
die er von Anbeginn an bis zum heutigen Tage bei dem Vorſtand
der „Liedertafel “ gefunden habe , ſowie den Sängern für das ihm
ſtets entgegengebrachte herzliche Vertrauen und ſprach den

Wunſch aus , noch recht viele Jahre in der „Liedertafel “ wirken
ſeu können . ( Lebhafter Beifallj . Möge , ſo ſchloß Redner , die

„Liederkafel “ immer in der Lage ſein , ſo ausgezeichnete Männer
in ihrem Vorſtand zu beſitzen , wie dies in den letzten 2 Dezennien
der Fall geweſen . Sein Hoch galt der Zukunft der „Liedertafel “.

Der dentſche Wahlſpruch reihte ſich an . Der 2. Vorſitzende , Herr
Irſchlinge r , dankte den mitwirkenden Soliſten des Abends

ſowie dem Pianiſten , Herrn Hautz und der Aktivität . Der Prä⸗
ſident des badiſchen Sängerbundes , Herr Rich . Sauerbeck ,

feierte in humorpollen , feinſinnigen Ausführungen die Gattin
des Dirigenten , wofür Herr Bieling ſpäter ſeinen innigen Dank
ausſprach . Der Abend wurde durch verſchiedene Chorlieder , ſowie
durch Soli des Herrn Jakob Groß , welcher 2 liebliche Kom⸗
poſitionen des Jubilars vortrug , des Herrn Otto Henne , der
u. a. den prächtigen Prolog aus Bajazzo ſehr wirkungsvoll ſang

Erſt in
früher Morgenſtunde fand das Feſt ſeinen Abſchluß .

Eine große Anzahl von Glückwunſchtelegrammen war im
Laufe des Abends eingetroffen , in denen die große Anhänglichkeit
und Hochachtung zum Ausdruck kamen , der ſich Herr Muſikdirek⸗
tor Bieling in den Sänger⸗ und Muſikkreiſen weit über die
Grenzen Mannheims hinaus erfreut .

Letzte Nachrichten und Telegramme .
Köln , 4. Dez . Die „ Köln . Zeitung “ meldet aus Bel⸗

grad : Bisher ſind in drei Korps⸗Bezirks 72 000 Mann Re⸗
difs einberufen worden . Die von der Regierung angewieſenen
Gelder ſind unzureichend zur Verpflegung der Truppen .
Mehrere Armeelieferanten drohen die Lieferungen einzu⸗
ſtellen , falls nicht ſofort weitere Zahlungen erfolgen ,
Wien , 3. Dez . Abgeordnetenhaus . In der
färkgeſetzten Beratung des Budgetproviſoriums ſchob der Ab⸗

eine charakteriſtiſche Vertonung des Geſbel ſchen Gedichtes , gelangte
Auch die Piano⸗ und Pianiſſimo⸗Regiſter er⸗

die natürliche Steigerung am Schluſſe um ſo wirkſamer hervor .
Dess Volkslied war in Curti ' s „ O Elslein “ und „ In die
Ferne “ von Silcher auf dem Programme vertreten , und daß

die Liedertafel in deren Wiedergabe ſtets ganz Beſonderes leiſtet ,
bekannt . L. Baumann s „ Korſarengeſang “ be⸗

ſchloß , friſch und Klangſchön vorgetragen , den Abend in würdiger
Weiſe und ließ das vortreffliche Stimmaterfal und deſſen gediegene
Durchbildung nochmals in ſtrahlendem Glanze erſcheinen .

Gang exquiſite Kunſtgenüſſe bot das Konzert auch ſeinem ſoli⸗
ſtiſchen Teile . War es doch dem rührigen Vorſtande gelungen , nicht
weniger als drei erſtklaſſige Kräfte zu verpflichten . Was die Damen
Marie Blitar , eine Schülerin der Geſanglehrerin Cornelie
von Ganten , und Vally Friedrich aus Berli in ihrem Duett⸗
geſange leiſteten , war nicht nur neu und ungemein feſſelnd , ſon⸗
dern verdiente auch in Hinſichk auf künſtleriſche Durchführung , auf
Einmütigkeit des Zuſammenklangs und Erſchöpfung des Stim⸗
mungsgehaltes das Prädikat „ meiſterhaft “ . Zwar erſchienen die
gewählten Stücke — „ Canzonetta “ von Gagliano , Händel ' s „ A
tereri affetti “ aus „ Othone “ , „ Alle piu care immagini “ von Roſ⸗
ſini , Schuberts „ Litanei “ , in zweiſtimmiger Bearbeitung von H. van
Eyken , Dvorak ' s „ Der Ring “ und „ An den Schmetterling “ von E.
Bernecker , des vom FJubiläumsfeſte bekaunten Kontponiſten — wie
die Stimmen der Interpretinnen mehr für einen intimen Raum
berechnet und hätten in einem ſolchen ſicher noch ungleich höhere
Begeifterung erweckt . Aber auch unter den obwaltenden äußeren
Umſtänden und trot einer leichten ſtimmlichen Indispoſition der

geordnete Udrzal die Schuld an den Prager Straßenkund⸗
gebungen auf die grundloſe Obſtruktion der Deutſchen im

böhmiſchen Landtage , ſowie auf das Verhalten der deutſchen
Studenten ; er warf unter dem wiederholten lärmenden

Widerſpruch der Linken den Deutſchen vor , ſie wollten ihre
Vorherrſchaft um jeden Preis behaupten . Die Verhängung
des Standrechts ſei überflüſſig geweſen . Der Redner kriti⸗

ſierte abfällig das Verhalten der deutſchen Landsmanns⸗

miniſter und ſprach ſchließlich die Hoffnung aus , daß die Deut⸗

ſchen und Tſchechen ſich dereinſt auf dem Felde wirklicher Arbeit

begegnen würden . Dr . Jäger bedauerte , baß das Stand⸗

iccht zu ſpät verhängt worden ſei und proteſtierte gegen die

Angriffe Udrzals auf die Deutſchen . Das Ziel der

Tſchechen ſei , die Deutſchen in Böhmen und dem ganzen
Sudetenlande mit Stumpf und Stiel auszurotten . Dann
wurde die Verhandlung auf Freitag vertagt . Eingegangen
ſind mehrere Dringlichkeitsanträge , darunter einer auf Ab⸗

keruſung des Statthalters von Böhmen , Grafen von Couden⸗
heve , einer auf Aufhebung des Standrechts in Prag , einer auf
Verbot des Farbentragens für Studenten in ganz Oeſterreich
und ein ſozialdemokratiſcher Antrag auf Abänderung des Arti⸗
kels 5 des Staatsgrundgeſetzes dahin , daß die Entſcheidung
über Krieg und Frieden künftig der Reichsvertretung über⸗
laſſen bleiben ſoll .

* Paris , 4. Dez . Der Senat erörterte geſtern den Ge⸗
ſetzentwurf betr . Ernnung von Handels Aktachees im
Ausland . Der Miniſter Cruppi legte kar , daß die Vorlage
begwecke , die Bewegung zu Gunſten der Weiter⸗Entwicklung
mit dem Ausland zu unterſtützen . ( Beifall . ) Die Vorlage
wurde hierauf angenommen und die Sitzung geſchloſſen .

* Paris , 4. Dez . Anläßlich der Unterſuchung des

Kreuzers „ Condé “ wird gemeldet , die Regierung habe
heſchloſſen , demnächſt dem Parlament eine Abänderung des

Marine⸗Strafgeſetzbuches zu beantragen , nach welchem in Zu⸗
kunft auch die Befehlshaber von geſtrandeten und gleich wieder

flottgemachten Kriegsſchiffen vor dem Marinekriegsgericht zur
Verantwortung gezogen werden können .

Ein Bergrutſch .
Beluno , 4. Dez . Bis 8 Uhr abends ſind 11 Leichen

ind etwa 20 Verwundete aus den Trümmern geborgen .
Der Bergſturz erfolgte um Mitternacht und niemand konnze
ſich flüchten . Man befürchtet , daß weitere 20 Perſonen unter
den Trümmern liegen . Die Feuerwehr , die Behörden , das

role Kreuz eilten zur Hilfeleiſtung herbei .

Borliner Drahtbericht .
( Von unſerem Berliner Bureau ) )

Berlin , 4. Dez . Im Stadtſchloß zu Pots⸗
dam in welchem jetzt das Kronprinzenpaar wohnt ,
brach geſtern Abend kurz vor 6 Uhr infolge Undichtigkeit eines

Rauchabzugsrohres , Feuer aus . Das Feuer ergriff die

Dachkonſtruktion des Schloſſes . Bereits gegen ½8 Uhr war
das Feuer gelöſcht . An den Löſchungsarbeiten hatte ſich auch
der Kronprinz beteiligt .

Berlin , 4. Dez . Der freiſinnige Abgeordnete
Wiemer iſt geſtern zum unbeſoldeten Stadtrat von Berlin
gewählt worden .

[ JBerlin , 4. Dez . Wegen der Mißhandlungen der

Deutſchen in Prag wollte der nationalliberale Abg . Prinz
Schönaich⸗Carolath eine Interpellation im Reichstage ein⸗

bringen . Er hat jedoch davon Abſtand genommen , nachdem
von mehreren Parteien erklärt worden iſt , daß ſie die Vor⸗
gänge in der am Samstag beginnenden erſten Leſung des
Etats zur Sprache bringen werden . — Die deutſch⸗akademi⸗
ſchen Kreiſe Prags ſind , nachdem das Standrecht über die
Stadt verhäugt worden iſt , nicht damit einverſtanden , daß
ihnen dadurch auch das Farbentragen unterſagt ſein ſoll . Es
wird behauptet , daß nur bei dem Ausnahme⸗Zuſtand ein

ſolches Verbot von den Behörden erlaſſen werden dürfe . Im
Prager akademiſchen Senat ſoll die Abſicht beſtehen , zu demiſ⸗
ſionieren . Das Farbenverbot ſei nur gegen die Deutſchen ge⸗
bichtet und anderſeits das Standrecht nicht wegen der Miß⸗
handlung der deutſchen Studenten , ſondern nur wegen des

Herabreißens der öſterreichiſchen Fahne verhängt worden .

95 Die Affäre Steinheil .

Berlin , 4. Dez . Aus Paris wird gemeldet : Geſtern
halte Frau Steinheil abermals ein Verhör zu beſtehen . Man

neigt doch dazu , an die Strangulierung Steinheils und ſeiner
Schwiegermutter nach dem Ableben zu glauben . Auch die

Frau Wolff und ihr Sohn ſind noch keineswegs von jedem Ver⸗

dacht der Mitwiſſenſchaft befreit . Ueber die Unterſuchung der

Leiche von Frau Japy , der Mutter der Frau Steinheil , wird

bekannt , daß Spuren von Gift in den Eingeweiden gefunden
wurden , dagegen iſt die Milz entgegen früheren Berichten als

völlig intakt befunden worden . Damit entfällt die Hypotheſe ,
daß ein kräftiger Mann den Körper der alten Frau mit einem
Druck des Knies am Boden gehalten habe . Ein von Frau
Steinheil allein ausgeführtes Verbrechen wird wieder etwas

wahrſcheinlicher .

Sopvaniſtin , die einige Intonationstrübungen im Gefolge hatte ,
und trotz eines klleinen Sppachfehlers der Altiſtin ( in der Ausſprache
des „ “ ) war der Erfolg ein ſpontaner und iſt in erſter Linie der
eminenten Vortragskunſt zu berdanken . Fräulein Friedrich zab in

alvei Sologeſängen noch beſondere Proben ihrer gereiften Künſtler⸗
ſchaft . Schubert ' s „ Der Tod und das Mädchen “ wurde trefflich
charakteriſiert , der wohlgebildete Alt ſtieg mühelos bis zum tiefen
D himat und in „ Judiths Siegeslied “ ( von H. van Eyken ) feierte
die Zungen⸗ und Sprachfertigkeit , ſowie die Geſtaltungskunſt
Triumphe .

Der Inſtrumentalſoliſt , Herr Joan Maneu , war uns von
ſeiner Mitwirkung im zweiten Liederkranzkonzert des Winters
1904/05 bekannt . Er iſt ein ausgezeichneter Virtuoſe , der in
ſetner Spielweiſe wie in ſeinem Aeußern an ſeinen Landsmann
Saraſate erinnert . Der Ton , welchen er ſeinem herrlichen Inſtru⸗
mente entlockt , iſt nicht ſehr groß , aber ungemein weich und ſym⸗
pathiſch . Mozart ' s Schlichtheit und herzliche Innigkeit , die aus
dem Dedur Conzerto ſpricht , liegen ihm zwar feiner . Zudem konnte
ich mich mit den virtuos⸗vaffinierten Aenderungen nicht einver⸗
ſtanden erklären . Am höchſten ſtand ſeine Kunſt in der Bearbei⸗
tung bon Schubert ' s „ Biene “ und in Paganini , deſſen mit techni⸗
ſchen Schwierigkeiten aller Art geſpickte „ J Palpiti “ ihm ſo leicht
niemand nuchmachen dürfte .

Sämtliche Begleitungen hatte Herr Pianiſt Hans Hautz
dumen und entledigte ſich ſeiner Aufgabe auf dem kvefflichen

Flügel der Firma Scharf u. Hauk in gewandter und feinſinniger
Weife. AA.

— — —
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Volkswirtschaft .0

. Die Preisnotierung der Badiſchen Landwirtſchaftskammer⸗
umfaßt ſeit der letzten Notierung neben den Kartoffelpreiſen
der Lagerhäuſer Engen und Tauberbiſchofsheim auch die Engros⸗
preiſe für Speiſekartoffeln , wie ſie auf den Märkten in Mann⸗
heim , Eppingen , Karlsruhe , Offenburg und Freiburg gezahlt
werden . Intereſſenten [ Landwirte , Landw . Vereine , Genoſſen⸗8
ſchaften und namentlich Bürgermeiſterämter ) können die Notie⸗

* rungen , die allwöchentlich am Montag erſcheinen , von der Badi⸗
* ſchen Landwirtſchaftskammer Karlsruhe , Ettlingerſtr .59 II , zu
N* einem Jahresabonnement von 4 M. beziehen . 88
N

e , Vom amerikaniſchen Eiſen⸗ und Stahlmarkte .
„ Iron Age “ ſchreibt : Die Eiſenmärkte ſind weſent⸗

lichruhiger geworden . Die Käufer für Roheiſen
warten die weitere Entwicklung ab , da ſie bis zum nächſten

April gut verſorgt ſind . Einige Poſten Beſſemer⸗ und baſiſchen
Eiſens wurden aus zweiter Hand unter den Preit en der Hoch⸗

ofen ongeboten . Neue Aufträge für Fertigmaterial
ſind olgemein geringer geworden , und es machb ſich eine ge⸗
wiſſe Zprückhaltung bemerkbar , da man glaubt , daß die Er⸗

˖ mäßigurgen der Einfuhrzölle für Stahl eine Herab⸗

e ſetzung der Preiſe bedingen werden . In Stahl⸗

ſHienen iſt das Geſchäft ſchleppend . Die Aufträge für

Waggone haben nur einen mäßigen Umfang . Bauſtahl
wurden in der vergangenen Woche 57 000 To . in Auftrag ge⸗

geben , davon die Hälfte für die American Bridge Company .

Weißbleche wurden ziemlich viel umgeſetzt . Für Kupfer

waren die große Einfuhr , ſchwacher Export und die Erreichung
der Höchſtziffern in der heimiſchen Produktion das die Lage
des Marktes charakteriſierende Kennzeichen Elektrolytiſches

⁰Rkoupfer zu 14 % Doll . per Tonne netto erhältlich .
* *

Die Reiherſtieg Schiffswerft⸗A . ⸗G. in Hamburg hat wegen

˖ Arbeitsmangel eine erhebliche Einſchränkung der

Arbeitszeit beſchloſſen . Die Arbeitszeit , die bisher von 6

Ubr früh bis 5½ Uhr nachmittags bei zweiſtündiger Veſper⸗ und

Mittagspauſe dauerte , iſt jetzt eingeſchränkt worden auf die Zeit

bon 9 Uhr früh bis 4 Uhr nachmittags mit einer Stunde Pauſe
um Arbeiterentlaſſungen zu vermeiden .

Von der Berliner Börſe . Die Zulaſſung von M. 18 Mill
neuen Aktien und von M. 8 Mill . 4½proz . Obligationen der

Deutſch⸗Luxemburgiſchen Bergwerks⸗ u. Hütten⸗A . ⸗G. in Bochum
wurde geſtern beantragt .

Aktienbrauerei zur Krone , Ludwigsburg . Die Geſellſchaft
verteilt für das abgelaufene Geſchäftsjahr eine Dividende

bon 6 Prozent (i . V. 8 Proz . ) . Der Gewinnrückgang wird haupt⸗

ſächlich auf die Mehrkoſten der Biererzeugung zurückgeführt .

Zweifelhafte Firmen im Auslande . Die Berliner Handels⸗
dbammer warnt vor der Anknüpfung von Geſchäftsbeziehungen mit

* folgenden Firmen : 1. Budapeſt und London : „ Danube Copper
Mining Comp . Limited London und Budapeſt “ ; Inhaber ſind

Emil Krauß , F. L. Schwarz und Henri Stern in Budapeſt .

2. Niederlande : „ Continentale Bankverein “ im Zuſammenhang
mit „ Bankkontor für Stagtsloſe “ , Dirk Nolles , „ Prämien⸗Effek⸗
tenbank “ in Amſterdam . Seit kurzem werden in Deutſchland

—5
Proſpekte verbreitet , durch welche zum Ankaufe von Aktien einer

ungeblich in Colorado beſtehenden Goldminengeſellſchaft „The
Doyle Conſolidated Mines Company “ aufgefordert wird . Darin

wird als Emittent für ganz Europa der „Continentale Bankver⸗
ein “ genaunt . „ Vorboket u. Compagnie “oder „ Orcolin⸗Com⸗

pany “ in Rooſendaal ( Nordbrabant ) , „Vereinigten Chemiſche Fa⸗

briken “ in Simpelveld ( Provinz Limburg ) , „ Ernſt Wilhelm Lam⸗
berty “ in Vaals [ Provinz Limburg ) und „ A. F. Lamberty “ in

Velp bei Arnheim : die Genannten ſtehen unter einander im Zu⸗
ſammenhange ; die Firma „Vereinigte Chemiſche Fabriken “ in

Simpelveld verſendet einen Leuchtkörper unter der Bezeichnung
„Sonnenhell “ , der aus wertloſen Naphthalintabletten beſteht und
für deſſen Betrieb in Deutſchland Vertreter geſucht worden ſind .

* *

Telegraphiſche Börſenberichte .
Effekten .

* Brüſſel , 3 Dezbr . ( Schluß⸗Kurſe ) .
Kurs vom 2. 85

40 % Braſilianiſche Anleihe 18909
[ 9050 90 . 20

4 % Spaniſche äußere Anleihe ( Exterieurs )
40 % Türken uniftz . 7 910⁵ 9287
CCCfJ ! VV —. — 172 . —
Ottomanbank „ 3

Luxemburgiſche Prince Henribahnn 4620 . —628 . —

Warſchau⸗Wiener ooo e de

New⸗Pork , 3. Dezbr .

Kurs vom 2. 8. Kurs vom 2 . 3.

Geld auf 24 Std . Texas pref . 70 % 7 /

Durchſchniltsrat . 2 — 2Miſſourt Pacifie 64¼ 65 —

do . letzte Darleh . 1½ 2 J NationalRailroao 5
Wechſel London of Mexiko pref . 51 % 51 /

60 Tage 484 60 484 . 65 do . 2 nd . pfd . — —

Cable Transfer . 487 . 05 486 95 New Pork Zentral 115 ½ 116

Wechſel Paris 515 ½ 515 % Nework Ontario

Wechſel Berlin 95 ½ 95 ij % and Weſtern 45 — 45 ½
Silber

Bullion
47 ½% 48 ½ Norfolk u. Weſt e . 88 — 83

40 % . ⸗St . Bonds 121 — 121 — Northern Pacific 141 % 141

Atchiſon New . 4 % 100 ½ 100 ½ Color . South . pref. 69 % 70 %

North . Pac . 2 %Bd. 78 — 73 ½ Pennfylvänia 128 % 128
do . 4%Prior Lien. 103 — 103 Reading comm . 137 ½ 136½

St . Louis u. San [ do .1 ſt . pref . 8

Francisco ref . 4 % 83 ½ 83½ RockJslandcomp 24 % 24½

Archiſ . Topeka u. Amer . Loc. C . 57 55½
Santa Fe comm . 97 /½ 98 / St . Louis u. San

do. do. pref . 101 ] 101 / Francisco 2 p. 390⁰ 40 —

Baltimore⸗Ohio c. 106 ½ 107 ½% Southern Pacifie 117 %½ 117
Canada Pacifice . 175½ 175 ½ South. Railway ct. 24½ 25 .

Cheſapeake⸗Ohio 48 % 50 ½ do . pref . 657 / % 58 10
Cbhicago - Milw . 149 J % 150 UnionPacific com. 180 ½ 1798 do . Northweſt . c. 177 — 173 ½ do. pref . 95 72

Chicago Teru . pfſd . — — ——Wabasb . pref . 36 — 83 3
Denver u. Rio⸗ Amalgamated 83 % 83½
Grande comm . 34 — 34½ Americas Sugar . 131 — 131 —

do . do. 78 178 . American Tin .
Erie comm . 32 ½ 326 Can pref . 76 / 76 —

do. 1 ſt . pref . 46 % 47 J¼½] Anaconda Coppe . 49 ½ 497
Great Northern 139 /½ 141 ½ General Electrie 159 /½ 159 —

Illinois Zentral 147 / 148 ½ Ten , Coal u. Jron — — —

Louisviue Nachv . 120 ½ 121 ½% U. St. SteelCorprſc . 54 — 54

Miſſouri Kancas do . do. pfd . 112 ½ 112 0%

. , Texas comm . 38 /½ 38½

Valparaiſo , 8. Dezbr . Wechſel auf London 10¼

Produkten .

* Newyork , 3. Dez . ( Produktenbörſe . ) Weizen

lag bei Beginn des heutigen Verkehrs , ſtetig ,mitMai c.

niedriger. Späterhin Preiſe zunächſt noch weiter weichend auf

500 lbs . für Antwer pen .

entmutigende Kabelberichte . Im ferneren Verkehr war der

Markt denſelben Einflüſſen unterworfen wie der Chicagoer .
Schluß feſt , Preiſe ſchließlich nur noch —98 c . niedriger .

Verkäufe für den Export : 25 Bootladungen .
Umſatz am Terminmarkte : 900 000 Buſhels .
Mais eröffnete in ſtetiger Haltung . Im weiteren Ver⸗

lauf war der Markt keinen nennenswerten Einflüſſen unter⸗

worfen . Schluß ſtetig . Preiſe 8 c. niedriger bis unver⸗

ändert.
Verkäufe für den Export : 10 Bookladungen .
Umſatz am Terminmarkte : O Buſhels .

New⸗Nork , 3. Dezbr.
Kurs vom 2. 8.Kurs vom 2. 8.

Baumw. atl . Hafen 19 . 000 20 . 00 % Schm .Roh. u. Br. ) 10 . 05 . 9

„ atl . Golfh . 36,000 41 . 000 Schmalz ( Wilſoh 10 . 05 . 90

„ im Innern 42 . 000 41. 600 ] Talg prima Eity 6 — 6 =

„ Exp . u. Gr . B. 30 . 000 18 . 000 Raffergn . 44 . 42
„ Exv . n. Kont . 19 . 000 12 . 000 KaffeeRio No. 7lek . 65 6595

Baumwolle loko . 65 . 2% do . Dezb . . 10 . 10
do. Dezbr . . 38 . 91 do. Jafluar . 15 . 10
do . Januar . 91 . 87] do. Februar . 20 . 15
do. . 00 . 88 do. Mã . 25 . 20
do . März . 90 . 88] do. Apri . 25 . 25
do. April . 90 . 93 ] do. Mai . 30 . 25
do . Mai . 90 . 87] do. Juni . 30 . 25
do . Juni . 80 . 87] do. Juli . 30 530
do . Juli . 90 . 78] do. Auguſt . 65 . 35

do . Auguſt . 81 . 584] do. Sept . . 85 . 35
Baumw . i. New⸗ 15 do. Okl . , . 40 . 85

Orl . loko 8 / 8 ½% do . Novbr . . 40 . 85
do. per Jan . . 88 . 8Weiz . ced. Wint . . 114 % 114 ½
do. per März . 87 . 86 do. Dezbr . 115˙ % 114½

Petrol . raf . Caſes 10 . 90 10 . 90 do . Mai 116 116 —
do. ſtand. white. oo. Jult 5

— —
New Pork . 75 . 75 Mais Dezbr . 70 % 70 ½

Petrol . ſtand . whtt . do . Mai 70 70 .
Philadelphia . 70 . 70 Mehl Sp. Wieleare . 05 . 05

Pert . ⸗Erd . Balane . 78 . 78 Getreidefrachtnach
Terpen . New⸗Hork 43 — 43 — Liverpool 2 — 2 —

do. Savanah . 39 ½% 39 % do. London 20 2
Schmalz⸗W . ſteam . 70 . 60] do . Antwerp . 1 . 17

do. Rotterdam 5 5 75
* Newyork , 3. Dez . Kaffee ſchwächer auf entmu⸗

tigende Kabelberichte aus Frankreich , auf Abgaben für euro⸗

päiſche Rechnung und unter Realiſterungen . Späterhin ge⸗

beſſert auf Hauſſeunterſtützung und auf Deckungen der Baiſ⸗
ſiers . Schluß ſtetig . 5

Baumwolle anfangs nachgebend auf unbefriedigendes
Lokogeſchäft und in Erwartung , daß die Statiſtik über die

ſichtbaren Vorräte a la Baiſſe lauten werde . Später Ten⸗
denz befeſtigt auf die dem Markte, ſeitens der Wallſtreetſpeku⸗
lation zuteil gewordenen Unterſtützung . Am Schluß des Ver⸗

kehrs war die Stimmung wieder ruhiger , da Realiſterungen ,
Abgaben der Lokowarenintereſſenten und entmutigende Be⸗

richte aus den Spinnereien verſtimmten . Schluß ruhig .

Chicago , 3. Dezbr . Nachm . 5 Uhr .
Kurs vom 25 8. Kurs vom 25 8.

Weizen Dezbr . 105 % 105 ⅝ Leinſaat Dez . — —
„ Mai 110 — 110 5% Schmalz Nov . . 22 . 15

„ e 10310¼. 101 %% [„ Dez . . 27 . 20
Mais Dezbr . a . 50 . 40

„ Mai 62 % 63 7% Pork Nov . 14 . 50 14 . 40
le , 16 . 10 15 . 97

Rogge loko 7 — „ Jan . 46 . 85 16 . 12
, e eRippen — — 68 . 40

„ Dez . . — — — ,„ Jan . . 45 . 32
Hafer Mat 51 — 52 ½ „ Mai . 78 . 57

h e eee
Leinſaat Nord⸗ęW . —- — — — . — . —

* Chicago , 3 . Dez. ( Produktenbörſe . ) Weizen er⸗

öffnete auf einen a la Hauſſe lautenden Ausweis über die An⸗
künfte im Nordweſten und auf feſtere Nachrichten aus Minnea⸗

polis , in behaupteter Tendenz , mit Mai zum geſtrigen offi⸗
ziellen Schlußkurſe . Im weiteren Verlauf Preiſe anziehend
auf minder günſtige Ernteberichte aus Rußland , und auf eine
a la Hauſſe lautende private Schätzung über die Vorxäte ,die
ſich noch in Händen der Farmer befinden ſollen . Späterhin
führten Realiſierungen , Abgaben der Kommiſſionshäuſer und

Abgaben des Spekulanten Armour zu einer Abſchwächung ,
doch folgte darauf wieder eine Beſſerung , hervorgerufen durch
einen hauſſelautenden Bericht des Stagtes Kenntucky und auf

he gemachten Deckungen . Schluß feſt , Preiſe —78 C.
öher . 5

Mais ſetzte bei Beginn des heutigen Verkehrs, ſtetig , mit
Mai unverändert ein . In Uebereinſtimmung mit der feſten
Tendenz am Weizenmarkte und auf geringeres Angebot ſeitens
der Farmer machte ſich ſodann eine Beſſerung geltend , die noch
an Ausdehnung gewann, da die ſich geltend machende beſſere
Nachfrage, Käufe der Kommiſſionshäuſer und Deckungen
ſtimulierten. Realiſierungen führten im ferneren Verkehr zu einer

Abſchwächung, doch ſetzte gegen Schluß wieder eine beſſere
Tendenz ein , durch Ankündigung von Regen oder Schneewetter
und in der Annahme , daß die Verſchiffungen von Argenkinien

kleiner als erwartet ſein werden . Schluß ſtetig , Preiſe ½ bis
ie he,, , 7

Mannheimer Petrolcum⸗Notierungen vom 4. Dezember
Amerikaniſches Petroleum disponibel n Baſſins M' 19 . 54 in

Barrels per Waggon Mk . 28. 25. Oeſterreichiſches Petroleum in
Holz - Barrels Mk. 22. 70 bei Waggonbezug in Eiſternen Mk . 18 . 90
verzollt per 500 kg netto ab Tankanlage Mannheim .

Liverpool , 3. Dezember. ( Schluß .
Weizen roter Winter ſtetig 2. 3 . Differenz

per Detzember %0 % 8˙ — — ½
per Maͤrz „ „ „ 7/94 % — 9

Mais nominell
Bunter Amerika per Januar 5/6¼ 5/½/ % —
La Plata per Dezemoer 5/9 / 5/9ʃ0. „

London , „ The Baltie “ 2. Dezember (Tel. ) Schluß .
Weizen ſchwimmend: ruhig , Käufer reſerviertrt .

15 8 Verkauft ? „
1 Ladung Chilian about No . 1 Chili t. angekommen zu 689 , p⸗

Verſchiedene Teil adungen Bacletta rot full Dutt . r . t . 62½ lbs
per Jan . /Febr zu 35ſ9 36 . —, per 480 lbs .

1 gl . Teilladung 62½ lbs per Jebr . März zu 55/ , per 480 lbs .
ür Liver ;

dol. 285

Mais ſchwimmend: ſtetig bei kleiner Nachſrage .
Gerſte ſchwimmend: ruhig , Käufer re erviert .

Veerkauft .
1 Teilladung Black Sea per Nov . zu 21/ —, 400 lbs . t. g.

Hafer ſchwimmende williger . —

I al . Teilladung per Januar , 62 lbs, u 3 J6, per 480 lbs .

304

Schirm . Induſtrie ,Max Lichtenſtein , D 3, 8, Planken, einen gro

9
55

Verkauft :

5 Südruſſiſcher ſchwarz per Dez . zu 14¼4½ ver

1 Teilladung La Plata ver Dezember zu 14ʃ8.
1 gl . Teilladung ver Jan. Febr . zu 14/1½ .

* * * f.

Eiſen und Metalle .

London , 3. Dez . ( Schluß . ) Kupfer , ſtetig , per Kaſſa 63 . —
3 Mon. 68 . 18 . 9 Zinn , ſtetig , per Kaſſa 184 . 26 3 Monate 186 . —
Blei ſtetig , paniſch 13. . 6, engliſch 13 . 15 , Zink , ſtetig , Gewöhnliche
Marten 21. . 6. ſpezial Marken 22 .

Glasgow 3. Dezbr . Roheiſen , flau , Middlesborough war⸗
rants , pet Kaſſa 48 . 77 , per Monat 4879 . 8

Amſterdam , 3. Dez . Banca⸗Zien , Tendenz : ſtetig , loko 81½
Auction 877/ .

New⸗Nork , 3. Dez .

Kupfer Superior

Roh⸗Eiſenam Northern Foundry No 2p . Tonn⸗
Staähl⸗Schienen Waggon frei öſtl . Fror .

*

Heute Vor Kurs
1437 . 1450 14371450
910/2 782928ʃ2987

1578/1725 1675/1720
8 — 28 . —

Ingots vorrätig .
1 40
0

* *

4 Mannheimer Produttenbörſe . An der heukigen Börſe
waren angeboten , ( La Plata Provenienzen dreicon ſo

Provenienzen gegen netto Kaſſa ) in Mark , per Tonne, Cif. Rotterd
. ( 12. . ,12 .

Weizen rumän . 76/77 kg ſchwimmend 167 169
173 175

1 „ nach Muſter „ 167 . 172 168 —178
„ Ulka 9 Pud 30/35 ladend 169 17¹
„ „ 10 Pud 85 171 178
„ Azima 10 Pud 5 181 —183 182 . 184
1 * 182 —184188 —185
„ LaPlata Bahia Blanka 80 kg ſchwimmend 175 178 U
„ͤ Ungarſagt 80 — 174 177 *
„ „ „ Roſaria Santa F 78 kg „ 175 178 5
„ „ „ neue Ernte per Jan . Febr . 167 169 %
„ Redwinter II ſchwimmend 173 275

176 176
Roggen ruſſiſcher Pud 10/15 ladend — —

„ nordd . 124/125 Pid . prompt lieferbar129 —131 ] 129 . 131
Futtergerſte ruſſiſche 58/59 kg . ſchwimmend 114 114

3 3960 115775 1157½
Hafer ruſſiſcher 4/47 „ 0 11⁰ 11⁰0

50 5 111 111¹

„ La Plata f. a. q. 46/47 ke . Jan . /Febr . 106 106
* * * „* „„ „ 7 * 107 107

Mais „ „ gelb r. t . Dezember 124½ 124
dewmmend 12⁵ 12⁵

„ Amerikaner mixed . Noy. / Dezbr. —124 124
Novoroſſick ſchwimmend . 12⁵ 125

Waſſerſtandsnachrichten im Monat Nov . ⸗Dez .
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 29 30 .1. 2. 23 . 3. J Bemerkung

Houſlan : 22 . 8 , 2,34 2,25 2,82 2,81
Waldshut 2,48 2,48 1,67 1,„46
Hüningen ) ,03 1,05 1,05 1,01 0,98 0,96 Abds . 6 Uhr
S . 68 1,66 . 68 . 63 1,61 1,56 ] N. 6 Uhr
Lanterburg 22,86 2,82 3,25 2,74 2,68 Abds . 6 Uhr
MNazaun 33,40 3,34 3,28 3,27 8,25 3,23 2 Uhr
Geirmersheim . 2,73 2,66 3,25 2,56 2,58 . - P, 12 Uhr
Naunheim 2,31 2,22 2,14 2 , 2 . 09 2,06 ] Morg . 7 Uhr
Mainz : 0,20 . 64 0,10 0,10 . - P. 12 Uh

Bingen 8 23236 * 4 . 85 1,17 1,50 . 05 1,00
anz . . J45 8 1,25 ,2 17

Koblennz ,85 ,70 1,82 154 1,46
Kala . 1,67 1,56 1,24 1,30 1,18
Ruhrort . 75 0,35

vom Neckar :
Nannheim 2,40 2,30 . 22 2,19 2,15 2,12
Heilbrenn 10,44 0,50 0,48 0,48 0,42 0,40

) Oſtwind , bedeckt , . 1˙

* Mutmaßliches Wetter am 5. und 6. Dez . Für Samst
und Sonntag iſt bei weſtlichen , ſpäter nordweſtlichen Winden z1

nächſt mildes und trübes , dann aber naßkaltes und zu Schne

fällen geneigtes Wetter zu erwarten .

5 Verantwortlich : 25

Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum :

für Kunſt und Feuilleton : Georg Chriſtmann :

für Lokales , Provinzielles u. Gerichtszeitung . Rich . Schönfelder ;
für Volkswirtſchaft und den übrigen redakt . Teil : Franz Kircher ;

flür den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Fritz Joos .

Drug und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckerei ,
G. m. b. . : Direktor : Eruſt Müller .

ĩ ͤ

Wir machen unſere Leſer darauf aufmerkſam ,daß die Berlin

Rüumungs⸗Verkauf in Schirmen veranſtaltet und iſt dieſes eine
günſtige Gelegenheit für paſſende Weihnachtsgeſchenke. 88400

reinigt , ſondern

anregend auf den

nach wenigen Pixa⸗
die überaus wohl⸗

Haarboden wirkt .
von⸗Waſchungen wird

Preis einer Flaſche
Piravon , Monate

ausreichend , M. . — Ueberal z



onerval⸗Auteiager ( Mittaablatt . )

Haus - Schuhwaren 1

Damen- Leder - Hausschuhe schwarz u. 15⁵
Herren - Leder - Hausschuhe 2⁴⁸SGhwarz und farbig . 95 und M.

mit Ledersohle u. Absatzflecck 98 Pfg.

Mädchen- Meſton - Hausschuhe

8
2

1 5
Damen-Melton-Pantoffel8

8
N m hübschen Farben nur 28 Pfg .

4
Gr . —29 30 —35

Kinder - Melton - Stigfelchen 9 8m. Lederspitzeu Leuersohle Gr . 19 —24 Pfg .

Herren Daen Mädchen Kinder
20 90 50 30

farhig , warm gefüttert . 45 und

Damen- elton - Hausschuhe

m. Kkräft . Filzschle Gi. 25/29 68 u. 88 Pig.

80 18

Filz - Schnallensfiefel wit Pilz - und Ledersohle

Gummi- Schuhe , eate Ouslitt

Hlteste d . Eeen a oren fubrik Deutschlands
Welche gusschligsslich 2igeng Geschäfte unterhäfr .

Aädchen - Hausschuhe

r Farm getüttert

herabgesetzter

Schukwaren !

aArosser Posten im

Preise teilweise um 4 70

Damen- Wiensleder - Zugstiefel 20
Sehr däuerhaft . sonst . 20 jetzt Mk.

Damen- ossleder - Knopf - und Schnürstiefel 40
bewährte Strapazierstiefel sonst . 80 jetzt Mk.

Damen echt Cheyreau - Schnürstiefel 80 Knaben - Wichsleder - Schnürstietel
enorm billig sonst 7 50 jetzt MMk. in extru s arker Ausfühtung

35 Gr . 29 —80 31 —38 34 —35 36 —37 38

sonst . 80 jetzt MMk. sonst . 70 . 20 560 . 00 . 50
0

0 20 60 00 50

2 „ «29 36 „ jetzt 15 42¹ 40 5 M. 5 M.

Damen - Boxkalf - Schnür - und Knopfstiefel 30
extra preiswert onst . 50 jetzt Mk.

Damen - Schnürstiefel „ original - Goodyear - Welt “ 90
— ohne Konkurrenz —- Sonst 10 . 50 jetzt Mk.

Rerren-Wensleder-Tugstiekel
V sonst 4 90 jetat

20³⁵ 35
für Herren M. kfür Damen I M.Herren-WIcohsleder- Schnürsflefel

sonst . 90 jetat

Herren - Borhorse - Schnür - u. Schnallenstiefel
elegante Strassenstiefel . . gonst . 40 jetat

Herren- Boxkalf- Schnürstiefel
in vorzüglicher Passform

Herren- Schnürstlefel oriamnal - 8000year - elt

ohne Konkurrenn gonst 10 . 50 jetzt Mk .

2J2ͤ

Damen - B xhorse - Schnürstiefel
elegante Formen

Damen - Chromieder - Schnürstiefel
mit Lackzierkappe

jett

„ Sonst . 40 jetzt

EAHra prelswerte Schulstiefel:
Knaben - u. Mädchen- Sehnür - u, Knopfstiefel

aus vorzüglichem Rossleder , solide gearbeitet
27 —30 31 —35

5 3¹⁵

Knaben - und 8 canbmſ
7

tein Boxhorse , elegante breite Passform

Grösse 25—. 26 27 —30 31 —35

Ausnabmepreis 4⁰⁰ 4⁰

Grösse 25 —2

8Verkaufs - Geschätt : Hannheim , S 1, 1

Breitestrasse
Beachten Sle bitte unsere Sehaufenster !

1

Ausnahmepreis

n 5 1 — 5 25 1
25

e
2 4 2 32

2
85 N

Gondgriplat 3 , 2 Sloc „ Stees Fian 7 Lulſenringund Küche zu 24, 30Wchnungen. 1 Golſheſtaßt 10
0 enn

alsSgrlug fi rring E
parl . , 6 Zimmer nebſt Zubehör »Näheres 92 1, 14 — . 2. Stock rsz

im 4. Slock 4 Zimmer , Küche Aeeee 5 655231 ö 8 8 is zum 1. April 1909 zu ver⸗ 8
7 Aimmer.Wohng . und Zu ehör, eveutuell ſoſort ]

0 mieten . könnte auch als BureauHafenſtraße 22 , 2. Stock aa 407ein Snme nnaut Bad u. allem Zubehö , au ezteydar , zu dermieten . 66994 Kifkrlhhalerſtraßechö ie 9 2. Ei eingerichtet werden . 31833J 3 Zimmer und Küche zu Küche zu verm. ] Wunſch elektr , Licht. per 1. Aprit und 3ſchöne freie dage , 2. Elage,
elga . Srteube erär . 18. 2 . dermiefen . 31774 3

Stock Näheres nbrauerei . 31 8 terwo nung zu v. 6639231928 1909 zu vm. Näy . daſ . parterre
Näbeies U 6. 3, parterre .

eeeeeeee eeeeeeee 9

Käfertalerſtr.650
Neuban , ſchöne 3⸗ u. - Zimmer⸗
wohnuugen mit Bad und Man⸗
larden per jof. od. ſpäter zu verm .
63204 Näh . Angartenſtr . 64.
27CCrCC ( KKTT

tanappmühlstr . 7 ,
große heue 2 und 8 Zimmer⸗

ekegante 0 Zimme⸗Wopnung
wezugshalber zu vermieten .

Näheres 3. Stock . 31922

I. 13 , 18
Schöne Wohnung von s großen
Zimmeru , e Küche ꝛc.
im 4. Stock auf 1. April 1909
zu vermieten . Näh. 3. St . 37141

JL12 . 1
4 Zimmer und
Kiſche , parterre ,

zu
n Preiſe von Mk. 850 . — per

e.

1. April nächſten Jahres zu ver⸗ Wohnun en ſof. z. verm .mieten. Anzuſehen zwiſchen 2 u.
5 Uhr. 1258. Biach 66153

1815
1

0a W. e —1 N
Uiſennng 2ha 3 were

Zimmer undL 1 „ 15 Süsse Bari - Mandeln Schokolade
Zubehör 55 e zu4. Stock , Aee mit allem Zu⸗

behör zu verm. Näher . Friedr .
Stauch , Baugeſchäft udwigs⸗
hafen , Rottſtr . 55 . 671⁴43³

ber ſeien Na part . 62082

Luiſenring 53, 1 Treppe hoch
5 Zimmer , Badezimmer u. Küche

Pfund 68 Pfg.nackt in Riegel
per Pfund 80. , 95 pfg. 1 1 5 Mk.

0 3, l , 4 Zimmer , Kuͤche und
Zubehör per 1. April zu vin .

Näheres K Barth , 2. St . 819596
Prinzess - Mandeln 82·

feib . bun0 1 1˙⁰ *⁰ nebſt Zubehör per 1. April oder
früher zu vermieten .5 Pfund — — Näeres dazelbſt . 3154⁴6ſchöne Jim⸗ f 7l 7Wan Neue Haselnusskerne kettreicher

n 94 2⁰⁰ Luiſenrüug 56 palt. a.Su
7. 8 S dene Pfund pfg. ig bis r

Badezimmer uſw per . Amif
2 und Küche an cuhige 15 aus ersten Mühlen mit automatischer Mahl - 1909 zu vermieten .

Näheres im 8. Stock .
66899f8 . Tatttatgen ,Huskst ratetaten ]

höne frische AepfelSchöne frische Aepfe 1 2Pfund

Leute billig zu verm . 3191733 . j
Näheres bei Heppenheimer . eeinrichtung , bervorragend gut zur Bereitung

von Kuchen und Feingebück .
1 S8 . 7

Fst . Kaiserauszug 00
1 8 g. P. Pfd.

2 ſchöne Wehaungen , 4 reſp . 3 bei 5 Pfund

18722 7. Pu .

Neue Haselnüsse
Pfund 4 5 pfg.

brosse süsse Wallnüsse
Pfund 2 9 pfg

Lamehſtr .
elegante 7 Zimmer⸗Wohnung
mit Zubehör per 1. April 1609 zu
vermieten . Näheres von 10 —4 Uhr

Zimmer , Küche u. Subee per

Lameyſtr . 14, 2 Tr . r. 66029
ſofort zu vermieten . — Näheres 755 8

f

I 1, 6, 2. Stock , Bureau . 88 % %
F8l

Beleuſſeaße 61a , 3 Zimmei
und Kuche zu vermieten .

Näheres Bellenſtr . 11, Laden . 87025

dammſtaße 30 wer gu
behör eventuell für Bureaux ſutt
Lagerraum , ſowie im 3. St . 5

55

Sbutenmebl !
bei 5 Pfd .

Fst . Ungarmehl

1 7 Pfg . p. Pfd .

besunde Dauermaronen
Pfund 2 0 plg.

Neues Zitronat
Pfund 7 5

Fig.

Neue

Wire 5,8, 10 . ˙
8 zu verm .

Lameyſtraße 11
7 Zinmer , 1 Tr. au“ 1. April

Nah . part . 31503

Lindenhoftraße 100.
Fchan 8 u. 3 Zimmerwohn zu

ee ee ee ee ̃ . Süssfahmtafelbukter 2za . 1 262 %
Neues Orangeat 60˙ Vanillin , Vaniſlezuoker , deenePfund 8• , St

Januar evtl . auch früher zu verm .
Näh . Kepplerſtr . 16˙ 66487

Kitdrichsfelderſtr .5
ein Zimmer und Küche im Hin⸗
terhaus , ſofort beziehbar , zu vn .
Näh . Eichbaumbrauerei . 66993

e 5 Zimmer⸗Wohn . PSl. golbesPflanzenfeft Pfd . 5 5 Pfg .

Palmin-- EstolMargarine S0I0

Reines Schweineschmalz

Rosinen , Sultaninen ,

Backhonig
often Pfund

Corinthen Backpulver
Sämtliche Gewürze

in telnsten Qualitäten , dem Gesetz ent -40 %
sprechend garantiert rein .

Jom J. bis J6ö. 8 , J8, icg del habatt Ihh in barem Geſde ausberahlt

Greuzweg 2 u. 4,
Neckaraner Uebergang , ube

—5 Wohuungen , 2 Zimmer . ] f
Küche, ſowie 3 Zimmer u. Küche,

u. Manfarde per ſoforl

nebenau
Ader P 1, 6, II . Biür. 64553

83518

Tel . 185
U. 1083 .

Johann Schreiber .

Heinrich Lanzſtraße20,72
elegaute 4 Simmel⸗ Wohng⸗
alle n Jubelor per ſofort oder
ſpäter zu vernneten . 65943
Nä part . dals bit . Teleph 872

GafJe Merzelſt. J wara .
Wo 15 bon Zim mer. Küche ,
Speiſek . , Bad Mal . Weg⸗
un lol. z verin . 31456

Meerfeldstr . 61, IV.
Schöne 3 Jinmerwolnungper
15.15. Dez. od.od. ſpät . zu verm . 314094

ieenſ ſlaße 30
chöne geräum . WW̃ohnungen ,

2 und 3 Zim . per 1. Oktober
levtl . 1. November 1908 zu v.

Näh . daſelbſt part . 64928
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itir⸗ Verein
Mmannheim . E. V.

Samstag , 5. Dezember 1908 ,
abends 8½ Uhr :

Vereins⸗Verſammlung
im Lokale Carl Theodor , O 6, 2.

Vortrag
des 2. Vorſtandes Herin Bezirks⸗
tierarzt Ulm , nachdem Kame⸗
radſchaftliche Unterhaltung
mil Vorträgen und Solis der
Beſangsabteilung . 88544

Regie : Kamerad Krumm .
Um zahlreichen Beſuch bittet

Der Vorſtand .

Llenlerhalle s . V.
Hente Freitag, .

abends 9 Uhr :

Geſamt⸗Probe
m volal Eichbaum auſchließend

Münchener . - B. 83548

Liederhalle E. V.
den 6. Dezember

abends präcis 5 Uhr ,

Bier - Probe
im Lokal Eichbaum

um zahlreiches Erſcheinen wird
gebeten . 83549

LIeant
Ikal . Ankerricht

Ueberſetzung . ⸗Korreſpondenz .
Paolo Grassi - Sekret .
Ital Konsulat . , D 2, 14. 1025

Neeidwehr
—5000 Mark

ſucht tücht . Geſchäftsmann ſof .
geg . dreifach . Sicherheit nur
v. Selbſtgeb . z. leihen . Off .
u. Nr . 32028 a. d. Exp . d. Bl .

Das Ergebnis an
Spülicht

vom Jahre 1909
wird Montag , den 7. d. . ,
vormittags 10 Uhr in der
Anſtalt einer Verſteigerung
ausgeſetzt . Reflektanten wer⸗
den hiezu mit dem Bemerken
eingeladen , daß die Bedin⸗
gungen inzwiſchen auf unſe⸗
rem Geſchäftszimmer zur
Einſichtnahme offenliegen .
Mannheim , den 1. Dez . 1908.
Broßherz . Landesgefängnis⸗

direktion . 83531

Kaufmaun übern . alle Art .
ſchrift . Arbeiten wie Beitr . v.
Büchern , Abſchl . , Abſchr . ete .
Gefl . Offerten u. Nr . 32005
an die Expedition ds . Bl .

Geſucht
bon großer Maſchinenfabrik
ein energiſcher

hahnkundiger
Mann

zur Leitung des Stückgut⸗
verſands . 805¹

Offerten unter Angabe ſeit⸗
heriger Tätigkeit und Gehalts⸗
auſprüche unter V. 656 F. M. an
Rudolf Moſſe , Mannheim .

Zum Eintritt per 1 Jan .
oder ſpäter wird eine per⸗
fekte 755

Stenographiſtin
und

Maſchinenſchreiberiu
Beſucht .

Offerten mit Angabe der
Gehaltsanſprüche , ſowie des
früheſten Eintrittstermines
werden unter D. 662 F. M.
an Rudolf Moſſe , Maunheim
erbeten .

Kaufe getragene Herren⸗ u .

5 zu höchſten Preiſen .

. Fiseher , I 2, 10.

11

Wer leiht einem jungen
Manne 500 Mark geg . aute
Bürgſchaft . Ang .u. Nr . 32001
a. d. Exp . d. Bl . erbeten .

ir lei 7 . , 2. u. 3. Hy⸗
WMit leihen ſhfortpothek . 15
geben Geld auf Wechſel , Schuldſch . ,
Bürgſch . , Hausſt .2e Sprechſt . —12
und —6 Uhr. 31838
F . Maier & Co. , H 2, 16 , II .

Arme Arbeiterfam . wünſcht
getr . Kinderkleider , Schuhe ,
Mäntel a. beſſ . Hauſe z. kauf .
f. Knab . —12 J . f. e. Mädch .
v. 10 J . Gefl . Off . u. Nr .
31026 balb . a. d. Exp . d. Bl .

Achtung : !
Damen⸗Kleider , Schuhe uſw .

59250

Mbbel kleider u. Stiefel kauft u.
verk . Dambach , 2,11 . gg51

Perkanfen. f
Gelegenheit !

Rent . Geſchäftshaus in beſt .
Lage des Lindenhofs mit
Laden , Toreinfahrt u. groß .

ein größeres Hintergebäude
mit Stallung ete . errichtet
werden kann , für Landes⸗
prod . ⸗Großhandlg . , od. Bier⸗
u. Mineralwaſſer⸗Geſch . ge⸗
eig . , preisw . z. verk . Off . u.
67198 a. d. Exped . ds . Bl .

Flöte
vorzügl . Inſtrument zu verk .

Ludwigshafen ,
Siegfriedſtr . 1, 4. St . , links .

Off . unter Nr . 32024 an die
Expedition d. Blattes .

Zflam . Gaslüſtre f. neu b.
z. verk . B 6, 2 3. St . 32027

Kassensohränke
neu und gebraucht

Hof , in welch . jederzeit noch 5

Corelli b . , 20

Aaf Sleicher Höhe !
Roman von Haus von Hekethuſen .

Telephon 3359 .

Friedrichsplatz 3 .

Blumen - Haus Telephon

EAM FTiSOCHRe And . EUnstbliche BILUYHer .

Paul Grun Friedriehsplatz 3 .

Alle vorkommenden Arrangements in Kkünstlerisch , geschmackvoller Ausführung .

Reizende Präsentartikel . — Passende Weihnachts - Geschenke . — Liele Neuheiten .

Srosses Lager in japanischen Körben — VLasen — Nippes elc .

Bröffmung Smnstag SMnaehm .
— — —

für Herren , nur hochmoderne Neuheiten

ſle wiaderketrente eegemhe
wegen Aufgabè dieses Ladens .

Eine grosse Partie

.

in vornehmer

Passform und hervorragend guter Qualität

kinheitspris 25. —
Nur solange Vorrat reicht !

Jeder Käufer erhält ein

Gut erhaltener Coupewagen
Preis Mark 200 zu verkaufen .
Näheres ik 2, 31 .

reeller Wert bis 40 . — und 50 . — Mk .

Nur solange Vorrab reicht !

Steinbach
I , 7 , Breitestrasse .

Jeden Sonntag bis 7 Uhr geöffnet .

prachtvolles Weihnachts - Geschenk .

N 1

chreibmaſchinen⸗Arbeiten , Ver⸗
vielfältigungen von Zeugmiſſen

Zirkularenuſw . zu billigen Prefe
Modes .

61938
Arbeiterin für ff .

Bureau⸗Eiurichtung.
auch einzeln zu verkaufen .

IL. 8, 11, Hof , rechts . 67166

31966 Mollſtraße 1, 3 Tr . l.

Für Brautleute .
Garnitur , Divan u. 2 Seſ⸗

ſel , wie neu , ſof . bill . zu ver⸗

geſucht .

Heidelberg ,
Aulage 24.

Gelegenheits⸗
Rauf .

Hochfeinecziſeubahn , wie nuen
Perſ . ⸗ u.
1 Dampf⸗ u. 1 Uhrwerklok .
aut . Läutew . u. reichl . Zub .
Anſch . ⸗Preis 130 Mark , billig
zu verkaufen .

Seckenheimerſtr . 30a ,
Links .

Näh .
4. Stock

Erſte und angehende erſte

Martha Adam ,

kaufen . Weidenſtr . Nr . 12, 4.
Stock , b. Schlachthof . 32041

＋

tellen indenf
Tüchtiger Schreibmaſchinen⸗

ſchreiber für Anwaltsbureau

N7840

1. Januar geſucht .Güterzug , Bahnh . ,

halterin
die bereits in größerem Detail⸗
Geſchäft tätig war per ſoſort od.

02
2

geſucht . Offerten unter Nr .
67200 an die Expedition ds .
Blattes .

2 — —
weite und dehne wie ein gefunder und kraftvoller Baum . Ich

hätte nie einen Mann lieben können , der mich bloß bewunderte ,
und Hardegg nicht ein Weib , vor dem ſeine ſtolze Natur ſich nicht

doch einmal neigen müßte . So iſt es denn der umgekehrte Weg ,
der uns einander zuführen muß . Wir kommen einander nicht

entgegen , und doch iſt es das gleiche Ziel . Sind Sie mir Freund

Geſuch
—

wird ein reinliches
Mädchen , w

ches bürgerlich lochen kaun . Zu 8
euiragen E 7. 222 g. St . 67 2020 , . 8. Erped .

ſehr erſchüttert , abe

durch nun nicht mehr leiden .

„Gott ſei Dank!“
dieſer Nachricht .
lichen See . Dort h

Tüchtiges , ſelbſtändiges

Mädchen
das gut kochen kann , zu kl.
Haushalt bei hoh Lohn geſucht.

Zu erſragen bei 67184

Nadelmann , F 2, 12 .

ggescde 5
Tehrling

geſucht , aus unbeſcholtener
Familie , mit guter Schulbildg .
auf hieſiges kaufm . Bureau .

Selbſtgeſchr . Offerten sub
B. D. L. Nr . 67182 an die Ex⸗
pedition dſs . Bl .

LJalen Schen.
Perf . Diener

mit beſten Empfehlungen ſucht
Stelle , empfiehlt ſich zum ſervie⸗
ren und zur Aushilfe . 3200
Wöürfel , Stolbergſtr . Waldh .

Fräulein
achtbarer Eltern kann das
Friſteren bei ſof . Eintritt
erlernen . 67167

Max Neumeiſter ,
Damenfriſeur , O 7, 2 .

Geb . Mädchen ſucht Stelle
als Stütze u. Pflegerin einer
Dame ev. z. Kindern hier u.
a. Fr . Vogt , S 5, 4, p. 32034

Aelt . Fräul . ſ. Vertrauens⸗
poſten für . Kaſſe od. dergl .

Offerten unt . 32012 an die
Expeditton ds . Blattes .

2 auſt . Kellnerinnen ſuchen
Stelle in beſſ . Bierreſt . Off .
u. 32033 a. d. Exp . ds . Bl .

Perfekte Köchin
ſucht Aushilfsſtelle . Off . u.
Nr . 32036 a. d. Exp . ds . Bl .

2

Saubere Frau ſucht Mo⸗
natsdienſt od. ſonſt Beſchäf⸗
tigung . 6717

＋ 6, 12, Hth. , 4. Stock .
IinLandmadchen , Dienſtmad⸗

chen, Stützen , Köchinnen ,
Knechte , Schäfer uſw . ſuchen
Stellungeim,Stellen⸗Boten “

Dingelſtädt⸗Eichsfeld. 32009

Melgesnche
Kinderl . Ehepaar ſ. p. 1.

Apr . ſch. 3. Zimm . ⸗Wohn . m.
Zub . Nähe Friedrichsbr . Off .
m. Pr . u. Nr . 31997 a. d. Exp .

Brautpaar ſucht 2Zimmer⸗
wohnung , Stadt od. Schwet⸗
zingerſtadt . Off . mit Preis U.

NAr -·

8359 .

Per 1. April i. d. Rheinſtr .
od. Luiſenring ſchöne 6 Zim⸗
merwohnung m. Bad u. Zub .
1. od. 2. Etage zu mieten geſ .
Offert . m. Preisang . u. Nr .
32040 an die Exp . d . Bl .

Möbl . Zimmer geſ . v. Leh⸗
rerin in guter Fam . Nähe d.
Elektr . ( Tatterſall ) . Gef . Off .
u. Preis unter M. F. 21 a.
d. Exp . d. Bl . 32039

Eine der Neuzeit entſpre⸗
chend eingerichtete —7 Zim⸗
merwohnung , 1. Etage , per
1. April 1909 von kleiner
Familie zu mieten geſucht .

Offerten an die Expedition
d. Bl .u. Nr . 67120 erbeten .

edl Zimmerf
5 2 gut nöbl . Parterre⸗B 9 zim. ( Wohn⸗ u. Seblaſ⸗

zim. bis 1 Jannar zu v. 31874

12 [ Schneider ] 1 großes
„4 ſchön möbl . Zim . u.

Vorzim . m. 2 Bett . z. v. 32023
5 1 Tr. , Nahe Bahn⸗

L 13 , 15 bof, ſchön möbl .
Ztmmer an beſſ . ſoliden Herrn
per ſofort preisw . zu v. 67094

N 1 gr . m. Zim . 1. St .
5 1. Jan . zu . verm .

Näh . Sattl . 32031
10

. 4. J3
kl. möbl. Zim .ſof. 5. v. 92014

9 . 154, 10
fein möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer p. 1. Jau .z. v. 32010

8 3 3. Tr . ſof . e. g. möbl .
99 Zim . incl . , Kaffee ,
20 Mk. zu vermieten . 32030

139 18 ſchön möbl .

9⸗18 3 . b. J. 3. v. 92087

Gontardſtraße23 , purt . , möbl .
Zimmer zu vermitten . 31504

eunſerrade ( Nähe
Kepplerſtraße La Bahnhof
und Roſengarten )2. El , ſein
öbltertes Zimmer in beſſerem
Haule ſolort u verm . mess

Nifendene 14 ( Neckar⸗
vorſtadt ) , 3. Stock reqts ,

ein ſein möbliertes Zimmer in
ruhiger Fa nilie zu verm . 31918

2. Skock, ön möbl . Wohn⸗ u.
Schlafzimmer ſof . zu v. 69988

Ullaſtr . 10 , 4 Cr. , hubſch nibl .
2 Zimmer an Herr oder Dame
zu vermieten . 31639

üſtr. 27, 8. St . ein ſchön
W ſof. z. ver u. 85
Schön möbliertes Wohn u.

OOSchlafzimmer per 1. Okthr .

zu vermieten . 64871
Näheres C 4 3. Weinwirtſch .

Aiennceid⸗ gebuldele Baſſte
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1 die Erinnerungen an Zermatt werden da⸗

Liebſt

Er ſtand am Fenſter ſah
inten lag der maleriſche Pilatus , und zu ſeinen

Mit aller Hochachtung
Bill 10

Wie wohl und frei war ihm jetzt nach

und ſah über den herr⸗

es in ſeinen Mauern barg . ⸗Machdruck verboten.
38 (Fortſetzung!.

Seine durch die Krankheit ſo ſchmal gewordene Geſtalt
wankte wie im Traume neben ihr weiter . Sie ſah es nicht . Er

fühlte es wieder , ihre Gedanken waren weit , weit fort .

„ Darf ich dann als Freund noch eine Frage tun ? “ ſagte er
mit angeſtrengter Stimme . Und da ſie nickte , fuhr er fort : „ Sie

haben mir einmal geſagt , Sie paßten nicht in eine unterwürfige

e einem Manne gegenüber , wiſſen Sie das noch ? “
*

„Hardegg iſt kein Mann , der zu einem Weibe hinaufſchauen
will . Er zwingt es unter ſeinen Willen , ſo oder ſo . Wiſſen

Sie das , Ilka ? “

„ Und trotzdem ? “
Sie preßte die Hände gegen die Bruſt . „ Joſeph Hardegg

iſt ein Man u . Das ſagt alles . Und was noch fehlt,wird die

Ziebe ihm geben . Wir haben gekämpft gegeneinander , aber es

hat uns nichts genützt . Ich bin ſtark und klar geworden in

dieſem Ringen , und er hat einſehen müſſen , daß wir einander

gewachſen ſind . “

„ Und aus einem ſolchen Kampfe ſoll ein Glück erwachſen ? “

„ Ja , ein großes , geläutertes Glück . “
Da er hierauf nur verſtändnislos mit dem Kopf ſchüttelte ,

ſprach ſie weiter :

„ Wenn es Ihnen möglich iſt , das , was ich Ihnen jetzt ſagen

will , objektiv aufzufaſſen , ſo müſſen Sie erkennen , daß ein großes
Vertrauen darin liegt . Es gibt außer Ihnen wohl nur noch einen

Menſchen , der dies Vertrauen beſitzt , und das iſt Franzel Rot⸗

horn . Gegen dieſen würde ich jet auch ebenſo offen ſprechen
lönnen : Hardegg und ich ſind noch nicht am Ziel , aber wir haben
den Weg gefunden , der uns zueinander führen wird . Dieſer
Weg leitet nicht nur zur Erkenntnis der gegenſeitigen Schwäche,
ſondern der gegenſeitigen Kraft . Vielleicht ſind wir einander

zu ähnlich , um es leicht zu haben in dieſem Suchen und Finden .

Ich meine aber , nur ſo kann es ein hohes Glück werden, denn
man liebt im Grunde nur das , womit man eine gewiſſe Aehnlich⸗

ſeit hat . Lieben bedeutet : ſeine Seele einem andern ſchenken ,
licht daß er ſie vermindere , ſondern daß ſie in ſeiner Hand ſich

*

genug , um mich jetzt zu verſtehen ? “
„ Ich muß wohl, “ war ſeine verſchleierte Antwort . Er war

ſich bewußt , wie klein er jetzt neben ihr erſcheinen müſſe .
„ Können Sie nicht Herr über dieſes Trugbild in ſich wer⸗

den ? “ fragte ſie leiſe . „ Es tut mir ſo leid , ſo von Ihnen zu
ſcheiden . “

„ Nein , niemals ! Aber Sie tun recht , mich an das Scheiden

zu mahnen , es iſt das einzige , was mir noch bleibt . “

Wehmütig ſah ſie ihn an .
Er hatte ſich gewaltſam emporgerichtet und hemmte wieder

den Schritt .
„ Leben Sie wohl , Ilka . Wir ſehen uns nicht wieder . Man

ſoll ganz ſein , oder nichts , Hardegg hat wohl recht , denn er iſt
alles , was er iſt , ganz und gar , ſeiner großen , herriſchen Natur

entſprechend . Ihr Freund kann ich nicht ſein , dazu iſt meine
Liebe zu Ihnen zu tief und zu vernichtend in mein Leben ge⸗
kommen . So ſcheide ich. Möchten Sie das Glück finden , ich

habe kein Recht , es Ihnen zu wehren . Aber damit hat das
Leben für mich an Wert das letzte verloren . Ich kann nicht das

Los mit Franzel Rothörn teilen , mich neidlos an Ihrem der⸗

einſtigen Glücke zu freuen — niemals ! Dazu bin ich vielleicht

zu ſehr Mann , mehr , als ich Ihnen erſcheinen mag . “
Erſchüttert ſah ſie ihn an — aber was ſollte ſie ihm wohl

Gutes und Tröſtliches jetzt ſagen ?
Noch einmal umfaßten ſeine Augen ihre Geſtalt mit einem

langen , herzzerreißenden Blick , dann wandte er ſich raſch ab , und
eilte den Weg zurück , den ſie eben gekommen waren . Sie ſah
ihn zwiſchen den Bäumen verſchwinden und fühlte , es war das

letztemal , daß ſie ſich ſahen . —

Viel ſpäter erſt erfuhr Ilka , daß Graf Baumbach den Tod
in den Bergen gefunden hatte .

* * *
Hardegg hatte von dem Todesſturz Baumbachs in den Zei⸗

tungen geleſen und ſich um Ilka ſchwere Sorgen gemacht . Eine
Karte von Bill beruhigte ihn . Sie lautete :

„ Melde gehorſamſt , daß wir heute in Luzern eingetroffen
ſind . In Zermatt iſt ein Unglück geſchehen , das hal meine Ba⸗
ronin zum Glück nicht erfahren . Herr Graf werden es in der

Zeitung finden . Erſt hier hat Frau Baronin es geleſen . Sie iſt

Füßen der Ort , der jetzt ſein

Sollte er der Sehnſucht nachgeben und i ein
ſagte eine kluge , leiſe Stimme , „noch nicht!“ Und je mehr er
alles überdachte , um ſo feſter wurde ſein Entſchluß . Eine un⸗

bändige Freude durchzuckte ihn , daß er Ilka ſo nah wußte . Kam
ſie um ſeinetwillen ? Weshalb ging ſie nicht nach Pallansa, wie
ſie urſprünglich wollte ? Trieb das Herz ſie in ſeine Nähe ? Er
hätte jauchzen mögen bei dieſem Gedanken. Aber nun mahm 5
das ſeine feſt in die Hand ; jetzt keine Schwäche zeigen . Jetz

e
ſie ihn

ſuchen . 8 1
ſche 1 Abend ein paar Zeilen an ſie und 85 ihr

mit , daß er abreiſe . Franzel ginge es nicht gul — er
115 5

mal nach ihm ſehen . Nichts weiter⸗ Daß er ſehr bald 995
verſchwieg er vollſtändig . Ein ſicheres Gefühl ſagte ihm , daß do

der Platz ſei , wo ſie einander wiederſehen müßten .

N*
185 Herbſt geworden . Die Wälder ſtanden

aub , aber die Buchen und Birken begannen

Hardegg bei Franzel zu⸗

Die Kur ſchien den

zu ihr eilen ? „Nein “ ,

Inzwiſchen war
2zwar noch in vollem

ſchon ſich zu färben . Acht Tage 00rach i it Sor verlaſſen .gebracht und ihn mit Sorgen v
ur eher

Freund ſehr angegriffen zu haben , und Hardeggs An peſendent
trug auch nicht zu ſeiner Nervenberuhigung bei. Hardeag 475
verſchloſſener denn je und vermied es gand , von Ilka Iu 5 115
Hätte Franzel nicht geſehen , daß er einen Brief an ſie 1 e,
er hätte glauben müſſen , zwiſchen beiden habe eine vollſtändige

Entfremdung ſtattgefunden .
Aber es war wohl wieder einmal ein Janz e

Eharakterzug in Hardeggs Weſen , daß er über Dinge nicht 14 55 9
die noch in der Entwicklung lagen . Nur über Baumbachs Tod

und das Hinſcheiden des Generals , der vor kurzem an

Schlaganfall in Brunnen geſtorben war , ſprachen de ee
Die Generalin ſelbſt hatte Hardegg eine Anzeige geſchickt. Er

ſah darin eine unglaubliche Taktloſigkeit , was Franzels milder

Sinn abſolut nicht begreifen konnte .

Notiz von dieſerDaß Hardegg keinerlei Mitteilung nahm,
ſahh ihm ähnlich. Franz te die Empfindung , als müſſe er

das gutmachen Fr paar teilnehmende ! an
755 f 5 antrenr 5

die Generalin und erwähnte kurz , daß er nach Montreuz ginge

[ Fortſetzung folgt ) .
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Deutſcher Reichstag .

175 . Sitzung , Donnerstag , den 8. Dezember .

Am Tiſche des Bundesrats : v. Bethmann⸗Hollweg ,
Dr . Nieberding .

Das Haus iſt nur ſchwach beſetzt .

Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
15 Min .

Die Verfaſſungsauträge .

Die Beratung über die Anträge der Freiſinnigen , des Zen⸗
crums , der Polen und der Sozialdemokraten wird fortgeſetzt .

Abg . Graef ( Wirtſch . Vg. ) :
Unſere diesmaligen Beratungen ſollen keineswegs eine Fort⸗

ſetzung der Kaiſer⸗Intervbiew⸗Debatten ſein . ( Sehr
richtig ! rechts . ) Die beiden Materien müſſen grundſätzlich ge⸗
ſchieden werden . Erfreulich iſt , daß die Regierung aus ihrer bis⸗
herigen Reſerve gegenüber Anträgen herausgetreten und hier an⸗
weſend iſt . Die geſtrige Rede des Herrn Ledebour mußte ein
Gefühl der Beſchämung hervorrufen . ( Sehr richtig ! rechts . ) Er
hat das Milieu verwechſelt und glaubte wohl , im Theater oder im
Zirkus zu ſein . ( Sehr richtig ! rechts , Lachen der Sozialdemo⸗
kraten . ) Er ſollte daran denken , daß ein Abgeordneter hier als
Volksvertreter aufzutreten hat und nicht als berufsmäßiger Clown .
( Sehr richtig ! rechts , Lachen der Sozialdemokraten . ) Durch ſolche
Szenen wird das Niveau des Reichstags herabgedrückt , etwa auf
das des Nürnberger Parteitages . ( Heiterkeit . ) Wenn die ſozial⸗
demokratiſche Preſſe die Rede Ledebours eine „ Glanzleiſtung “
nennt , ſo iſt das ein ganz perverſer Geſchmack . ( Sehr richtig !
rechts , Lachen bei den Soz . ) Mit einer Verbeſſerung der Ge⸗
ſchäftsordnung ſind wir gern einverſtanden . Eine Beſchlußfaſſung
am Ende der Beſprechung einer Interpellation iſt ganz
zweckmäßig . Ueber Krieg und Frieden darf nur der Bundesrat
entſcheiden . Der Reichstag ſoll dabei nicht mittun . Das würde
ſchön werden , wenn wir z. B. eine ſozialdemokratiſche Mehrheit
hätten . Da würde die „blutige Roſa “ auch mitentſcheiden wollen .
( Heiterkeit . ) Dem Antrag der Polen , wonach auf den Wunſch eines
Drittels der Abgeordneten der Reichstag einberufen werden ſoll ,
ſtimmen wir nicht zu . Auch die ſozialdemokratiſchen Anträge ge⸗
hören in den Papierkorb . Den Anträgen auf Herbeiführung einer
juriſtiſchen Miniſterverantwortlichkeit ſtimmen
wir im Prinzip zu , wenn wir uns auch nicht auf Einzelheiten feſt⸗
legen wollen . Jedenfalls reicht die bisherige moraliſche Verant⸗
wortung nicht aus . Keineswegs denken wir aber daran , etwa aus
dem Reichskanzler einen parlamentariſchen Prügel⸗
knaben zu machen . ( Sehr richtig ! rechts . ) Eine gewiſſe Ver⸗
antwortlichkeit liegt aber auch im Intereſſe der Krone und der
Monarchie . Für ein parlamentariſches Regime im eng⸗
liſchen Sinne ſind wir freilich durchaus nicht zu haben . Die Frei⸗
ſinnigen ſehen in ihren Anträgen ein Allheilmittel gegen das per⸗
ſönliche Regiment , das iſt nichts als eine agitatoriſche Phraſe .
( Sehr richtig ! rechts . ) Sehen Sie ſich doch England und Amerika
an . Hat König Eduard keinen Einfluß , oder der amerikaniſche
Präſident ? Wir ſtehen auf dem Standpunkt : Einer muß Herr
im Hauſe ſein ! Nur eine ſtarke Monarchie kann dem Wohle des
Volkes dienen . ( Beifall rechts . )

Abg . Naumann ( Fr . Vg . ) :
Der Abg . v. Dirkſen hat ſich in ſeiner geſtrigen Rede zwar im

allgemeinen gegen unſere Anträge ausgeſprochen , aber doch eine
Anzahl von Geſichtspunkten hervorgehoben , die auch für uns er⸗
wägenswert ſind . Er ſagte zwar , er ſei noch ein junges Mitglied
des Hauſes , noch nicht gebleicht von der Fülle der Jahre und er
denke gar nicht daran , ein Präzeptor Germanias zu werden , aber
er führte doch dem Reichstage ſelbſt eine Anzahl von Hilfsmitteln
vor , die er ſchon jetzt in der Hand habe , um ſeine politiſche Macht
zu ſtärken . Er nannte die Adreſſe an den Kaiſer . Ganz
recht ! aber als der Gedanke aufgeworfen wurde , an den Kaiſer
eine Adreſſe zu richten , da waren es gerade die Herren von der
Rechten , für die Herr v. Dirkſen geſprochen hat , die dieſes Macht⸗
mittel nicht anwenden wollten . ( Sehr wahr ! links . ) Ferner hat
Herr v. Dirkſen auch das Budgetrecht als ein Machtmittel
bezeichnet . Es iſt mir eine wahrhafte Freude geweſen , von einem
Herrn von der Rechten den Satz zu hören , das Budgetrecht könne
vom Reichstage als Machtmittel benutzt werden , um politiſche Fort⸗
ſchritte durchzuſetzen . ( Sehr gut ! links . ) Gewiß kann man einem
Eiſenbahnminiſter allmählich ſeinen Seſſel unbequem machen , wenn
man ihm fortdauernd eine Eiſenbahn verweigert ; ich fürchte aber
wenn wir nach dieſer Methode vorgehen wollten , dann würde man
dort von rechts uns ſagen : wie kann man einen Kultur⸗
fortſchritt wie dieſe Eiſenbahn um eines politiſchen Fortſchrikts
willen preisgeben ! Gerade ſo wie es jetzt heißt : wie kann man
eine nationale Aufgabe wie dieſe Finanzreform darunter leiden
laſſen , daß man zugleich mit ihrer Hilfe politiſche Fortſchritte er⸗
ſtreben will ! ( Sehr gut rechts . ) Aber einen gewiſſen ſympto⸗
matiſchen Wert hatten die Ausführungen des Herrn v. Dirkſen für
mich doch : er hat uns die Grundkehren , die zum parlamentariſchen
Erfolge führen , wenigſtens theoretiſch vorgetragen . ( Sehr gut !
und Heiterkeit links . )

Dann hat der Abg . Ledebour auf Grund ähnlicher Vorder⸗
gedanken einen Appell an die bürgerlichen Parteien , nicht an die
kanſervative , aber an die übrigen gerichtet , ſie ſollten dieſe
Mittel in der jetzigen Situation der Reichs⸗
finangen anwendenz die Unterſtützung der Sozialdemokra⸗
tie würde ihm bei einem derartigen Vorgehen nicht fehlen . Ich
will nicht weiter darauf eingehen , daß auch die übrigen bürger⸗
lichen Parteien nach den geſtrigen Erklärungen der Abgg . Spahn
und Funck nicht übermäßig geneigt ſind , auf dieſe Methode ein⸗
zugehen . Aber angenommen , es ließe ſich ein derartiges Ver⸗
fahren denken , was ich perſönlich parlamentariſch für durchaus
richtig und zuläſſig halten würde , ſo würde gerade der letzte Satz
des Abg. Ledebour , daß die Sozialdemokratie ihm
ihre Hilfe gewähren würde , zu beanſtanden ſein . Denn
wenn ſich ein politiſches Verfahren gründet auf die Alternative :
Entweder Ihr gewährt uns dieſes Recht , oder wir ſind nicht in
der Lage, dieſe und jene Finanzpolitik mitzumachen , ſo muß man
entſchloſſen ſein , die Finanzpolitik für den Fall der Gewährung
der Rechte mitzumachen . ( Lebhafter Berfall bei den Liberalen “
Sollte aber dieſer 8 eintreten , ſo werden ſich die Sozialdemo⸗
kraten des Nürn erger Parteitags erinnern , deſſen Be⸗
ſchluß es ihnen unmöglich macht , in eine derartige politiſche Aktion
überhaupt einzutreten ( Sehr gut ! bei den Liberalen . ) Ich emp⸗
fehle dem Abg . Ledebour die Lektüre des Aufſatzes ſeines Ge⸗
noſſen Eduard Bernſtein im letzten Heft der Sozialiſtiſchen Mo⸗
natshefte über die Gründe , warum die Freiſinnigen die Block⸗
politik mehr oder weniger genötigt ſind mitzumachen : weil eine

andere Koalition auf Grund der bisherigen Beſchlüſſe und
Taktik der Sogialdemokratie für uns nicht in Fraae nur

ſteht . ( Sehr gut ! bei den Freiſinnigen . ) Damit iſt aber leider
das Verfahren , das an ſich nach der Empfehlung des Herrn v. Dirck⸗
ſen parlamentariſch richtig wäre , aus Mangel an der mög⸗
lichen Mehrheitsbildung im Augenblick leider nicht
ernſthaft diskutabel . ( Allgemeine Zuſtimmung . ) Gerade dieſer
Mangel an einer Mehrheitsbildung hat den Abg . v. Dirckſen ver⸗
anlaßt , näher auf die Gründe dieſes Mangels einzugehen . Er
nannte den deutſchen Parteigeiſt , die Kleinlichkeit in der
Auffaſſung politiſcher Geſchäfte , das Ueberwiegen des Agitatori⸗
ſchen über das politiſch Praktiſche . Mit alledem bin ich einver⸗
ſtanden . Jedoch iſt die Sache hiermit noch nicht in ihrer ganzen
Tiefe ergriffen . Wenn unſer deutſcher Reichstag zur Mehrheits⸗
bildung ſo ſchwach ſich zeigt , daß er die Mehrheitsbildung faft nur
an der Hand führender Regierungsvertreter bisher vollziehen
kann , wenn der deutſche Reichstag eine dauernde Mehrheitsbildung
aus ſich heraus bisher nicht erzeugt hat . ſo liegt das an der
ganzen deutſſchen Geſchichte , an dem kurzen Zeitalter ,
in dem wir überhaupt ein Parlament haben und an dem Fehlen
einer großen Legende , wie ſie hinter den Volksvertretern
von Frankreich und England in den Revolutionen des 17. und 18.
Jahrhunderts ſteht .

Soweit reicht unſere Erinnerung an das Jahr 1848 nicht und
ſelbſt dieſes Jahr war kein gemeinſames einheitliches deutſches
Erlebnis und alles , was vor 1870 liegt , iſt überhaupt für unſere
deutſche Nation keine einheitliche Politik . Wie kann dann im
Laufe eines Menſchenalters in einem Volk , das ſo viel Zerſpalten⸗
heit in ſeiner Geſchichte hat , mit einemmal der Geiſt natio⸗
naler einheitlicher Politik bu inſtinktiver Sicherheit
werden ! Ehe er es aber nicht iſt , wird es auch im Parlament
nicht ſein . ( Sehr wahr ! )

Wir haben die konfeſſionelle Zerſpaltung und
verſchiedenen politiſchen Dialekt im Süden und im Norden . Wenn
nun auf dieſem Untergrunde die politiſche Willensbildung einſetzen
ſoll , dann iſt das eine Frage einer langen und ſchwierigen Er⸗
ziehung . Wir ſind aber mitten drin ; das Vedürfnis , daß der
Reichstag mehrheitsbildend ſein ſoll , wird heute empfunden in und
außerhalb der Mauern dieſes Hauſes . ( Sehr richtig ! links . ) Es
ſind aber nicht nur dieſe in der Geſchichte liegenden pſycholo⸗
giſchen Schwierigkeiten , ſondern wir haben auch tech⸗
niſche Schwierigkeiten der Mehrheitsbildung . Selbſt England
würde ſein berühmtes parlamentariſches Syſtem vermutlich nicht
hoben , wenn es die deutſche Stichwahlmethode hätte , welche die
Quelle der Zerſpaltung der Parteien iſt . Und haben wir nicht in
unſerer Geſchäftsführung ſelbſt einen Teil der Urſachen , warum
wir in eine wirkliche Majoritätsbildung nicht hineinkommen . Die⸗
jenigen Mitglieder des Hauſes , die mit der Geſchäftsführung alt
geworden ſind , mögen ja dieſe Geſchäftsführung für etwas unab⸗

änderli haälten . Ueben wir aber nicht zum Teil eine Ver⸗
geuduſgvon Kraft aus in der Art , wie wir den Mechanis⸗
mus unſerer Verhandlungen einrichten ? Vieles was in den
Plenarverhandlungen geſagt wird , iſt im Grunde nur Stoff für
die Kommiſſion . ( Sehr richtig ! links . ) Infolgedeſſen hat der⸗
jenige nicht unrecht , der mir einmal ſagte , ihm komme dieſes Haus
vor , wie eine Halle der Wiederholungen . ( ßeiterkeit . )
Es iſt ſoweit gekommen , daß Männer , die im Lande etwas bedeuten
und geſchaffen haben , es als Opfer anſehen , wenn ſie dieſen
ſchwierigen und langwierigen Mechanismus an ſich ſelbſt erleben
ſollen . ( Zuſtimmung linlz . ) Der Staatsſekretär v. Bethmann⸗
Hollweg nickt . ) Die großen organiſatoriſchen
Talente , die Deutſchland beſitzt , die es beweiſt in ſeiner In⸗
duſtrie und Landwirtſchaft , die großen Talente , von denen die
Syndikatsbildungen der letzten Jahre fabelhafte Beiſpiele geliefert
haben , ſie haben ſich mit dem Problem der Erſparung von Kraft
und des geordneten Mechanismus im parlamentariſchen Haushalte
bisher nicht beſchäftigt . Dadurch iſt bei uns die Schwierigkeit vor⸗
handen , daß wir große und kleine Dinge ſo wenig
unterſcheiden . Der Reichstag ſelbſt iſt in eine fleißige
Tätigkeit hineingekommen , wo man vor lauter Fleiß und Arbeit die
eigentlichen großen politiſchen Geſichtspunkte der Nationalver⸗
tretung in der Mühe des Alltags faſt aus dem Auge verliert . ( Sehr
wahr . ) Das kommt uns auch zum Bewußtſein im gegenwärtigen
Moment , wo durch weite Volkskreiſe das Gefühl eines Er⸗
ſchreckens hindurchgeht . Wohin kommen wir mit der bisherigen
Methode des deutſchen Reichstages ? Ich ſpreche nicht von dem
Erſchrecken der Sozialdemokratie , der berufsmäßi⸗
gen Oppoſition . Dieſe haben uns alle ſchon immer für
ſchlecht gehalten , infolgedeſſen ſind auch die neueſten Erfahrungen
ür die keine beſondere Enttäuſchung . Ich meine im Gegenteil die⸗
jenigen , die mit Herz und Blut an dem Gedanken der vaterlän⸗
diſchen Macht hängen , denen die theoretiſche Frage , ob parlamen⸗
tariſches , ob imperialiſtiſches Syſtem , von Haus aus ganz gleich⸗
zültig iſt , wenn nur die Nationzuihrem Rechte kommt .
Sie kleiden dieſes tiefe Erſchrecken , das noch tiefer privatim iſt , als
ſie es in der Oeffentlichkeit mit Rückſicht auf das Ausland kund
jeben ( Sehr wahr ! ) , etwa in die Fragen : wir haben die große
Arme unſerer 22 Armeekorps ! Wir haben eine Flotte , die uns im
Jahre —400 Millionen Mark koſtet . Wir tragen dieſe Laſten
obropatrial Aber ſie haben nur einen Zweck , wenn wir auch
überzeugt ſein können , daß dieſe gewaltigen Inſtrumente , die mit

den Opfern der ganzen Nation aufgebaut ſind , nun auch mit der
gollendetſten Sachkunde, Vorſicht und techniſchen Akkurateſſe geleitet
verden . ( Zuſtimmung links . )

Sobald dieſes Bewußtſein nicht vorhanden iſt , dann fragen
ſich auch treuſte Glieder des Vaterlandes : Was haben die großen
Rüſtungen für einen Zweck , wenn wir wünſchen müſſen , daß ſie
niemals eingeſtellt werden ? Was haben die Rüſtungen für einen
Zweck , wenn wir an unſere Diplomatie nicht recht
glauben ? , wenn wir den Eindruck haben , daß das eigen⸗
tkümliche Vorkommnis , wie Herr von Kiderlen⸗Wächter
hier die Geſchäfte des Auswärtigen Amtes im Deutſchen ! Reichstag
vertreten hat , tyhpiſch iſt für die diplomatiſchen
Fähigkeiten des Deutſchen Reiches ? ( Lebhafte Zuſtimmung . )
Was iſt das für eine Empfindung gegenüber den natianalen Laſten ,
wenn der einzelne ſagt : Das große Wetter der Ge⸗
ſchichte geht über uns hin . Noch heute kann es vorkom⸗
men , oder ſpäter , daß aus alten grauen Tagen heraus wieder ein⸗
mal das Wort gemurmelt wird : Quidquid delirant
reges , plectuntur Achbivi . Wenn derartige Anſichten
vorhanden ſind , dann wird auf den Deutſchen Reichstag geéſchaut ,
nicht aus Theorie , ſondern weil man ſeine Augen aufmacht , ob es
denn überhaupt noch Stellen gibt , die eine Sicherheit in derartigen
nationalen Sorgen bieten . Was kann nun der Deutſche Reichstag
tun ? Er kann Geſetze anregen und korrigieren und amendieren
und hat darin eine außerordentliche Fertigkeit erlangt . ( Sehr
gut ! links . ) Er kann die Verwaltung kritiſieren ,
kontrollieren , da und dort etwas beſſern , dem einzelnen
Schutzmann nachlaufen ( Heiterkeit ) , der in einer Verſammlung
erſcheint , wo er nicht hingehört . Der Reichstag iſt heute

ein fleißiger Hilfsapparat der natio⸗

indirekt die Landesbehörden und die Sachverſtändigen .

raphiſcher Reichstagsbericht
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nalen Alltagsarbeit . Sein Anteil an der deutſchen Ge⸗
ſchichte iſt aber nur ein ſehr begrenzter . Wenn man die Geſchichte
der letzten vierzig Jahre , der zwanzig Jahre Bismarck und der

zwunzig Jahre Bismarckferne einmal ſchreiben wird , ſo täuſchen
wir uns nicht , ſo wird es nicht die Geſchichte der wechſelnden
Legislaturperioden des deutſchen Reichstags ſein , ſondern die Wen⸗

dungen der Geſchichte ſtammen bisher von der anderen Seite , pon

Kräften , die ich mit den Worten „ Souverinitätskolle⸗
gium “ bezeichnen will . Ich will mich nicht in den Streit der

Staatsrechtslehrer miſchen , ob der Kaiſer nur im Auftrag des
Bundesrats handelt , oder aus eigener kaiſerlicher Kraft . Es iſt
ein zuſammenhängendes Syſtem ineinanderarbeitender Kräfte . In
der Mitte dieſes Syſtems ſteht wie die Höhle des Malepartus das

Haus in der Wilhelmſtraße . ( Sehr gut ! links . ) Nun iſt die Ver⸗
faſſung aufgebaut auf dem zweifachen Syſtem . Auf der einen Seite

ſteht das Volksvertretungsſüſtem und auf der anderen dieſes Souve⸗

ränitätsſyſtem . Und die beiden rechten miteinander .
Warum iſt dieſes Volksvertetungsſyſtem ſo ſchwach ? Der

Bundesrat arbeitet geheim . Bismarck hat zwar nach ſeiner Ent⸗

laſſung verſchiedentlich dafür plädiert , daß er öffentlich verhandeln
möge , ſo wie es im urſprünglichen Frankfurter Entwurf vorge⸗
ſehen iſt ; aber ſolange Bismarck ſelbſt das Präſidium hatte , iſt er

nicht für die öffentliche Verhandlung eingetreten und offenbar aus
einem guten Grunde . Denn wenn auch die Stille des Bundesrats
nicht ohne Seufzer iſt ( Heiterkeit ) , ſo dringen dieſe Seufzer nicht
an die Oeffentlichkeit . Wer das Buch von Poſchinger über Bis⸗
marck und den Bundesrat lieſt , findet in dieſem Buche , das über⸗

ſen für unſere deut⸗

heitsrechte Gebrauch gemacht hat . Im allgemeinen arbeitet der
Souveränitätsapparat mit der Geräuſchloſigkeit , die zum politi⸗
ſchen Wirken eignet , während wir im Reichstag genötigt ſind , alle

unſere Fragen und Querelen — es liegt im Syſtem und kann

nicht geändert werden bei der Volksvertretung — öffentlich durch⸗
zuberhandeln und dadurch beſtändig in der Gefahr ſind , unſere
Willensbildung ſelbſt durch die Zwiſchenfragen der Willensbildung
uns wieder zu erſchweren . Und dann hat das Souperänitätsſyſtem
eine Menge ausführender Organe : die direkten ne ie ſer
Apparat kann heranziehen und hinzuziehen , wen er will .

Damit vergleiche ich nun den Reichstſag . Was hat denn der
Reichstag hier an Organen ? Er hat ein Präſidium ( die Blicke
der Abgeordneten wenden ſich während der folgenden Schilderung
unter wachſender Heiterkeit auf den Präſidenken Graf Stolberg ,
der mit der Glocke in der Hand am Präſfidententiſche ſteht ),
welches die Erlaubnis hat , bei repräſentativen Gelegenheiten den
Reichstag nach außen zu vertreten , die Tagesordnung feſtzu⸗
ſetzen , Differenzen zu ſchlichten und im übrigen die Knochen auf
erhabenem Seſſel zu fühlen . ( Schallende Heiterkeit . ) Das iſt
der ganze Apparat , den der zweite Faktor der deutſchen Reichs⸗
regierung ſich geſchaffen hat . Jeder andere Faktor iſt
unauflösbar , auf Erblichkeit begründet , wechſelnd zwar durch
das Kommen und Gehen der einzelnen Perſonen , aber ſozuſagen
unveränderlich in der Inſtitution . Der Reichstag
kommt und geht , und wenn er nicht gefällt , dann wird er auf⸗
gelöſt . Dieſe Gegenüberſtellung der beiden Faktoren hat uns
erſt zum Bewußtſein gebracht , was das Volk eigentlich von uns
fordert , wenn es jetzt an uns herangeht : Ihr , 25 ſollt uns jetzt
Garantien ſchaffen für die Leitung der
deutſchen Geſchichte . Dieſer Forderung der Garantien
gegenüber iſt es in meinen Augen ein geringer Troſt , daß man
Uns ſagt und auch geſtern geſagt hat : Ihr habt ja die Kraft des
Volkes , habt die öffentliche Meinung . Wahrhaftig , ich unter⸗
ſchätze das nicht und unterſchätze auch nicht , was am 10. und
11. November das Wichtigſte geweſen iſt , nicht , was etwa hätte
beſchloſſen werden können an dieſen Tagen ich unterſchätze auch
nicht den großen Dialog zwiſchen Volksver⸗
tretung um d Krone , der über den Erdball hin⸗
gerollt iſt zu allen Ländern , wo überhaupt
politiſch gedacht wird . ( Lebh . Zuſt . links und in der
Mitte . ) Aber Tage ſolchen Dialoges können nicht
oft kommen , und im Intereſſe der Nation und der Ge⸗
ſchichte nicht oft gewünſcht werden . ( Allgemeine Zuſtimmung
bei den bürgerlichen Parteien . ) Deshalb muß man ſagen : Die
Worte , die verklingen , und was bleibt , muß ekwas Rechkmäßiges
ſein . ( Sehr wahr ! links . ) Und wenn man uns gleich ein⸗
wendet : „ Auch was Geſchriebenes forderſt Du , Pedant “ (Heiber⸗
keit ) — die Leute , die wiſſen , wie ſchwach ſie ſind , möchten doch
gern etwas Geſchriebenes haben . So kommen wir
vom Reichstage aus und wollen unſer Geſchriebenes haben , und
wollen es , weil wir wiſſen , daß es ein Stück auf dem e iſt ,
um dem deutſchen Reichstage zu etwas mehr geſchichk⸗
lichem Verantworklichfetsgefühl und polfki⸗
ſchem Geſamteinfluß zu verhelfen . ( Sehr wahr ! links )
Es hat geſtern Herr v. Dirckſen verſchiedene Stellen meinss ver⸗
ehrten Parteifreundes Schrader angezogen , an denen er aus⸗
geſprochen haben ſoll , daß er für das engliſche parlamentariſche
Syſtem ſeinerſeits nicht eintreten könne . Ich rede in ſeinem
Sinne , wenn ich dieſe Stellen ſo erkläre , daß er ſagte , jedes Volk
habe ſeine eigene Geſchichte , die engliſche Geſchichte ſei eine
andere wie die deutſche , und der bloße Schematismus , der glaubt ,
morgen für Deutſchland haben zu können , was heute England
hat , wiſſe nicht , wie ſchwer es England geworden iſt , das zu ge⸗
winnen , was es heute hat . ( Sehr wahr ! bei den Freiſ . 5
dieſem Sinne hat der Abg . Schrader einen oberflächlichen
Schematismus abgelehnt , aber in keiner Weiſe
ſagen wollen , daß er nicht voll durchdrungen ſei von dem Ge⸗
danken einer Beteiligung des Volkes an der Re⸗
gierung , die die Grundlage einer wirklichen Volksvertretung
iſt . ( Sehr wahr ! bei den Freiſ . ) Dasſelbe war der Sinn der
Ausführungen des Abg . Dr . Müller⸗Meiningen , und er hat mich
beauftragt , dem Abg . Ledebour zu ſagen , daß er ſeinerſeits füür
das parlamenkariſche Regiment eingetreten iſt .
und das jetzige Syſtem einen Scheinkonſtitutionakismus genannt
hat , um es zu unterſcheiden von dem Ideale , auf welches wir hin⸗
arbeiten . Wir wollen nicht eine ſchematiſche
Nachahmung Englands , aber wir wollen doch in der
Geſamtrichtung der engliſchen Entwicklung vorwärts gehen.
Zuerſt müſſen wir uns dabei gegenwärtig halten , daß ch die
engliſche Verfaſſung beſtändig im Fluſſe iſt
wie alle ſtaatliche Verfaſſung Gerade dieſer Tage iſt wieder ein
wertvolles und intereſſantes Buch über das engliſche Regierungs⸗
ſyſtem von Sydney Law erſchienen , aus dem man ſieht , wie in



England auch in den letzten Jahrzehnten das , was uns feſte
Do trin zu ſein ſcheint , im lebendigen Fluſſe iſt . Aber die
Richtung des Fluſſes iſt in England dieſelbe geblieben durch
Stärkung des Verantwortlichkeitsgefühls
des Volkes im ganzen , indem man es durch ſeine Ver⸗
treter mitarbeiten ließ an den geſchichtlichen Aufgaben . Und
hier ſtehen wir nun und beraten über Anträge , bei denen es ſich
namentlich die Sozialdemokratie keineswegs leicht gemacht hat .
Sie hat den Stier bei den Hörnern gefaßt , ein Ver⸗
fahren , welches ich immer dann empfehle , wenn ich weiß , daß
der Stier nicht ſtärker iſt . ( Heiterkeit . ) Sie hat gefordert , daß
wir unſererſeits die Abſetzung des Reichskanzlers

uf brechen können . Ich ſage nichts dagegen ; jedes
Volk, welches auf politiſche Rechte hält , muß dieſes Ziel haben .
daß der erſte ausführende Vertreter des Staates unmöglich
wird , wenner nicht das Vertrauen der Mehrheit
der Volksvertretung beſitzt . Ich glaube , daß eine
ordentliche eſchäftsführung ſich aufbauen muß auf der
Grundlage eines organiſierken Vertrauens .
( Sehr wahr ! links . ) 8

Was den Antrag als Antrag anlangt , ſo haben die Sozial⸗
demokraten ſelbſt eine gewiſſe Kritik ihres Antrages geliefert , in⸗
dem ſie noch andere Anträge hinzugefügt baben . Heute hat es
bädagogiſchen Wert , daß man ausſpricht , wohin wir
wollen und was einmal kommen ſoll . Aber die

Sozialdemokraten haben neben dem einen Antrage , der auf das
Ganze geht, die Anträge geſtellt , die Schritt für Schritt gehen
wollen, wie wir weiter kommen in der Verbeſſerung
unferer parlamentariſchen Verhältniſſe . Ueber
die Anträge , die wir und andere Parteien über die Einrichtung der
Geſchäftsordnung eingebracht haben , bin ich der Anſicht , daß die
beſſere Regelung der Geſchäftsordnung für den
dauernden Erfolg noch nicht ſicher iſt . Bei den Geſchäfts⸗
ardnungsfragen wird man unterſcheiden müſſen zwiſchen ſolchen
Zielen , die man allgemein für längere Friſten ſich ſtellen muß ,
und ſolchen Zielen , die im Zuſammenhang mit der Verfaſſung zur
Grörterung ſtehen . Das erſte Ziel iſt einmal die Verein⸗
fachung der Arbeitsmethode , und dann die Hebung
der Stellung des Präſidiums des Reichstages , damit es anfängt ,
ein politiſcher Faktor zu werden . Ueber dieſen Punkt ſſt
auch bei meinen näheren Freunden noch keineswegs eine volle
Klärung der Anſichten herbeigeführt . Solange auf der einen Seite
die Souperänität durch eine einzige Perſon bertreten wird , iſt der

Reichstag , der nur eine Geſchäftsordnung kennt und nur Be⸗
ſchlüſſe , demgegenüber vollſtändig machtlos . Für uns iſt es frag⸗

lich, ob nicht neben der Aufgabe der Geſchäftsleitung noch die zweike
Aufgabe einer gewiſſen ſachlichen Vertretung
notwendig iſt . Mehrheitsbildung iſt die Kriſtalliſation um einen
perſönlichen Kern herum , ein politiſches Präſidium muß ein
Mehrheitspräſidium ſein , ſteigend und fallend mit dem

Kommen und Gehen der politiſchen Mehrheit . Wenn das gegen
unsausſchlagen könnte , ſo darf man doch die Geſchäftsordnung in
Verfaſſungsfragen nicht unter dem Geſichtspunkte des Partei⸗
nutzens anſehen , ( Sehr richtig ! ) ſondern mit Rückſicht auf ihre
Wirkung, denn derartige Beſtimmungen ſind für die Dauer . Jetzt
kommt für die Geſchäftsordnung in Betracht , das Ziel der Juker⸗
pellationen zu vermehren , ohne daß dadurch die Geſchäftsbelaſtung .
des Hauſes ſteigt , und das iſt an ſich nicht leicht . Wir werden

wahrſcheinlich dazu kommen müſſen , eine Form der kleinen , kurzen
Interpellation zu wählen neben der Form der großen Interpellation ,
bei der eine Antragſtellung möglich ſein muß , damit eine große
Interpellation nicht ausgeht , ohne Sang und Klang einfach mit
den Worten : es ſteht niemand mehr auf der Rednerliſte , ſondern
damit aus der Interpellation auch eine Mei⸗
Rungs äußerung entſpringt . Der Abg . Junck hat geſtern
im Namen der nationalliberalen Partei ſich für dieſe Form der
Vehandlung von Interpellationen ausgeſprochen . Er hat ſich
darüber beſchwert , daß ich mich kritiſch und aufmunternd mit der

nationalliberalen Partei beſchäftigt habe . Als ob das nicht auf
Gegenſeitigkeit beruhte , ( Heiterkeit ) und als ob wir nicht alle mit
einander ſeden Tag bereit wären , uns gegenſeitig beſſern zu
wollen . Das werden wir uns nicht übel nehmen , umſo weniger ,
da eine Frage vorliegt , wo ganz allgemein liberale
Intereſſen auf dem Spiele ſtehen . Das iſt keine Frage , die
freiſinnig iſt , oder ſozialdemokratiſch , ſie iſt auch nicht national⸗

iberal , ſondern hier treten ganz einfach die alten Fragen
des einſtigen deutſchen Liberalismus neu an
uns alle heran . ( Sehr richtig ! ) In einer ſolchen Frage⸗
ſtellung ſprechen wir mit einander auch über die Partei⸗
mauer hinweg , und es war nicht ganz umſonſt , wenn ich
den Verſuch gemacht habe , die nationalliberale Partei an die Aus⸗

drücke ihrer geiſtigen Väter aus den ſechziger Jahren zu er⸗
innern , und ich hätte nur gewünſcht , daß der Abg . Junck von
dieſen Zitaten der Vergangenheit noch etwas ſtärkeren perſönlichen
Gebrauch gemacht hätte . ( Seyr richtig ! ) Wenn er auch für die
Miniſterverantwortlichkeit geweſen iſt , ſo iſt doch die
Art , wie Sybel , Gneiſt und Benningſen die Frage behandelt haben ,
ſehr verſchieden von der zurückhalktenden , reſervier⸗
ten , faſt möchte ich ſagen reſignierten Art , wie
geſtern die Angelegenheit hier beſprochen iſt . Für Gneiſt und
Shybel war es die große Frage , was iſt die Volksvertretung bvert ,
was bedeutet ſie oder bedeutet ſie nicht ? ( Sehr richtig ! ) Die
juriſtiſchen Nebenfragen ſind alle verſchwunden vor dieſer einen
großen Frage , und die Frage iſt nicht ſo behandelt , wie von einem
Rechtsanwalt , der nach Kompetenzeinreden ſucht . Es iſt gut ,
wenn im Lande ein Liberaler wieder rückwärts blättert in den
Dokumenten und deshalb freue ich mich , daß ich auf die Ver⸗
gangenheit hingewieſen habe .

Von da aus werden wir zur Frage der Miniſterverant⸗
wortlichkeit den richtigen Standpunkt finden . Die Formu⸗
lierung der älteren Miniſterverantwortlichkeitsgeſetze ſtammt ja
cus einem Zeitalter , das weit hinter uns liegt . Alle jene älteren
Geſetze rechnen mit einer Sorte von Miniſtern , die allmählich aus⸗

eſtorben iſt . Das waren Miniſter , die überhaupt nicht mit dem
Harlanien: umzugehen wußten , die den Parlamentaris⸗
mus am Hebften zum Teufel jagen wollten , und
dieſen Leuten gegenüber brachte man in das Geſetz hinein , daß
ſie vor den Richter geſtellt werden ſollten wegen Verfaſſungs⸗
bruches , wegen Beſtechung und Verrat und wegen Geſetzesver⸗
letzungen , die man durch den Strafrichter nicht ahnden konnte .

Uebrigens mit dem Strafrichter iſt es auch jetzt noch ſo eine Sache .
Es hat eine 7 gegeben , wo man Jahre hindurch nach
einem Richter ſuchte , der Bismarck verklagen

ſollte und man hat ihn nicht gefunden . Der Kern
der Miniſterverantwortlichkeit iſt heute für uns die Realver⸗
antwortlichkeit für die politiſche Führung
ſelbſt . Wir dürfen uns hier in kleinlichem Schematismus nicht
berlieren , ſonſt werden wir den Anforderungen des deutſchen
Voltes nicht genügen . Auch in der Politik , dieſergrößten
aller Künſte , gibt es eine Kunſtloſigkeit , die nicht ge⸗
duldet werden kann . Auch in den höchſten Künſten hat man eine

Jurh immer nötig , und darum können wir auf den Satz nicht ver⸗

ichten , daß ſich die Verantwortlichkeit des Reichskanzlers erſtrecken
ſol auf alle Handlungen , welche die innere oder äußere Politik
des Reiches beeinfluſſen können , und daß die Anklage erfolgen
muß ſowohl wegen der wie auch

wegen ſchwerer Gefährdung der Sicherheit un ohlfahrt des

Reiches durch pflichtwidrige e
— Ich Nc zu , daß das

eine Beſtimmung iſt , die von der Auslegung des Richters abhängig
iſt . Aber wie ſind denn die militäriſchen Beſtimmungen ? In
einer benachbarten Nation haben wir vor kurzem noch den Fall er⸗
lebt , daß ein Mann eine

Feſpung ar vertei 5 hatte und dies
tun mußte mit dem beſtändigen Bewußtſein , ß es ein Kriegs⸗

recht gibt . unter dem er ſich zu verantworten hat für alles , was

er in der Verteidigung dieſer Feſte tut und unterläßt . So gut
es möglich iſt , ein ſolc es Kriegsrecht für die ſchwerſte der Künſte

aufzurichten , für die Kunſt der militäkiſchen Verteidigung , ſo gut

muß es möglich ſein , einen politiſchen Areophag zu ſchaffen. ( Sehr

emacht , was aus dem Deutſchen Reiche geworden wäre , wenn
ismarck etwa 1868 einem derartigen Geſetz unterſtanden hätte .

So naheliegend die Frage auf den erſten Blick ſcheint , ſie enthält
zu viel „ wenn “ . Ein Mann von der er finderiſchen
Genialität Bismarcks würde auch mit dieſem
Geſetz fertig geworden ſein . ( Lachen bei den Sozial⸗
demokraten und im Zentrum . ) Er würde zweifellos ſich innerhalb
des Rahmens dieſes Geſetzes bewegt haben , wie er ja auch ſonſt
in ſeinem weiteren Leben mit einer Unzahl von Verfaſſungen und
Paragraphen ausgekommen iſt . ( Erneutes Lachen bei den Sozial⸗
demokraten und im Zentrum . ) Ich glaube nicht , daß wahrhaft
große und ſchöpferiſche Talente durch ein ſolches Geſetz ausge⸗
ſchaltet würden . Niemand von uns wünſcht ſa , daß das Geſetz
überhaupt Anwendung findet , wir halten es für eine Waffe ,
die an der Wand hängen ſoll , damit man weiß ,
daß ſie an der Wand hängt . ( ßGeiterkeit . )

Was die einzelnen Beſtimmungen anlangt , ſo wollen wir ver⸗
meiden , daß der bon uns gedachte Gerichtshof ein rein juriſtiſches
Kollegium iſt . ( Sehr richtig ! links . ) In politiſchen Fra⸗
gen ſind die Juriſten auch nur Menſchen wie wir .
Wenn wir dafür eintreten , daß der Gerichtshof in Anknüpfung an
das Leipziger Reichsgericht entſtehen ſoll , dann will ich nichts für
Leipzig ſagen , ſondern ich meine nur , Leipzig hat in dieſem Falle
den Vorzug , daß es nicht Berlin iſt . ( Heiterkeit und Sehr gut !
links . ) Wir wünſchen , daß die Kommiſſion , der wir die Anträge
überweiſen , keine Beerdigungskommiſſion ſein möge.
Wir müſſen zeigen , ob im deutſchen Reichstag , und ſei es bei dieſer
relativ kleinen Aufgabe , ver faſſungsbildende Kraft
vorhanden iſt oder nicht . Zeigen wir , daß wir nicht einmal die

verfaſſungsbildende Kraft haben , ſo weit zu gehen , wer ſoll
dann geoße verfaſſungsmäßige Aufgaben lö⸗
ſen ? Wir können von der Güte der Regierung nicht verlangen ,
daß ſie uns ein Geſetz auf dem Tablett entgegenbringt , welches
den Zweck hat , einen Vertreter des Souveränitätskollegiums eytl .
unter Anklage zu ſtellen . Dieſes Geſetz muß aus der Initiative
des anderen Faktors der Geſetzgebung geboren werden . Es wird
ſich hier zeigen , wie weit wir ein politiſches Volk ſind oder werden
können . Bismarck hat geſagt , man ſolle Deutſchland nur in den
Sattel ſetzen , reiten werde es ſchon können . Dies Wort iſt nicht
vom Monarchen geſagt , der kann reiten . ( Heiterkeit . ) Das Wort

100 geſagt von der übrigen Bevölkerung , von der Volksvertretung ,
vom letzten Mann im ⸗Volke . eigen wir , daß unſere
Nation wirklich ein polftiſchlebendiger Orga⸗
nismus iſt . ( Lebhafter Beifall . )

Abg . Bindewald ( Ref . ) :

Nachdem bei der Kaiſerinterpellationsdebatte unſer Frak⸗
tionsvorſitzender Zimmermann unſeren Standpunkt dargelegt

hat , habe ich nun noch zu erklären , daß wir für eine Erweite⸗
rung und Feſtlegung der Verantwortlichkeit des

Reichskanzlers und ſeiner Stellvervreter eintreten und
demgemäß für die Anträge der Freiſinnigen , des Zentrums und
der Polen ſtimmen werden .

Abg . Singer ( Soz . ) ;
Herr Naumann hat eine ſchöne Rede gehalten , aber den Mann

möchte ich ſehen , der aus der ganzen ſchönen Rede auch nur einen

Satz mir ſagen kann , aus dem zu erſehen iſt , was er nun eigentlich
will . Er hat von den Machtmitteln des Reichstags geſprochen aber er
verzichtet darauf , auch nur mit einem Wort anzudeuten , ob er ge⸗
willt iſt , von dieſen Machtmitteln Gebrauch zu
machen . Woher ſtammt denn das Wort von der Erpreſſerpolitik ?
Doch aus den Reihen der Freiſinnigen . Wir haben die Wahl Nau⸗
manns unterſtützt , ohne uns hätte er ſeine ſchöne Rede heute nicht
halten können ; der Freiſinn aber hat auf unſere Koſten 32 Block⸗
brüder auf der Rechten ins Haus gebracht . Wir haben
dem Zentrum bei den Hauptwahlen überhaupt kein Mandat zuge⸗
ſchanzt , und bei den Stichwahlen haben wir es getan , um die
reaktionäre Blockpolitik nach Möglichkeit zu verhindern . Sie ver⸗
hindern die Bildung einer Oppoſitionsmehrheit und dann ſtellen
Sie ſich her und klagen uns an ! Die ganze Rede Naumanns durch⸗
gieht ja auch ein Zug der Reſignation . Seine heutige Rede war
eine Grabrede auf ſein einſtiges Ideal : Demokratie und

Kaiſertum !

Singer beantragt , die Verfaſſungsanträge an eine beſondere
Kommiſſion zu verweiſen , an deren Beratung auch die Regierungs⸗
vertreter teilnehmen würden ; dagegen die Ankräge zur Geſchäftsord⸗
nung geſondert an die Geſchäftsordnungskommiſſion , denn der

Reichstag müſſe ſtreng darauf halten , daß ſeine Geſchäftsordnung
von jeder , auch nur mittelbaren Beeinfluſſung frei bleibt . Der
Redner kritiſtert dann die geſtrigen Reden der anderen Parteien
und erklärt , daß die Macht des Parlaments nur von den Sozial⸗
demokraten erſtrebt werde . Ein machtloſes Parlament wie den
deutſchen Reichstag könne ein Kulturvolk auf die Dauer nicht
ertragen . Die Debatten von vor 14 Tagen ſeien anſcheinend
ſchon völlig in Vergeſſenheit geraten . Der Reichstag habe mit
der Finangreform die Regierung völlig in der Hand . An ihm
ſei es , ſeine einzige Waffe — die ee — zu be⸗
nutzen . Der jubelnden Zuſtimmung des ganzen Volkes könne er
ſicher ſein . ( Beifall bei den Soz . )

Abg . Dietrich ( Konſ . ) :

Herr Naumann meinte , Verfaſſungsfragen und Fragen der

Geſchäftsordnung ſollten nicht miteinander verquickt werden . Was
er aber in der reinen Höhe der Gedanken mit ſo ſchöner deklama⸗
toriſcher Wirkung vorgetragen hat , war in einem jenſeits von Gut
und Böſe liegenden Parteiſinne gedacht . ( Sehr richtig ! rechts . )
Ihm iſt inne geworden , daß man ſelbſt bei ſtarker Wand⸗
lungsfähigkeit und bei einem viel umfaſſenden Geiſte
nicht Univerſalpolitiker ſein kann , ( Sehr richtig ! rechts )
nicht Praeceptor Germaniae bleiben kann , wenn es ſich um be⸗
ſtimmte politiſche Fragen handelt . ( Sehr richtig ! rechts . ) Er

hat den Satz wahr gemacht , daß die Politik eine praktiſche Kunſt
iſt . Nun zu den Anträgen . Es erſcheint nicht richtig , aus dem Ge⸗
füge der Geſchäftsordnung nun die Frage der Interpellationen
herauszugreifen und beſonders zu behandeln . Neben dem be⸗
rauſchenden Wort , daß der Reichstag jederzeit ſeine
Meinung kund tun kann , ſteht aber auch die Tatſache , daß durch
ein Votum am Schluſſe der Beſprechung einer Junterpellation
ernſte politiſche Gefahren heraufbeſchworen werden können . ( Sehr
richtig ! rechts . ) Wir ſind daher gegen ein ſolches Votum Wir
lehnen es auch ab , daß der Reichstag über Krieg und Frieden ent⸗
ſcheiden ſoll . Die bisher dafür maßgebenden Inſtanzen haben ſeit
38 Jahren dem Volke den Frieden exhalten , wir haben volles
Vertrauen zu ihnen . ( Beifall rechts . ) Der polniſche Antrag iſt
unannehmbar , denn die Einberufung des Reichstags gehört zu den
Grundrechten des Bundesrats und ſeines Präſidiums . Durch ein
Miniſterverantwortlichkeitsgeſetz würde das Wirken des Bundes⸗
rats ernſtlich gehemmt werden . Von unſerem monarchiſchen
Standpunkte aus haben wir den Wunſch und das politiſche
Intereſſe an einer ſtarken Verantwortlichkeit des
Reichskanzlers , weil wir einen jeder Kritik entrückten , feſt
begrenzten Boden für die Perſon des Herrſchers ſchaffen wollen .
( Beifall rechts . ) Wir haben auch bexeits eine ſolche Verant⸗
wortlichkeit . Die öffentliche Meinung iſt ja da und der Reichs⸗
tag ! Die Anträge ſchweben völlig in der Luft . Hoffentlich wählt
man für die Verbrechen des Reichskanzlers eine recht kurze Ver⸗
jährungsfriſt , ( Heiterteit ) nämlich von Majorität zu Majorität .
Will man auch ein Wiederaufnahmeverfahren einführen ? Dann
iſt die ganze Sache hinfällig , dann kann eine neue Mehrheit ihn
wieder rehabilitieren . Politiſche Verantwortung kann man nicht
in Paragraphen faſſen . Die Anträge ſind auch abſolut kautſchul⸗
artig und ſchwammig . Der Verſuch iſt völlig mißglückt . Wir
wollen daher auch in der Kommiſſion nicht mitarbeiten . Mil⸗
lionen von Herzen leben noch in der Erinnerung an die großen
Tage Wilhelms I . und Bismarcks . Dieſe Erinnerung tauſchen
wir nicht ein für die Legende des franzöſiſchen oder
engliſchen Parlaments . Die große Maſſe des Volkes
wird immer in Treue zum Königtum halten , ( Beifall rechts ,

gut ! Uinks . ) Der Abg . Dirckſen hat gegen unſere Anträge geltend

*

Hurrarufe bei den Polen. ) .

Abg . Ricklin⸗Elſaß ( Zentr . )
Die Verantwortlichkeit des Reichskanzlers darf ſich nicht auf

Verfaſſungsverletzungen beſchränken , ſondern muß ſich auf die
Verletzung aller Reichsgeſetze erſtrecken , insbeſondere des Vereins⸗
und Verſammlungsrechks . Gerade die Erhebungen bei den letzten
Wahlen begründen dieſe Forderung . Alles , was für den Reichs⸗
kanzler gilt , muß natürlich auch für den Gouverneur von Elſaß⸗
Lothringen gelten ; ſolange dieſes noch kein ſelbſtändiger Bundes⸗
ſtaat iſt , muß der Reichstag die landtaglichen Funktionen über⸗
nehmen . Im übrigen erklärt ſich der Redner für die Anträge
des Zentrums , der Freiſinnigen und Polen .

Damit ſchließt die Diskuſſion .

Abg . Dr . v. Payer ( D. VPp. )
hat das Schlußwort für die Anträge der Freiſinnigen : Die Be⸗

hauptungen , die Singer in ſeiner kleinlichen Wahlpole⸗
mik aufgeſtellt hat , ſind durch ihre Wiederholung nicht wahrer

eworden Aus der Kommiſſion wird ein Verantwortlichkeitsgeſetz
was — man kann es mit ziemlicher Wahrſchein⸗

lichkeit ſagen — ſich im weſentlichen auf dem Boden der frei⸗
ſinnigen Anträge halten wird . Es ſind das ja nicht erſt Forderun⸗
gen dieſer Tage trotz ihrer aktuellen Bedeutung , die ihre Ausſichten
verbeſſert haben ; deshalb braucht man auf den Eindruck , den es im
Ausland machen könnte , keine Rückſicht zu nebhmen . Die Verbünde⸗
ten Regierungen haben ſich diesmal der Pflicht des Zu⸗
hörens nicht eatzogen . ( Heiterkeit . ) — Kein Anlaß zum Dank ,
aber doch gegen früher immerhin ein Fortſchritt . ( Sehr wahr ! )
Auch die Furcht des konſervativen Redners brauchen wir nicht zu
haben , daß wir in völkerrechtlich geſchützte Bundesverträge ein⸗
greifen . Wäre das der Fall , ſo habe ich ſchon zu den Verbündeten

Regierungen das Vertrauen daß ſie hierüber eine Erklärung ah⸗

ae hätten . ( Sehr wahr ! ) So gut , wie ſie jetzt zugehört
haben , werden ſie ſich auch der Pflicht des Mittuns nicht ent⸗

ziehen . Inſofern iſt dieſe Beratung geſtern und heute nicht nega⸗
kib ausgelaufen . Die Regierung hak ſa geſtern ausdrücklich er⸗
klärt , daß ſie mit bloßen Reden nichts anfangen könne . Die
Interpellationsdebatten werden erſt dann wertvoll ſein , wenn man
im Anſchluß daran der Regierung einen greifbaren Beſchluß in
die Hand geben kann . Am ausſichtsloſeſten iſt der Antrag betr .
die Zuſtimmung des Reichstages zur Entſcheidung über
Krieg und Frieden . Wir auf der Linken ſind in dieſer
Frage nicht einer Meinung . Der Antrag deckt ſich mit einem
Programmpunkte der deutſchen Volkspartei , und ich kann nicht
finden , daß er im Laufe der Zeiten an Richtigkeit verloren hat ,
wo doch die Kriegslaſten immer mehr geſtiegen ſind . Zumal es

angebracht wäre , unſere ganze auswärtige Politik mehr unter all⸗

gemeine Aufſicht zu nehmen und damit die Gefahren zu ver⸗
mindern . Daß der Bundesratsausſchuß für aus⸗

wärtige Angelegenheiten nun auf einmal ſo lebens⸗
fähig werden ſoll , daß er die Entſcheidung über Krieg und Frieden
übernimmt , daß dieſer von den Bauleuten verworfene Stein doch
noch der Eckſtein des deutſchen Verfaſſungshauſes werden ſoll , das
möchte ich doch nicht annehmen . ( Sehr gut ! links . )

Herr v. Dirkſen hat ſeine Mitarbeit in der Kommiſſion

d zugeſagt ; nun , vor der Mitwirkung dieſes
athen möge der liebechott das Kind gnädigſt behüten . ( Heiterkeit . )

Die Begriffe „ konſtitutionelles “ und . „ parlamen⸗
tariſches “ Regiment hat er doch etwas gar zu wenig ausein⸗
ander gehalten . Wenn Zentrum und Sozialdemokratie etwa hier
einmal die Mehrheit bekommt — gehen ſie weiter ſo zuſammen ,
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kann das ja vielleicht einmal kommen —, wie ſollte dann nach

en Grundſätzen des parlamentariſchen Regimes das neu zu
bildende Miniſterium zuſammengeſetzt ſein ? Aus dem Zentrum
allein ? — Herr Spahn ſagt nein ; oder aus Sozialdemokraten
allein ? Herr Spahn verneint auch dies . Nun halbiert — dafür
könnte , offen geſtanden , ich mich nicht recht erwärmen . Nein ,
ein wahrhaft konſtitutionelles Syſtem , die Beſeitigung
dieſes ſchein konſtitutionellen Elends , das wird hoffentlich der
greifbare Erfolg ſein . Die Verantwortlichteit des Miniſter⸗
kollegiums als Ganzes , kann auch ich mir nicht recht vorſtellen
aber , ſoweit ein Staatsſekretär ſelbſtändig tätig iſt , ihn verantwor !
lich zu machen unter Ausſchaltung der Veranwortlichke
Reichskanzlers , das iſt nicht 05 und dem iſt ja praktiſch du
das e ſchon vorgearbeitet . Daß gerade H
v. Dirkſen ſich zum Mahner des Reichstages aufwirft , —
ich wüßte nicht , woher er die Autorität dazu hernimmt . ( Sehr gu
links . ) Gerade die Freikonſervativen mahnen zur Einigkeit ,
deren Standpunkt geradezu dazu beitragen muß, ſelbſt die
handenen Beziehungen zu löſen ! Herr Junck hat etwas grä⸗
lich uns Vorhaltungen gemacht wegen unſeres Standpunktes i
bezug auf die Finanzreform . Nun, für uns iſt es eine ſ
eminent nationale Frage , daß wir ſie aus dem ganzen Zuſammen
hang der Dinge nicht herausheben können . Die Rechte des Volkes
und des Reichstages ſind nicht minder wertvoll als die Ordnung
der Finanzen , und dieſe iſt nicht eine einſeitige Aufgabe des Vol⸗
kes , ſondern des ganzen Reiches , aller Faktoren . ( Beifall dern
Freiſinnigen . ) Nicht die Reden dieſer Tage geben der Sache
ihre Bedeutnug , ſene

Ei die Macht der Bewegung im Volke , die
kaum je dageweſene Einheitlichkeit und Entſchloſſenheit des
gangen Volkes . ( Beifall links . )

Abg . Dr v. Dziembowski ( Pole )
legt in ſeinem Schlußwort Verwahrung ein gegen die Unter⸗
ſtellung in der Preſſe , der polniſche Antrag ſei aus national⸗
politiſchen Geſichtspunkten erfolgt .

Abg . Heine ( Soz . ) 25

25 das Schlußwort für die Anträge der Sozialdemo⸗
raten . Der wichtigſte Antrag iſt der über die

Geſchäftsordnung , der liegt im Gebiete unſerer Autonomie
und läßt ſich am ſchnellſten verwirklichen . Die Parteien ſind dar⸗
über ſo einig , daß , wenn wir wollen , wir in acht Tagen die
Geſchäftsordnung geändert haben können . Iſt ſie doch einmal in
wenigen Stunden geändert worden . ( Sehr gut ! bei den Soz . )
Darum ſollten wir dieſe Anträge geſondert an die Geſchäftsord⸗
nungskommiſſion verweiſen . Den Kriegserklärungsantrag hat man
beſonders ſcharf bekämpft . Am Tage nach der Kriegserklärung muß
der Reichs tag ja doch zuſammentreten , um die Mittel zu bewilligen .

975 Dr . Spahn e 1
Wir haben Bedenken getragen , einen ſertigen Geſetzentwurf
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einzureichen und haben uns mit einer Reſolution begnügt , da
augenblicklich ſehr wenig Hoffnung für die Annahme eines ſolchen
Entwurfs iſt . Sehr verwundert war ich über die Art , wie Herr
v. Payher über ein Zuſammenwirten bon Zentrum und Sogial⸗
demokraten in einem aus dieſen beiden Part⸗ien etwa gebildeten
Miniſterium ſprach . Es gibt doch keinen größeren Widerſpruch in
der Auffaſſung der politiſchen Dinge , als Zentrum und Sozial⸗
demokratie . ( Sehr richtig ! im Zentr . ) Der Abgrund , der wiſchen
Zentrum und Sozialdemokratie klafft , iſt viel breiter als der
zwiſchen ihr und Herrn Payer . ( Lebh . Zuſtimmung im Zentr . )

Es wird abgeſtimmt .
Die ſämtlichen Anträge und Reſolutionen gehen an die auf

28 Mitglieder berſtärtte Geſchäftsordnungskommiſ⸗
ſion . ( Die Konſervativen enthalten ſich der Abſtimmung . )

Der Präſident beraumt die nächſte Sitzung auf Sonn⸗
abend , 11 Uhr an . Erſte Leſung des Etats .

Abg . Giesberts ( Zentr . )
beantragt , am Sonnabend die Gewerbeordnungsnovelle
zu erledigen . Es ſei durch die Preſſe die Nachricht gegangen , daß
eine Abordnung der Arbeitgeberverbände an den Präſidenten

Aah l ſei , mit der Bitte , die Erledigung der Novelle ein
ahr hinauszuſchieben . ( Lebhaftes Hört ! Hörk!) Er ſei über⸗

zeugt , daß der Präſident ſich nicht beeinftuſſen laſſen werde .

Abg . Baſſermannn ( Natl . )
ſchlägt vor , die Novelle morgen zu erledigen . 3

Abg . Singer ( Soz . ) ſchließt ſich an ; ebenſo Schack
( Wirtſch . Vg. ) und v. Normann ( Kon, . ) .

f —3

Die nächſte Sitzung findet alſo Freitag , 2 Uhr , ſtatt .
ordnungsnovelle .

Gewerbe⸗
Schluß 7 Uhr .



10 . Sette .
General⸗Anzeiger .

Waffel - und

10a . dpeck . , 7
Spezial - Geschäft für Betten - u .

Wäsche - Ausstattungen .

Anfertigung und Lager von Wäsche

jeder Art als :

Leih- , Tisch - , Bett - und

Küchen - Wäsche
In geschmackvoller Ausführung .

Wollene Schlafdecken
Kameelhaardecken ,

Steppdecken .

In grosser Auswahl .

Taschentücher
jeder Art und Prelslage . 82994

Pigusdecken

Zug-

0 3, 3 .

Neues Semdlumg

Scblafzimmer-Ampeln
für stehend und hängendes Gasglühlicht

in aparter moderner Ausführung
in jeder Preislage

Wilh . Printz

Und 82475

Telephon 768 .

1—
—

fl. Honiglebkuchen
Echte Aachener Printen

Alle Sorten Kauffaden-und Puppenkdebenartibel.
5, 5 Parl Erle , Nonditerei D 5, 5.

5

Zu Geschenken :
Parfumerien

Feine Seifen

Manicure-Necessalre
in grosser Auswahl .

Waldhorn-Drogeris
Apoth. : J . Bongarz

D 2 , 1 .

Grüne fabattmarken .

67059 U1

888810000
Empfehle neinen

ſelbſtgekelterten

Apfelwein ,2
in Flaſch .ſre ins Haus ,

Flaſche 30 Pig . , ſo⸗
Awe ſbri a 0

Flaſchenbier

2
2
—

hell 20 Pfg . , oe
18 Pig . , aus der
Seldeneckſchen Brauerei
in Karlsruhe 660368

W . Rechner ,
Rheinluſt ParkringNr . l .
Telephon Nr. 6400 .

Lerbkors a M. 43

bwans „ „ 65

„ „ 8
9

Ilickerin enfpftehlt ſich im Aus
Flicketin h von rleidern
ind Wäſche . Näh Schwetz⸗

— ⁵ — — — — — —＋
Cinen Zehler machen Sie,

wenn Sie mein . Moſel⸗Cognae
nicht veir ſuchen . Literflaſche 2 N.
und 2,50 M. 59965
Med . ⸗Drog , Th . v. Eichſtedt ,
Mannherm , N 4, 12, Kunſtſtraße

OGrüne Rabattmarken .

1 Dnterricht.
THE

BERLITZ

ScHOol .
D 2 , 15 el . 474

Englisch , ſranzös . ,
itallen . , holländisch

ganzer Kursus

( 50 Std. )
bis auf weiteres

nur 62486

36 Mark .

Biolin⸗u . Klavierunter⸗
richt wird gründlich erteilt .
31624 Näh . 8S 1, 10 II .

Engliseh Lessons
Specialty - 59994

Commerelal Correspondence
NR. M. Eiiwood , F5 , 20

2

Hof - Kalligraph

ander e
Füm. Augzelchnungen

Montag , Desember
ersffnen wir neue Kurſe. n

Herren und Damen
erhalten in kurzer Zeit eine ſchöne

150) oder Ausbildung in der

Cebruder Gander
F 4. Breitestr . F 1 ,3.

Heirat ,
eiraten jeden Staudes ver⸗

mittelt unt . Diskret . Off.
unler N. 64777 an die Exvedit .

Raufmanu ,prot. , mitte Dreißiger ,
mittelgr . Erſcheinung , von tadell
Charakter , angen . Geſellſchaſter ,
mit einem Vermögen v. Mk. 30 000,.
Teilhaber eines im Emporblühen
begriffenen , gut rentier . Fabrik⸗
geſchäftes . ſucht

Lebensgefäfrtin.
Es wird auf eine gemütv . , ge⸗

bildete , häusl . erzogene Dame , v.
gutem Charakter n. Herzensgüte ,
mit eutſp . Vermögen reflekttert .

Gefl. Off. unter Beifügung der
Photographie und Angabe der
Verhältuiſſe unter K. L. 4184 an
Rudolf Mosse , Ludwigshafen

Bei Nichtkonvenierung Bilder
ſofort zurück

Diskretion Ehrenſache , 8046

sehr gute Recopte für
Weihnachtsgebäck in grosger

Auswahl . Recept 50 Pig . Näh .
in der Exped . 81987

Lersgg !
I nuunee nun
Iang ind qun binng msochzz

Wne
Weiß⸗ u . Buntſtickerei

wird angenommen . 64460
J . Rupli Wwe. , O 4, 152 K

Handarbeitsunterricht
erteilt Induſtrielehrerin Kindern

v. jg Mädchen Mitiwoch nachm .
Gelegenbpeit z. Aufert . v. Weih⸗
nachtsarbeiten . Anmeld . erbeten .
66612 L 14 , 6 , 2 Tr .

3
inenwerd . gründ . .

Alle Rähmaſchinenzeparert dJos Kohler , Me aniker , P 4, 8.
Empfehle mich im blüigen und

eleganten Aufertigen von Anzügen
u. Ueberzieher , auch weun Stoff
ſelbſt geliefert unter Garantie .
Neparaluren . Aendern , Reinigen
und Aufbügeln billigſt

Schneidermſtr . ,

ſöll und Silberſchmuck
wird fauber und
fachmänniſch repar .
und umgearbeitet in

der Spezialwerkſtatt von 4481
Godich K 3, 5 .

ingerſtr . 122 , 4. Slock l. 31944

finden irdl . Aufnayne
Danien unter ſirengiſer Diskrete
he. Er . Alker , Ludwigshafen -
Eriesenheim , Noſenur . J1. 64½8

30 tote Ratten !
Für den mir im vorigen Herbſt

gefandten „Rattentod “ , durch wel⸗
chen ich en einem Tage 30 tote
Ratten fand und davon in 3 Tagen
vollſtandig befreit wurde, ſpreche
ich Ihnen das beſte Zeugnis aus.

Hochachtend J . Kolb , Kuünſtmühle.
Solche Anerkennungen laufen

täglich ein ! Zur ganzlichen Aus⸗
rottung der Ratten und Mauſe
empfehle meine ſtets friſchen , extra
präparierten „ Meerzwiebeln “ ntit
unſehlbar ſicher wixkender
„ Witterung “ . Haustieren , un⸗
ſchadlich ! Per kg. 1Mk. , 5 Kg. Pak.
franko geg Nachn. Verpackung frei
Nux echt durch : Chem . Laborator .

N. Tſchernich , Dresden - A. 16.
5134

2 Feſqverkehr 33
Darlehen

gezen Abſchluß von Lebensver⸗
ſicherung vom Selbſtgeber ( ohne
vorherige Koſten ) . Offerten unter
Nr. 60802 an die Exped. ds. Bl

Geſddarlehen
aug dedne enen
aus Privathand zu

koulanten Bedingungen ſchuell u.
diskrel zübernehme auch Hypotheken
. , 2. u. 3. Stelle , 60 —75 %,

Joſ . Wigand , B l , 3 ,
Hinterhaus , 3. Stock .

Sprechſtunde von —1 u. —6
Uhr. Bitte auf meine Firma zu
achten. 5684

Darlehen
vom Selbſtgeber . Geld beſorgt
ſchnell u. diskret geg . Schuld⸗
ſchein oder Wechſel . Raten⸗
rückzahlg . 6 % Z. u. übernehme
auch Hypotheken⸗Aufträge

J . A . Thelen
E 1,s IV . Stock E 1, 8.
Sprechſtunden : —12 vorm .
u —8 nachmittags . 65400

arlchen und Hypotheken 1
und ohne Bürgſchalt eſorgt

ſchnell Otto Stumpf , Nechts⸗
Agent . Seckenheimerſtr 104. Niees

Crbe Hypotheke o. 12000. 5.
( Swatzung 200090 . ) geſ .

Offeiien unter Nr . 67168 an
die xnedition d. Bl .

Ankauf .

Hauskauf .
Suche rentabl . Haus in Laden
1. Biktttaliengeſch paſſ .in Einz
Abfüllraum ,evt. Stallg . in gut .
Lage d. Junenſt .od. in Zukuntl.
bei mäß . Anz zu kauſefl . Offt .
m. Pr . u. Mieiv. u. 81850 au die
Expedition denBl.

Iit nur noeh

Breſte Strasse

1, 2 .

Grosses Lager in :

aus Segeltuch , la. Kunstlede
la. Rindleder .

Moderne Handkoffe
in engl Form ( Sutcase ) mit

Vulkan - hiber , Pappelhol
Rohrplatten , la
la, hellem oder, modebra

Zaumleder

inne

ohne Einsgtz , aus Segeltuch ,

Kunstleder und

Reiseloffer
Moderne Bügelloffer

Breite Strasse .

Hoffer- u. Lederwaren-Fabrik.

Neisehandkolfern

I . Reisehandtaschen
und

＋

und

5

unem

Wir empfehlen uns zur Anfertigung von

Necessaires , sw. .Taschen

und Koffern mit Einrichtung
In la . moderner Ausführung .

Ferner in bester Sattlerarbeit :

Schulranzen

U.

Hosenträger , Hundemaulkörbe

Halsbänder , Leinen , Markttaschen etc .

Feine Lederwoaren :
Moderne Damentäschchen , Portemonnaies , Brieſtaschen , Zigarren - , Zigarettenetuis ,
Schreibmappen , Gürtel , Kragen - und Manschettenbeutel ,

Garnituren aus Krokodil - und Eidechsleder .

Nähkasten und Schmuckkasten .
Reise - Necessgires .

G 8„ Nock⸗, Frack - Anzüge ,

Geſchüft , beſſere Kleider zu

für ſämtliche Angebote .

Brym , Zungbuſchſtr . & 4 , 13 faden .
Komme anch außerhalb , kaufe auch Partiewaren .

Kaufe getr . Kleider
Gold , Silber , Treſſen ; benötige ſämtliches für mein hieſiges

Zahle den höchſten Preis

Grösste Auswahl .

Man beachte unsere Schaufenster .

Hoſen , Möbel , Bettfedern ,

m Verſandt nach Rußland .

Gefl. Beſtellung erbittet

81361

tfür von

Militär -Lahle
da durch den enorm grossen

Münchener und hlesiger Spezlalltäten - Ge-
Schäfte selbige dringen

Gefl . Offert , per Post od .
wWürts erbittet

Selig , E 4 , 6 ( nur Eckladen)
Telephon

Streng reelle und pünktliche Ausführung
je len Auttrages

Herren - . Damen - Kleider a. Art

Schuhzeug , Möbel ete . ete .

die konkurrenzlos höchsten Preise
( kür bessere getr . Kleider extra hohe Spezialpreise )

Herrschaften abgelegte

u. Beamtenuniformen

Bedart meiner 4 gr .

u bendtige . 82980

Telefon auch von aus -

4178 .

zugesichert .

—

Guterh. Schaukelpferd
zu kauf . geſucht . Off . m. Preis
u. Nr . 31836 an die Exp . erb .

ahle die höchſten Preiſe8 für Lumpen , AlisEiſen und
Metall , Neutuch . Abrälle uſw

Weißberg , 63985
1% 3, 17/18 , Felebpon 3972.

Einſtampfpapiere
alte Geſchäftsbücher , Briefe ,
Akten ꝛc, lauſt unter Garant⸗e
des Einnampfens . 64765

Sigmund Kuhn, I 6, 8
Magazin : T 6 , 16 .

Telephon 3958 .

instampi - ' apier
ischer , Aten ete .

unter Garantie des Einstampfens
Altes zisen , Hupter .

Messing , Zinn ,
Zink , sowie sümtliche

Metallaschen , Lumpen
und Neutuchabtälle

Bauft zu hochsten Preisenl . 6168

Wiihn - Kahn
5 , 16 . Tel . 1386 .

Neuheit : Durabel - Koffer .

Grosser separater Koffer - Verkaufsraum .
Sehr mässige Preise .

Viele aparte Neuheiten für Geschenke .
aus Holz - , Pappelholz - oder Rohrplatten ( Marke Liprosta )
in denkbar grösster Auswahl am Platze

Damenhutkoffern

Zylinderschachteln

Einrichtungstaschen

Kravatten - , Handschuhetuis ,

in guter Ausführung
mit Messingschlössern von

Iatzt gur noch

Breite Strasse

21 , 2 .

Grosses Lager in :

Hemdenkoffern

Schirmfutteralen

Plaidhüllen

Menagekörben
Teekorbchen

Elnriohtungskoffern .

5 Mk . an

in der Nähe des
Schloſſes billig zu

verkaufen durch

bebs , Simon . 0 7,7
1572 .

G 55
1JGigße Preisermäßigung !!

So lange Vorrat offeriere einzelne
Zimmer⸗ und Klavierſtühle , Zier⸗
und Serviertiſche zu / bis Hälfte
des Wertes : 66997
Pateut⸗Stühle ! zu M. . 60
Rohrſtühle mit Säulen „ . 60
Nuß. pol . Vertikow von M. 42 . —an
Eich. Vorplatzmöbel „ „ 17 . —
Beſſere Schlafzimmer und Küchen
bedeutend unter Preis . — Beſſert
Kameeltaſch⸗Divan von M. 55 —
an u. ſ. f. uſw .

Jetzt gekaufte Sachen können
zurückgeſtellt werden .

Zeler 2 3011

1 t .

Ausgeklagte Forderung
an Heirn Georg Metz , Reſau⸗
rateur und Automaten⸗Vertrieb
hier , Traitteurſtraße 21. im, Be⸗
trage von Mark 227,82 zu
verkaufen . 67119

Näheres Wilh . Bantleon ,
Autolatengeſchäft , Feudenhelnn .

EE

Villa
in der Stadterwei⸗
terung , Nähe des
Ringes zu verkaufen

durch 67002

abr . Simon ,0 7,7
Tel . 1252 u . 1572 .

zu verkaufen .

Matratzen !
8.

delegenheitskauf !
Noßhaar u. Kapokmatratzen
neue u. wenig gebtauchte , äußerſl
billig zu 31989

* *
Ein eintüriger taunener

Kleiderkaſten und 1 Feder⸗
bett zu verkaufen . 31923

Parkring 2 8 St . r
Neue Nähmaſchine , Ddivan
billig zu verkaufen . 31948

Alphornſtr . 3, 2. Stock

Eiuige neue krenzſaitige

Pianinos
a 450, 475 und 500 Mark

67146

Scharf & Hauk
eee

abzugeben ben

Gutgeh . Friſeurgeſchäft
krankteitshalber ſofort zu
verkaufen . Offerten unter
H. F . 100 hauptpoſtlag .
Ludwigshafen . 31876

Verkaufe von heute ab :
Groß . Laib Beißbrot zu 60 Pfg.
Gemiſchtes Brot 32 Pfg .
Pfälzer Kornbrot 50 Pfg .
Kölner Schwarzbrot 50 Pfg .

Bachmann' s Brotbäckerei ,
jetzt Gr . Merzelſtraße 49 .

64780
Ta neue Wiobel, Buſſei , Schreib⸗
60 tiſch, Schrank ꝛc. , Herren⸗ und
Damenkleider billig zu verkauzen .
66597 I . 12 , 3, 2. Stock

Zade-Liuriektungen
nene , von 80 Mek. an , ſowle ge⸗
brauchte Zink⸗ und Emaille⸗
Wannen , Badeöfen ꝛc. billign .
63278 7 . 2/3 .

Gebr. Schreihmaſchine
wert .
zu verk.

Ofſ . unt . er . 66821 an die Exped .
bues Pianino billig zu ver⸗

kauten . Naheres xuiſenring 60,
2. Stock . 31717

Jraat er lie
u and . Bücher . Herters Leih⸗

bibliothek u. Antiquariat , B 2, 15.
76660

Pianino .
gebraucht , ſchöner Ton und Aus⸗
ſtattung , ſehr gut und bitlig

66197
Siering , 3, 3.

Konze tpianino
mit Flügelton , noch neu , ele⸗
gante Ausſtattung , iſt mit
Garantieſchein ſtatt 1300 Mk.
für 750 Mk. abzugeben bei

Slering 6 8 Nr. 8 ole

llees

IIMöbelverkauf ! !
Woegen Aufgabe . boro⸗

Kompl . Schlafzimmer , poliert mit
Spiegelſchr . 2 tür . 235,00 M.

Pol . Muſchelbettſtell . 35,00 „
Pol . Rohſettenbettſtell . 30,00 „
½ frauzöſ . Bettuellen 10,00 „
engl . Cöifſonn . , pol . 45,00 „
Vertikow mit Spiegel 43,00 „
Kameeltaſchendwans 35 45,. 00 „
Waſchlo . im Marm . 40,00 „
Nachttiſche m. Marmor 15,00 „
Kohipl . Kücheneinricht . hoch mod.

Z. gut . Quelle, 8 2,4
— — — —

Mannbeimer Zwerg⸗Spitzer
1J alt , ſchwarz , männl . ff. Schoß⸗
hund , eign . ſich auch als Deckhund

verk. Lutherſtr . Fa , 2. St .72 — — 31924 —

—



——

Wannheim , 4. Dezember .

„Hezember inel.
Neustadt a . d . . , Gesellschaftshaus

Ausstellung von Villen - , Ferien - und

Wohnhäuser - Modellen .

Bauhlstorlk , Neuhelten für das Baufach ,
Tageskarten 30 Pfg , 3 Karten Mk. . —. 88880

— — — — — — ——————— — —
Ueber Vord gefallen n den ein Lernen

Klavierspielens
Lieder und Tänze kann jeder in einer Stunde nach dem

Dieekmannsystem
ohne Apparat mit beiden Händen ſpielen . — Erfolg u
Heft 1 enthält 10 vieder und Tänze und koſtet 40 N egee

Klavierſpiel⸗Dieckmannſyſtem⸗Verlag ,
Sandesneben i. Log . ( Schleswig Holſtein. )

1. 4 Breitestr . Tel . 1310

Ciafé und Konditorei .

Mektrascher Betrieb .
Ausgezelchmetem

Koniglebtzuchen u. Jasler Teckerli!
ceigener n

Mannheimer Hutzelbrot .

ſowie Weihnachtsäpfel werden von heute bis Samstag
am Neckarhafen , an der Ausladeſtelle , oberhalb der neuen
Neckalbrücke , auch in kleineren Partien verkauft . 32022

m achswaron und Aurlüe
empfiehlt als Spesialltat

OC. Krust Nachf .
B 5, 15 (lah. Soffe Pfanns iel)B 5, 15

Grüne Rabattmarken .

83530

e

Sendungen frei ins Haus .

N

—

Sünstige Gelegenheitl
Saslüster : Speisezimmerlampen : Gaszug -
lampen , Ampeln , Badeöfen , Emaillierie Sade-

wannen , Gaskochherde .

= 10 bis 20 Pyozent Rabatt .

( arl Wagner ,
Installationsgeschäft , gegründet 1852 . —

S , S , Seiltem bau .

Zurückgesetzte Gaslüster werden zu jeem an -
nehmbarem Freise abngegeben .eſe

e

ee

e

e
e

ee

eeeeeee:

Deseeeiendele estes eſee e e %% % ‚ οοοσ.

Perlobungs⸗Hnzeigen
llefert ichnell und billig

Dr . B . Baas ie Buchdruckerei G. m. b. p .
Der l

Ein billiges

Weihnachtsgeschenk
Knaben - und

fünglings -
Paletots

für das Alter von —14 Jahren

d Leltheriger Freis bis Mk. 16 . — 9
zum Aussuchen per Stück M.

Kleiderhalle Neckarstadt
Mittelstrasse 76 .

6 5 806 . Gſtyftl

NB. Flicklappen werden gratis verteilt . 83547

P 7, 10

zeiger .

G. Tillmann⸗Matter
Hof⸗ Photograph

Tel . 570

in höchſter

Altrenommiertes Atelier

Porträts

Weihnachts⸗Aufträge
werden frühzeitig erbeten .

Stellen Suchen
Buchhalter

217 % J . alt , perf . in der ame⸗
kan . Buchführung n. Abſchl .

ſowie m. allen übrigen Kon⸗
bbrarbeiten vertraut ; ſeit 6

Jahren in mittl . Eiſengie⸗
ßerei u. Maſchinenfabrik tä⸗
tig , ſucht per 1. Jan . 1909
evtl . früher anderw . Stel⸗
lung . Off . u. F. F. Nr . 66722
an die Exp . d. Bl .

dl . nmer. J
§ g , 16 de ſe

ver ⸗b. Hoch ſtädter , 1 Tr. 05

N 31 Tr . ho n, Breileſir . ,
1 1501ubl . Z. m. od. ohne

Penſ ( an1Herrn o. Dane . y zieenr

Vollendung .

15

1 .

,
,, 7

N

1

Verſteigerung .
Montag , den 7. Dezember

1908 , 3 Uhr nachm . , werde
ich am hieſigen Lager der
Firma Kiefer u. Strieber ,

e 8 19, gem .
aragr . 373 H. . B. 2 Wag⸗

gon engliſcher Nußkohlen I
gegen bare Zahlung öffent⸗
lich verſteigern . 672¹5

Mannheim . 3. Dez . 1908 .
iſſen ,

Gerichtsvollzieher .

Unterricht

Franzose
exteilt Unterricht in den Abend -
stunden geg. mässige Vergütung .
Gefl. Off. 815 . 018 a. d. Exped .

Enutlaufen
ein junger Hund ( Maunchen ) ,

Art Bernhardiner , zweierlei
Augen , am Freitag . 67198

Abzugeben gegen Belohnung
Eichelsheimerſivaße 18 .

Heirat .
Jung . Herr , 29 Jahre , ev. ,

2500 Mk. fährl . Einkommen .
20000 Mk. Verm . ſucht anſt .
Frl . od. beſſ . Dienſtmädchen
oder junge Wwe , ohne K. m.
etw . Vermög . Anonym und

2J Vermittler ſtrengſtens ver⸗
beten .

Offert . u. Nr . 32024 a. d.
Exp . ds . Blattes .

ut Fallfaifon
notwend , iſt kriſcher , reiner

Trotalansverkauf;
672081f

Teini ſchnell zu . erziel . d.
franz . Geſichtsmaſſage . Auch
Runzeln u. nerv . Kopfſchmerz
w. behdli . Adr . z. erfr . E 3,
2 r .

Fir Eigurrenfabrikanten .
Welcher leiſtungszähige

Fabrikaut würde dein 955
haber eines Cigarrenſpez .
Geſchäſtes 1500 —2000 .
gegen hohen Zis und

uma Sicherbeit leihen ?
onatliche Rückzahlung .

Leiber nimmt für minde .
2500 Mark oder je nach
Qualität der Fabrikate
mehr Cigarren pro Jahr .

Gefl . Off. unt . No. 82015
an die Expebition ds. Bl,

Geffentliche

*

——

gerren - Pa

grren - Pa

erren - Pa

Herren - Pa

Herren - Pa

Hervorragenũ schöne Paletots
bringt der bekannt billige

Kleider-Sima
in einer Riesen - Auswahl und zu nie wiederkehrenden billigen Preisen .

Meine heutige Offerte ist einzig und übertrifft jedes weitere Angebot .

solide dauerhafte Stoffe

3 50
jetat & ux ,stots

erols

gkotls “ “ es

etol

enorme Ausmusterung

englische Stoffe imit . ,

in den verschiedensten
Farben und Stoffen

vollständiger Ersatz

stots e 32 %

FN 1, 3a , 4. St . ( Ir z Roos ) .
2 ſchone , große möbl , Zun .

ſofort oder bis 1. Dez. zu v. 4887

7 771 5. Stock ſchöſ
1 25 64 8 möbl . Zi mer
uit lev. Eimngang z. v.

part . , gut möbliert .

31819

11 3a
Breitestrasse ( Ni

Zimmer an
veenſieten . 5

9
2 Tr . einfach od. ze

5 U 15 nmb,tiertes e

ſof. zu verm . 270

3 . 3 2 Tr . , ſchön mol.
945 Ba konzimmer ſof. zu

Vvermiet . Eot im Penf . 67081

12⁵⁰ 08,15 b

Mk .
5 ſofort zu vm. 315839

5 I . 92 2. 11 6 35 16 möbl .85 lock, ein ſein
Zimmer mit

zwei Vett voller Penſion anN zwei Betten u. voller P

180⁰ 0 2 Herten ſorort zu vm. 02—51⁰
patt , mdol . Zi merMk. — 16 2

51421zu ver .

90 0 6 ſchön möbl . Zimmer
, . 18 M. pro Monat

31508

Angartenſir 11, 8. Siock , ein
ubbl . Himmer ſol zu vern . gzerg

Miphoraftr . 13 5. Src .
ſchön iöbl . Balkonz . m. Kaffel

chnitt

jetzt

jetzt

2000
zu vermieten .

Pelerinen
für Herren

Jon 5 Mk. an

Lodanſoppen
warm getüttert

von . 50 Mk. an

f 22 We. zu vermieten . 51828

Rorrganzugef Cefge g e
ones gut möbliertes Zimmer
billig zu verznieten . 81823

golltniſtr . 22 , pt. , e. ſch. nibl
von 9 Mk. an

Zum

billgen

Solistin :

Mendelssohns
100 , Seburtstag ( geb. 1809 in Hamburg )

1. G. Händel ( T 1759 ) , Concerto grosso für Streichorchest .

2. W. A. Mzurt , Arie der Vitellia aus „ Titus “ für ]

Alt - Solo mit Orchesterbegleitung .
3. F. Mendelssohu - Bartholdy , Symphonie ( - dur ital . )

— 10 Minuten Pause .
4. Drei Lieder für Alt mit Orchester egleitung :

a) schubert - Liszt , Die junge Nonne .

b) Schubhert - Motti , Der Tod und das Mädchen .

c ) Scbubert - Berlioz , Ex könig
5. F. Mendelssohn - Bartholay ,

Sommernachtstranm .

intrittspreise : Logen No 712 J. Reihe Mark

. 50; II . Reihe Mk. . —; III . Reihe , Mk . 50 Balkon ( Em-
40re ) :I. Roihe No —80 Mk . 50 No 81 —10 Mk 6 80% 1
Reihe Mk. . —; III Reihe Mk. . %; ESHTade Mk. . 50; Es -
trade ( Rundteil ) Mk. . 50; Szerrsitz I Kbteilung Mk . 5 —;
II . Abteilung Mk, . 50; III . Abteilung Mk. . 50 ; IV. Abteilung
Mk. . 50; Stehplätze auf dem Balkon ( Empore ) Mk. 1 59

Kartenverkauf im Honzertbhurenu der Hof .

musikalienandlung von K. Ferd . Meckel und abends an
der Kasse des Rosengarten ,

NLXINNREII .
Dienstag , den 8 . Dezember 1908

abends ½8 Uhr

im Musensaale des Rosengarten

IV. Musikalische Akademie
des Grossh , Hoftheater - Orchesfers .

Dirigent : Herr Hofkapellmeistor H. Kutzschbuch .

Frau Ernestine Schumann - Heink aus

5 Neuyork ( Gesang ) .

Seltene elegenbeit
bietet der 12 45

beim Einkauf

nachisgeschenkes in Dhren

oder Goldwaren .

Karl Schroff
bren - u. Goldwarengeschäft

U , 7, Breitestrasse ,

gegenüber dem Storchen ,

Massiv goildene Trauringe

Laler-Nnan
L.

da;
Micht irren ! Firma und Eingang zu beachten .

D Grüne Rabattmarken .

Verloren
Eine , gegangen . Abz .
gegen gute Belohnung G 3

Nr .8, Schulze .

verl . i. Foyer d. Roſengar⸗
ten . Abz . geg . Bel . in Lud⸗
wigshafen , Prinzregentenſtr .
10, 3 Treppen hoch.

lanben
Hund , weiß mit ſchwarzen
Flecken . Abzugeb . geg . gute
Belohnung . . 8510 .

Zi an 1 Hrn . z. v. 31648

Daminſtr . 8, 3. St. , , großes gut
opl . Zum, ſoiori z. v 320

Gemmi 10
hübſches 31

Dalnmfx. 19 zr . t s
und Wenſion ben kinderl .
auf 10. Okt. oder ſpät . zu vo. Bad
u , Rauler vorh Nah b. Sezer . !

3 ( Luſſenring )
ſchön uoblertes Zimmer nut

8311⁰ Schrelstiſch ſof. zu verm . 66954

Friebrichsring R7 . 34 ln
gut öel . Zi mer zuvm . 31441
Fimi ) 3 Stock , ein

Enil Helkelſtr. 12 freundl . möbl,
Balkonzimmer an ſol. Herrn oden
Dame abzug . Nah daſ. 30959

Fae 3n 3. St . lechts
obt. Zimmer an Herrn odez

91704

3

ſchwarze Mappe

Fräulein zu verm . 104

Kepplerſtr . 38 . ,

kangſtr . 20 1 Tr . . , gun
möbl . Zim . ſof. zu v. 188“

Gold . Ketichen m. Iuaſten

32047

roße Merzelſtr . 2 ( Bicmarck⸗
platz ) 8 Ti. , Wohn⸗ u. Schlaf⸗

znmer ev. auch einzeln zu vin,
( mit oder obne Penſion ) 314751Eutlaufen ein Dalmatiner

32049

Ankauf . zennershofſt . 26,
gut mobl , Zineuze
ſicht auf Rhein u. Sch
ſotort vd. ſpäter zu vern

Tes Und Locſs
10

Schre ihmaſch ine
( Remmington ) , gebraucht , zu
kauſen geſuücht . Off . unter
Nr. 67215 an die Expedinion
ds. Blattes .

Ouvertüre zu „ Ein

88 55

Werkauf
möglichſt ſelbſtgeſchr .
Nr . 31996 an d . Exp . d. Bl .
Gut erhaltener Kinderſtuhl

zu verkaufen .

ffteenderf
Mittag - u . Abendtisch
für beſſere Herren und Damen .

5 —

Wer kauft od. beleiht gute5 Monatl Mk. 18. bezw. Mk. 30.
Ausſtände . Gefl . Ofſerten 31346

unter

RI , 166 Waagagan
lich für beſſer

32008 — —

Wteriglerir . S rlebrichsplatz 10

eines Welh⸗

83541

Spezlalitat :
1

ohne Löttuge .

gelbe Mauerſteine aus dem
Bruch Königsbach Pfal ! ) kön⸗
nen ſofort billig abgegeben
werden , franko Bauſielle .

eneeuceenge et

zimmereinrichtung mit . gr .
Aüriger

bPlüſchgarnitur , 1
ISchreibtiſch , 1

Iteufl , 1 gr . Chiffon . , 1 Bettl . ,

[ Stüßhle . Alles u. neu . Von
10 —12 u. —86, in B 6, Nr . 14
( parterrel . Silb .

6 Herren zu einem guten Pmvat⸗
uſch per ſoſort geſucht . Näheres
Delifateſtenſaden . Tel 3826. 71

Pripat⸗Penſion
gut bürgerlich finden noeh einige
Herren im A onnement . 31679
Seckenheimerſtr .39. E.Ster .

5
5Privat-⸗Penſtol.

Auſtändige Herren u. Damen
erhalten bürgerlichen Mittag⸗

— und Abendtiſch .
22 1. Rlaſſe pro Tag Mk. . 80Räumungs⸗ 1 1 1

CGirea

2000 ehm.

Näheres bei 66866

Lüonhard Hanbuch ,

[ wegen billig zu Heidel, Windeckſtraße 21

perkaufen : 255
1 guigearb . hellpol . Schlaf⸗

Spiegelſchrank , 1 en
vol . kl.

Schreibfau⸗ i
Haüſe können einige Damen
teilnehmen . 67161Waſchkomm . , 1 Nachttiſch ,

Moltkeſtrxaße 5, r .

22050
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Echte Broncen
Skulpturen in Marmor

ganz hervorragende Stücke .

% s H. Scharpinet , 9 2, 1 .

—

72
Lebensgrosse Porträt

usch jeder Photographie unter Garantie für grösste
Aehnlichkeit und künstler , Ausführung . 81708

Vergrösserungen von 8 Hk . an .

Gleeftbtb Enfihdl (eegz) Se ebgpganlen ar. 26,

carl Lobertz v I , 16 . 1 Trpp .
Fprechstunden von —6 Uhr nachm n

Mannheim .
Freitag , den 4. Dez . 1908 .

19 . Vorſtellung im Abonnement B .

Zapfenstreichf = vollständig geräumt sein .
Drama in 4 Aufzügen von Franz Adam Beyerlein .

Regiſſeur : Emil Reiter .
—

Perſeuen :
von Bannewitz , Rittmeiſter ber 2 Hans Godeck .
von Höwen , Leutnant Esladro Rintich Göotz .
von Laufſen , Leutnant Magdebur, Alfred Möller .
Volkhardt , Wachtmeiſter ſche Karl Schreiner .
Queiß , Bizewachtmeiſter 9¹ 9 la⸗ Alexander Kökert .
Helbig , Sergeaut 17

15 Georg Köhler .
Michalek , Ulan Nt. 25 Guſtav Kallenberger .
Spieß , Ulan
Klärchen Volkhardt „ 0
Major Paſchke vom Elſäſſiſchen Fußartil⸗

lerie - regtment Nr . 19
Rittmeiſter Graf Lehdenburg vom Pfälzi⸗

ſchen Küraſſter Regimeſit Nr. 19
Oberleutnant Hagemeiſter vom Breis⸗

gauiſchen Julaut⸗Regt Nr . 186 5
Erſter Kriegsgerichtsrat ( Verband⸗
lungsführer ) 8 5 5

1 5 Krlegsgerichtsrat (Beiſitzer )
Dritter Kriegsgerichtsrat ( Ankläger )
Der Protokollſührer
Ein einjährig⸗ſreiwilliger Unterarzt .
Eine Gerichtsordonnanz ( Feldwebel )

Emil Beriſch .
Traute Carlſen .

Paul Tietſch .

Felix Krauſe .

„ Guſtav Trautſchold .
„ Lothar Liebenwein .

Georg Maudanz .
Karl Lobertz .
Sigmund Krans .
Emil Hecht ,

Eine Anzahl Ulauen .
Ort der Handlung ; Sennheum , eine kleine elſäſſiſche Garniſon

gegen Belfort zu.

braſſeueröſſnung ½7 uhr . Anf . 7 Uhr . Eude 9 % Uhr .

Nach dem 2. Akt findet eine größere Pauſe ſtatt .

Kleine Preiſe .

2m GxrofH . Bo ttheatev .
Samstag , den 5. Dez . 1908 .

Außer Abonnement ( Vorrecht B)

Triſtan und Iſolde .
Anfang 6 Uhr .

Saalbau - Varieté !
Tüäglich 8 Uhr abends :

Das phänomenale Dezember - Pf “ ramm .

Die grösste Sensation der Gegenwart !

Deberall Stadtgespräch ! Zum 1. Male In Deutschland
und das Ubrige Sensationsprogramm !

Loxverkauf , Vereinsbillets gültig .

Telephon 1634 Anfang s Unr Direktion J. Lassmann .

Gastspiel Fritz Werner

„ Die Dollarprinzessin “
Morgen Samstag : „ Dle Doflarprinzessin “ Gastsp . Fr Werner

SbUub BSsomderer Amzeige .

Die glückliche Geburt eines strammen Jungen
zelgen hocherfreut an .

Saly Zacharlas & Frau

Auguste , geb Lassmann .
SAALB AU .MANNHEIM .

Lustige Witwe
hören Sie komplett auf unseren

Grammophonen .

L . Spiegel & Sohn

WVer bezahlt die
hi Prei

5
achlt ae Höe 95

chtungen , ſowie Partiewaren 1 5

z % H . Meisel , M 3 , 7 . Tel. 3536.
Altes Eiſen , alte 5

n , abfäll⸗Arten, Seſg zeee an Sumpen , Neutuchabfän ,

Garantie des Einſtampfeus , ſowie Flaſchen .
H . Meisel , H 3 , 7 . Tel . 3888 . “

Chriſbaumſchmuck
direkt von der Fabrik an Private ! 3

ude
8

Verlangen Sieüilluſtrierte 8
elnnaenten Spkzial⸗Weihnachts⸗Preisliſte

1908 . 4 3
0

90
9

1669 9

„ Karl Neumann⸗Hoditz .

Im Salon des Töwenbändigers

Neues Operetten - Theater

Walzeriraum , Dollarprinzessin ,

76902

Ludwligshafen a. RH . — Mannhelm E 2. 1.

auch ganze Haus⸗ -

ſämtliche Sorten Papiere unter

Mannheim , 4. Dezember .

Beldeidung
Bis

Weihnachten
29 25— 02

muss das

Fast der grösste Teil meiner Winter -

Waren gelangt von heute ab zu

Linkauspresen
zum Verkauf

—

—

—

—̃

H—

1
100

8 0 N e
10 U N NNeN

N I W

e

———

——

—

2

———

2

—

—

—

—

In meinem konkurrenzlos

Billigen Massen - Verkauf
finden Sie nur

J. Grösste Auswahl

2 . Moderne Schnitte

3 . Neueste Stoffarten

4. Beste Verarbeitung
8 . Ersparnis von 30 - 500 ,

Busfav Reus
11 I , I MAMuEM H I , 1

„ Markteeke . 83516

Auf Wunſch wird alles brat⸗
fertig für die Pfanne her⸗

Franz . welſchhahnen

Junge Suppenhühner

gurgunder Schnechen

Spezialität , täglich eintreffend

Brüſeler blaue Txauben

—5

General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . )
ILI

7
IIIIL

0 AolichElerren - l - J0 .

5 7 Telephon 194 .

Unaben Zur Saiſon
krich utgeru

11
Rehrücken

Rehſchlegel
Haſen ganz und zerlegt

Faſanen
Wildenten

Krammetsvögel

gerichtet .

Callsgel
Franz . Poularden

Fettgänſe
Bratgänſe

per Pfund 85 Pfennig .

Junge Hahnen
Junge Tauben

Junge Enten

Pische
Holl . Schellfiſche
Holl. Cublſau

Oſtender Seezungen
Oſtender Rotzungen

Blaufelchen
Steinbutt

leb . Rheinhechte

Lriſcher Hummer

fein zubereitet
per Dutzend 30 Pfg .

Prima Holländer

Auſtern

Friſche

Ananas
ſehr billig .

Almeria - Trauben

Datteln , Jeigen
offen und in Körbchen

Roſinen , Dandeln

Kaäse
Franz . Camenbert

KRoquefort , ç ervais
Edelweis⸗Camenbert

Schweizer , Holländer
Briekäs , Parmeſankäs

Diverses
Feinster

Bouillon eringe

un

Hardellen

Engl . Teekuchen
per Stück . — Mk.

Stuttgarter Früchtebrod
25 Pfennig .

A. Nelich
B I1 , 7a

arossh . Badischer , kgl . Sächsischer eto . f

Caviar
ger . Lachs , Sprotten

Aparte Heinmöbel
Kunstgegenstände in Keramik u. Metall

Feine Perser - Teppiche in grosser Auswahl .

%es H. Scharpinet , b 2, 1l.

— ꝛ ñ — ̃ — —

Syphon- und Flasohenbiel - Versan.
Seckenheimerstr . 84. Telephon Nr. 3223 .

MHathäser Hünchen , hell u. dunkel .

Aktienbier , Kulmbach .

Printz - Bier , Karlsruhe .

Hiesige Biere

J . Ad . Schmitt .

Tapeten⸗Spezial⸗Haus 0
Hermann BauerfO 7 , 11 Tel . 956 F 2 , 9a

Sauptgeſchäft Eiliale

0empfiehlt zu Weilnachten : 835294

4 Einoleumo » s9
Beläge für ganze Zimmer

0

Empfehle :

83005

Teppiche in allen Srößen

0 LHäufer in dipersen Breifen

in Inlald , Ioirse , Uni und Drucktware

Wachsfuch - Hrfikel
Küchen⸗Hufleger s Summi - ⸗Hufleger

EEEEEEEE

Puppenstuben⸗Tapefen in reicher Hustwall

J »Altbewanrte linoleum - Bohnermasse

Wachsbarchente Damastgebilde
Summi⸗ , Damalt - u. Sobelin⸗Tiſchdecken

in allen Srôssen für ſeden Bedarf 88

Eincrustas Huxusdrfikel
Paplerkörbe · Zeitungsmappen
Wäſchepuffer · Scairmstdnder

F i , 4J D — 1* Breltestrasse

Für Promenade und Sport
Handgestrlekte

und Maschlnengestrlekte
Damen - dacken

Damen - Mäntel
Solf - Blusen

Linder - und

Mädchen- Jacketts
Herren - Sweater

Knaben - Sweater
Automobil - Shawis .

Damen und Herren.
—„ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „e

C . Ruf

885 28

Hofphotograph

Mannheim , M I, 4,

bittet höfl . inm zugedachte Welhnachtsauftrüäge

möglichst frühzeitig zukommen lassen zu wollen ,
um sorgfältigste Ausführung zu ermöglichen .

82948

PelepRHROm .
241. 81.

5

Kuranstalt Michelstadt i. Odenwald .
San . - Rat Dr . Gigglberger

Winterkuren
— für Nervöse , Blutarme , Rheumatiker ,

7992
Telephon 194 .

Erholungsbedürftige .

7
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* B7 , Schlafzimmer , fein
möbliert , mit Klavier u. ſepar .

1 G. . N. N.

Vorkaufshauser :
＋ 1.
Jeckarvorstadt , Markiplah

U8-Pfolse
85 in der Abteilung

umen - Minder-Konfe
Die zum Ausverkauf gestellten Waren sind in der l. Etage ausgelegt .

½ Räumungspreis un usuen Morgenröcke
moderne VerarbeiPaletots Wert bis 10

in den verschiedensten 1Kostumrscke
f , „ . e , 50 Wollbatistblusen

schwarz , aus schwerem
Jacketts Winteref Wert bis 18 Mk .

Mädchen und Knabenpalstots
in moderner Verarbeitung für das Alter von — 8 Jahren .

l Wolbusen

in schönen geschmack -

vollen Dessins

weiss , in reizender

Verarbeitung

auf Futter in chicen Streifen und

Karos und einfarbigen Stoffen

Wert bis 12 Mk .

Wert bis 9 Mk .

Wert bis 12 Mk .

Räumungspreis
zum aussuchen

aus gediegenen engl .
FantasiestoffenPaletots

Wert bis 20 Mk .

Kostüme e
Wort bis 35 . .

Kostümröcke

deidene Blusen
AUSs

hochelegant , in den ver -
schiedenen Facons , lang , fussfrei
nur Faltenrock

Wert bis 20 Mk .

Golfjacken

oder Spitzenbluse

Morgenröc
weiss mit u. ohne Gürtel

tadellos sitzend

Wert bis I5 Mk .

Falten

hochelegant

Wert bis 22 Mk .

in chicerK —
Verarbeitung

Wert bis 25 Mk .

mit geschweiftem , oben losem Rücken

aus engl . Fantasiestoffen

Wert bis 25 Mk .

anls gutem Stoff , anliegendes

Fagon Sacco oder Liftboy

Wert bis 40 Mk .

eleg . Verarbeitung , aus Tuch ,
Kostümröcke Schotten , sowie Streifen

5

Wert bis 25 Mk .

Räumungspreis aum ussuchen

50
Paletots Sammetjacken

Kostüme

weisse Kos tüämröcke

e e J

in modernen Farben

mit Garnierung

E U S — HN hochelegan t , in Seide und Püll

Wert bis 28 Mk .

in Wolle , hocheleg .

Ausführung

Wert bis 22 Mk .

Wert bis 19 Mk .

L 12, 11
2 Treppen , fein möbl . Zimmer
mit S rechtiſch ſof ut v. 31781

.
M. 1, 2 3. St . (Breileſtk .)
gut möbliertes Zimmer zu
vermieten . 6702³2

5 . 10
5 Er , gul indb .

1 Zininer z. u. 88

Nicbl Zimmer ;

1 8 varterre , ein ſchön
O möbitertes Zimmer an

beſſeren Herrn zu verin . 66018

B 4 16
ſein mobt , Wohn⸗

1J0 und Schlaszimmer
zu vermieten . 67123

Zum Baeken Sind die neuesten verbesserten
7

Teigrühr - u. Knetmaschinen

Wohn⸗ u. Schlafzimmer gut

das Entzücken jeder Hausfrau , denn sie rührt damit alle Teige

möbl . m. 2 Betten ſof. zu . sosz

ff5 2 am Kaufhaus gegen⸗
g

für Backwerk , Puddings , Kuchen , Torten eto. in fünf Minuten

über , 2 Tr. , gut inbl
Zimmer ſof, oder bis 1. Dezbr .
u vern elen. 31712

3 Tr . Iks. , gr . gut1 2. 14
möbl. Zimmer, ſep .

B 5, 25 1 619 Eing , zu ohne jede Mühe schöner als früher in einer Stunde , und ervlelt
I 4 5

3. Stod , gut mobl .2 8 5 1 , gut mob 4 0 Zimtmer , mit 1 oder
3. Stock rechts , fein D 3. 2 m u 81760 3 Betten , 5 vermteten . 31824B6, N G. Stock , ſbn mösl ,

N 35 9 Zim . ſot . oder ſpäter

möbl . Zimmer mit
D 17 keßppen ſcen mibl Heute praktische Vorführung : — — .

guter Penſion zu verm . 31671 Zim . mit ſep. Eing . 3. v. 179 7 580
EBB e e en u verm . Näß . 1 Stiege⸗. 8345

B 6 . 6 Wohn⸗ und Schlaf⸗ 1 7. 19 Zimmer ſofort zu 0 2 , 2 eI3 , U Zim . zu ver 3180s8

N 4, 4
2. St. , gut inbblterl .
Zimmer auf 1. Dez.

un ver pieten 31707

N4 . 9

zimmer zu vermieten . 31899vermieten .

B 7 1 gut möbl . Zrm . hitt
2 Penſion zu vm. 41

1 Tr. , Wohn⸗ und
8, Hafenſt. J2, 3. Stul

gut möbl . Zimmer zu vm. 35˙8

F3 . Ia Tr , Tach frödl . ' 3, J , gut möbliert. Zin.
Zint bill .1. b. z in berntelen . 11647

Paradepl .Herm Beglen
＋ 4, 23 , ball. , ſchon imbdl. Zim

au aun . Frl . . Herrn .v. 788

5 3 Tr . , ſchönmol .L 25 4
2 —

2 St . , ein wobiiertesJ 3. 3 Zimmer , ſeparat . Ein⸗
gang , m. Peuſion z. ver 1. 66229

Tr , gut mobltertes
Zimemer zu v. 3110

Eingang zu verm . 87020F 3 5 W enn gut
74 17

2. O Iks . Git id , J 4 78 Ar möbetes Ziin . mit Schreſb⸗ 4, 15 4. Sr rechts , möol.
5 1 Treppe 50. ) , zübſch! I“ J , Zimuer auf l. Hez „ 1( Valtonz an oder [ (% Zimmer an, un] tiſch u. vorzüglicher Penſion Zimmer iu verm . 31776

0 25 J
udoltertes Zimmer ] u vermieleu . 6675Herrn w. Peuf ſot , z, pm ssgo ] Nräulein zu verm . 2835in kol . Haushalt zuv ½ — — — — —

ſofort iu vermteten . 3197 2 2 . St . . , ſchön 2 Tie , ſe 18 6 part . , möbl . Zimnier 7 mobltties Zummer ſo⸗ 65 7, 2 Tr , ein Schlaſ⸗
3, 1I , ſchön möbl . Wohn⸗ u. 9 möbl . Zim . per F. 65, 12 15 Neubau ſchöy „ zu vermieten . 66830 ] I » Ozu vermieten . 31890

Schlatz . mit ſev. Eg .zu v . 1. Dez . zu verm . 66/18 wöbl . Zinemer ſof. z. vern . dsde 4. Siock gür 00 . 12— 5 5L 6. 7 Limmer zu v. 31785

L 12 , 10 öst , Ji
oſort zu verm . 31735

H 5 7 ein gut mobl . Part .
325 Zimmer ſol . 3. v.

HI 7 17
4 er

9 ( ndol . Zimmer ſo .

K 1 f 3. Stock , möbliertes
＋ ½I Zummer zu v. s

K 1 11 Höchparl . m. Vorgart ,
51 2 elegaut mötzl . Zim .

4, 15, 2 Tt . gut nibl . Wohn . 42 Te. ſchn möblirt .
und Schlafz . unt gr. Schreib⸗ E 95 12 Zil , J0t. gu v. 31953

iſch per1. Jaunar zu v. 66753fiſch per 1. Jaun 5753
7 156 3 Trevo . 5, imöbl.

B
. , 24 3 Aißhen.

Ju ſeiner ruhig . Lage ſchön
Einfach möbliert . 5 585 Salon u. Schlaßzim ) m. Klavier — — 5 Zi Wunſch04 . 13 Zimm . b. 1. Jan . Zummer zu verm . 31585 zu verm . 51909 beuüzung an 1 oder 2 beſſeren 14 i Ttr mbbl . Zt mei 1 Zimmer , 1

zu verm . 3 Treppen . 67160 JLaden ) möbl . Zim . Herru ſofort zu verm. 31286 4, 1 mit Penſion ſoſort zu] Balkonzimmer per 1. Dezbr
67008E 77. 10 31908 III 7, 28 lereh Zim. vermieten . 48951U zu vermieten ,zu verm .

*

Tr. , möblirtes
ſofott zu ver⸗

31737
5

3 [ Tr . dlegantP 2 4J0 möbl . Ziuimer
zu vermieten . 67015

5 ½ Tr . , gut mobl Zum,
L 6 . ) ſon. zu verm . 31851

0 10 Hinterbau ,3. Stock

5 ſchön möbl . Zim .
für Herrn oder Fräulein , mit

Penſ . Preis 45 M. pro Monat
ſofort zu vermieten . 21843

7 ut möbtiertes
0 5 . 19 3 mit
Schreibtiſch , ſof . zu uvm. 66746

7, 24 , ſchon mobſ .
Zimmer billla zu v. 66945

Ere⸗ 5bl.
R1 , Hd Bn v. 88886

„ 2 Tr. , ſchon urdbl .
Zimmer ſofort zu

verinte en. 5

8 1 2 2 Er , Lſon ebl
9 Wit oder ohne Pe

zii vermieten 1575

8
2 8 Tr. , 1 moöbl. Zim⸗

mer zu ver 31913

2 1 Tr . , ein
gut möbt .

Jimmer zu verm . 1356

ol Palt - in

8 7 1
11,

ſt
75 27 5

8 3, 13 bw. ſits en ,

2 . Za, 2
Zimmer

9³5
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Bihliothek u . Teſeſaal
der Bandelshochichule.

Der Leſeſaal iſt an den
Werktagen von 8 Uhr vormit⸗
zdags bis 9 Uhr abends und
Sonniag vormittags von
10 —1 Uhr geöffnet . Die
Bücherausgabe erfolgt in
der Bibliochek Montags ,
Mittwochs und freitags je⸗
weils von —8 Uhr abends ,
ſowie Dienstags und Donners⸗
tags von 10 —12 Uhr vormit⸗
lags . 31888

Mannkeim , 24 . Okt . 1908 .
Der Studiendirektor der

Handelshochſchule :
Profeſſor Dr . Schott .

Vermischtes

Welche Firmg liefert
Speiſesl .

u. 32016 a. d. Exp . d. Bl .

Buchhaltung ,
Nachtr , Bilanz , Korr . , Klag . ,
Juc . beſ . i. div . Br. bew . Kfm .
Offe u. 32000 a. d. Exp . d. Bl .

Heute Freitag abend

friſche warme

Thükinger Griebeuwurſt
von vorzüglichem Wohlge⸗
ſchmack e pfehlen 64832

Geschw . Leins , 0 6,3.
Machsſe Badische

0Mohltatigkelts-
Beld-Lotterie

für Inyaliden , Witwen
und Waisen . Ziehung
schon 9. Januar 1909.
2928 Bargewinne ohne

Abzug . 83191

A4οο⁰O u .
1. Hauptgewrinn :

20000 .
2. Hauptgewrinn :

5000 M.
326 Gewylnne :

10 000 M.
2600 Gewinne :

9000 M.
g

10621 . Teaeked0c ,
versendlLotteris -Ugtsrnehm.

Str. KJ Alürmet, Lanezg. Je
In Mannheim : M. Herz -
berger , E 3, 17,

Sehmidt , 4, 10 u. G8,1

Oßf. .

*

in den

r, Neues Mannh .
Volksplatt , Bad . Gen .

Anzeiger , A. Wendler ,
E. Just , A. Dreesbach
Nachfolger , J. Sahroth ,

Buntes Feuilleton .
Echegaran über das Schickfal bes Schauſpielers . Der berühmte

ſpaniſche Dichter äußerte ſich letzthin auläßlich des Todes eines
bekannten Bühnenkünſtlers folgendermaßen : „ Wie grauſambehandelt das Schickſal die Schauſpieler ! Wieviel koſtet es ſie ,einen ruhmvollen Namen zu erobern , und auf wie unſicherenFüßen ſteht dieſer Ruhm ! In den übri * 8

11 gen Künſten iſt es jaauch nich . leicht , Grozes zu ſchaffen und Ruf und Beifall zu

mfTA

Guge

Suee

e

eeeeppee

eeee

eeee

eune

4

ernten ; aber die Werke find dafür auch von Dauer . Die
Schöpfungen des Künſtlers verſchwinden nicht mit ihm ; im
Gegenteil , ſie wachſen häufig nach und legen ſtets Zeugnis abdon dem Genie , das

Lrle
0 ihnen Leben gab. Der Maler binlerläßt ſeine

Gemälde und damit in Melbender Form den Glanz ſeinss Ta⸗
lentes . Jahrbunderte vergehen, und alle Welt kennt Velasquez ,Murillo , Rembrandt , Tizian , Rafael , Leonardo da Vinci . Sie
ſterben nicht. Weder niederer Neid , noch vergiftete Kritik , nochHlinde Leidenſchaft , noch die Vergeßlichkeit der Nachwelt können
dem Genius des Malers etwas anßaben . Was er erobert hat ,
Jeibt ihm . Er mag lange gekämpft , viel gelitten haben , aber

ein Sieg iſt endgültig . Das Gleiche läßt ſich vom Bildhauer
agen . Seine Schöpfungen ſind in gewiſſer Hiſicht ewig . Mar⸗
dor und Bronze ſind dankbar und bewahren in ihren göttlichen
Jormen den Ruhm des Schöpfers . Und dasſelbe gilt vom Ar⸗
Hitekten. Seht ſeine Säulen , Kapitäle , Gewölbe und Kathe⸗
palen an — eine Welt in Sſein , die der Erbauer aus dem Nichts
ſchuf; ſie berkündet fortgeſetzt ſeinen Namen . Ein ähnliches Vor⸗

zecht genießen die Dichter , der Muſiker , der Weiſe . Ihre Werke
ind ſogar noch bleibender als die aus Stein und Erz . Ein
Pergament, ein Blatt Papier , einige Zeichen und Buchſtaben
„ und ihre Harmonien , ihre Verſe , ihre Gedanken dauern die
Jahrhunderte hindurch und preiſen den Autor . Wer daran
zweifelt ,daß Calderon und Lope große Poeten waren , möge ihre
Werke leſen ! Wer wiſſen will , welchen Rang Goethe und Schillerin der Weltliteratur einnehmen , braucht nur ihre Dramen zuſtudieren ! !

lernen , was ex gelehrt hat . Erde und Himmel legen von ſeinen
Entdeckungen Zeugnis ab ! Alle dieſe Genies bleiben dauernd
iu Tempel des Ruhmes ; niemand kann ſie daraus bertreiben .
Wie verſchieden davon iſt aber das Schickſal des großen Schau⸗
ſpielers ! Auch er war ein bewunderungswürdiger Schöpfer .
Und er ſchuf nicht ein Gemälde , eine Statue , nein : hundert !
Es waren wahre Momente der darſtellenden Kunſt ! Aber was
iſt von alledem übrig geblieben ? Wo hört , wo ſieht man noch
etwas dävon ? Heute iſt es nur noch eine Exiunerung , morgen ,
wenn daslebende Geſchlecht dahin , ein Vergeſſen , und wenn es
hochkommt, in der Geſchichte der Kunſt ein Name , ein leerer
Name , eine kalte Tradition . Ich glaube es ſchon zu hören , wie

man ſpäter ſagen wird : Er ſoll ein großer Schauſpieler geweſen
ſein .

. ſoll geweſen ſein ! Denkt einmal daran , was Valesquez
uns wäre , wenn ſeine Gemälde nicht beſtänden . Ein bleicher
Schatten ! So iſt es beim Tode eines großen Schauſpielers :
alle ſeine Bilder gehen in Flammen auf , ſeine Skulpturen werden
plötzlich zu Staub , ſeiſte

Te
Nichts bleibt vonTempel ſtürzen ein .

der kitanenbaften , erhabenen , wunderbaren Arbeit eines alle

Echo eines Beizalls, die Kritik der
Fibern in Bewegung ſetzenden Lebens übrig ! Nur das immer

Zeitungen ,

Diese dürften auf keinem Weihnachts -
tische fehlen und eignen sich hierfür

am Besten die so beliebten

Herz- Schuhwaren
Deutschlands vornehmstes Fabrikat .

deorg Hartmann
D 3, 12 direkt am Fruchtnartt D 3,12
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ſinden allseitigen Boitall. “

Wer die Bedeutung Newtons verkennt , verſuche zu
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Durchaus nicht das schönste ,
aber das praktischste

Meihnachtsgeschen
——

sind

Stiefel .

Alleinverkauf nur bei : 88548

populären Preislagen

16 . 50 , 18 . —

die Tränen ſeiner Freunde und einige Erinnerungen , die ſich
mehr und mehr verflüchtigen , um ſchließlich wie Waſſertropfen
in dem ungeheuern Ozean des Lebens aufzugehen . Und wes⸗
halb ? Weil der Schauſpieler über keine Farben , keinen Stein ,
kein Metall , nicht einmal über Papier verfügt . Er bildet herr⸗
liche Statuen ... aber mit ſeinem eigenen Lebensſaft , mit den
Schlägen ſeines Herzens , mit den Lauten ſeiner Stimme , mit
dem , was ſich nicht materiell verkörpern läßt : mit ſeinen Freu⸗
den , ſeinen Schmerzen , mit ſeinem Lachen , ſeinem Weinen , mit
all den der Menſchheit anhaftenden Leidenſchaften . Steht ein
ſolches Leben ſtill , dann haben auch die großen Pulsſchläge dieſer
Kunſt ein Ende und ſie verſchwindet in den ewigen Schatten des
Todes . Es gibt keinen Künſtler , der in ſo kurzer Zeit größere
Triamphe feiern kann als der Schauſpieler , aber ſie kommen ihn
teuer zu ſtehen . Die Unſterblichkeit , die er in einer Stunde ge⸗
wonnen zu haben ſchien , in einer andern — ſeiner letzten —
geht ſie wieder dahinn “

— Zu Tod gedrückt . Wie ſchon gemeldel , hat ſich bei der
Illumination am Vorabende des Jubildumstages des Kaiſers in
Wien ein ſchrecklicher Vorfall zugetragen . Auf dom Würperring kam
es zu einer Panik , während der Profeſſor Hölzk , der Landtags⸗
abgeordnete von Kloſterneuburg , buchſtäblich totgedrückt vurde . Ein
Augengeuge ſchüldert die Einzelheiten des tragiſchen Zwiſchenfalles
in falgender Weiſe : „ Ich ſtand in der Ecke des Paturhſſtoriſchen
Hofmuſcums gezen den Mariga Thereſienglatz zu , gegenüber dem
Burgtor . Es war ungefähr ½8 Uhr Das Zuſammenſtrömen der
Menſchen hatte in dieſer Stunde einen beängſtigenden Charakter
angenommen . Man hörte vielfgeh ſchreſen und laut um Hilfe
rufen , ſo ſehr waven die einzelnen eingekeilt . Offenbar hatte ſich
vorx dem Parſament , deſſen Beleuchtungsobjekte eine beſondere An⸗
ziehungskvaft ausübten , der Menſchenſtrom , der bis dahin ziemlich
regelmäßig girkuliert hatte , geſtaut . Immer dichter tpurde die
Maucr . Die auf der Ringſtraße in der Richtung vom Burgtor
Vordrängenden konnten nicht mehr wefter , während der Zufluß
in iarem Rücken unvermindert andauerte . Gleichzeitig hatte die
die Mariahilferſtraße herunterkommende Menſchentwdelle dei der Ba⸗
benbergerſtraße keinen Einlaß mehr zum Ring und verſuchte nun ,
von rückwärts über die Laſtenſtraße und über den Mavia Thereſten⸗
platz zum Burgtor zu gekangen . Ich ſah , daß die Situation gefähr⸗
lich wird , und klammerte mich an den Lerternenpfahl , neben dem
wir ſtanden . Plötzbich ein neuer heftiger Vorſtoß der Memge , der
uts gegen das in unſerem Rücken befindliche , ungeſahr einen haſßen
Meter hohe Gitter zurückrängt welche das Naturhiſtoriſche Muſeum
Uumſchließt . Gellende Hilferufe ertönten : Halt ! Stehen bleiben !
Zurück ! “ Die Menſchenmenge auf der Ringſtraße verſuchte mit
Leibeskräften , der angſterfüllenden Situation gerecht zu tverden .
Aber nur wenige Sekunden lang vermögen die Dortſtehenden ſich
dem Nachdrängen der Menſchenmaſſen entgegenzuſtellen . Ein neuer
Rurk ! Die eingekeilte Menge auf der Ringſtraße verſucht , der eiſer⸗
nen Umklammung zu entfliehen und ſtürmt gegen den Maria The⸗
peſtenplatz und die Gartenanlagen um das Muſeum . Wir werden
noch mehr eingepreßt . Plötzlich ſehe ich, wie ein neben mir ſtehen⸗
der , großer breitſchulteriger Mann — wie ſich ſpäter herausſtellte ,
war dies Abgeordneter Hölzl — ſeg über das niodrige Gitter zu⸗
Fückgedrängt wird , daß ſich ſein Rücken ganz nach rüchwärbs birgt .
Ein Krach , das Gitter iſt zufammengebrvchen , Wbgoordneter Hölzl ,
ſeine Frau , mit ihnem andere zahlreiche Perſonen ſtürzen rücklings
au Boden . Die nachdrämgende Menſchenmenge fühlte etwas Luft

Jaud ſtürmte in wahrtinniger Angſt vorwärts. Ueber die Körpes der !

Aetzlem an .

N 2 , 8
Weidner & Weiss

Kunststrasse

Zu Weihnachten empfehlen :

Taschentücher
in glatt Leinen und Batist mit und ohne Hehl - .

saum und mit bunter Kante .

Phantasietücher
bandgestickt und mit Spitze , das Neueste der

Salson .

Buchstabentücher
für Damen , Herren und Kinder .

Damen - und Kinderschürzen
alle Facons und Grössen .

Namenstiekerei
teinste Ausführung .

Mitglied des Allg . Rabattsparvereins .
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Kochs Puppenklinik 40
Alten Mäüttern

ANannheims u. Umgeb . zur gefl . Nachricht,
dass von heute an meine seither betriebene

uppenwerkstäfte
für alle Fabrikaten wieder eräffnet ist .

Neue Puppen , Puppengarderoben , Le -

dergestelle , alle Arsatzteile für Puppen ,
sowie Puppenperücken aus echt , Haar Die
Preisesindgeg früker bedeutendſermässigt

Reparaturen bitte wegen prompter Be-
dienung mir recht bald zugehen zu lassen .

Jullus Koch ;
. 10 lungbuschstr . 4 % K, 0 .

=
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Künstliche Blumen von Stoff und
Papier , Blumenbestandteile ete . ,
naturpräparlerte Palmen, St
Vasenüste , opfgewächse ,
malerbäumchen , sowie Fantasie -
und iergegenstände ste etc .
jeweils in feinster Ausführung bel
bekanut reellen Preisen . 81445

W. Eims Nachfolger
Blumen - und Kranztabrik

5 HA 3,
Filjale Hannheim : ( Bernhardushof )
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auf dem Boden Liegenden ſtampft und tobt die Maſſe weſter . Jch
bim auf den Laternenpfahl hinaufgeklettert und ſchreie den Menſchen
us Leibeskräften zu , die auf der Erde Liegendem zu ſchonen . Dreß
Unteroffiziere , die im meiner Nähe ſtanden , haben ihre Seitenge⸗
wehre gezogen , um die verletzt am Boden Aegenden zu retten . Um⸗
ſont , die Menge iſt nicht aufzutzalten . Inſtinktiv drängt ſie weiter
nach born gegen das Muſeum ; denn nur im Park winkt Ret⸗

tung . 2 adneter Hölzt hat mit einigen verzweiſelten Armbewe⸗

gungen ſich zu ſchützen berſucht . Keim Wort lam über ſeine Lip⸗
pen , und nach dem Kampf , der nur wenige Sekunden gedauert
hatte , ſind ſeine Augen geſchloſſen , Blut byicht aus Naſe und Mund
herbor . Endlich gelingt es uns , ſoweit Platz zu machen , daß zwei
Wachleute zu dem anſcheinend Schwerverletzten ſich durchdrücken ,
ihn in die Höhe heben und ſo vor kveiteren Tritten retten könnem
Wir halfen ihnen dabei nach Kräften . Andere , die bei dem furcht⸗
Baren Auſturnz aufrecht geblieben , n en ſich der anderen Ver⸗

Schon im erſten Augenblick ſieht man , daß es viele Ver⸗

wundungen , Aum⸗ und Beinbrüche g Wo iſt die Rettungsgeſell⸗
ſchafk ? In dem Menſchengewühl weiß niemand Auskunft zu geben ,
Auch die Wache ſcheint nicht genügend orientiert , und es vergehen
bange Minuten , bis es uns gelingt , die An ug der Rettungs⸗
geſellſchaft in Naturhiſtoriſchen Muſeum 1. Dort naß⸗＋
men die Aerzte den anſcheinend Se * Einpf
aber nur mehr den eingetretenem Tod konſtatieren . Aus Papieren ,
die er bei ſich hatte , erfährt man , daß es der Ab nete Hölgl iſt .
Seine Frau , gleichfalls zu Boden geworfen und verletzt , kwurde nach
einer anderen Rettungsſtation gebracht . Sie weiß nur , daß ihr
Mann auch zu Boden geſchleudert wurde . Ueber ſein tragiſches
Ende iſt ſie im Unklaren . “

— Der erſte Newyorker „ Erdkratzer “ . Aus Nowpyork wird be⸗

richtet ; Müt der Vollendung des noch im Bau ſtehenden 42 ſtöckigen
amerikaniſchen Wolkenkratzers der Metropoliban⸗Lebens⸗Verſicherung
haben die amenik . Wolkenkratzer wohl ihre größte Höhendimenſion er⸗

reicht , denn im nächſten Jahre wird eine Bauordnung erſcheinen ,
die die Höhe der Häuſer an beſtinmte Grenzen bindet . Schow jetzt
hat aber der Geſchäftsſinn der Amerikaner einen Erſatz für die Be⸗

ſchränkung der Höhendimnenſionen gefunden : ſtatt der Workenkratzen
baut man „ Erdkratzer “ ,Häuſer , bei denen mehrere Stockwerke unter
der Erde liegen . Nach den Plänen des Architekten Hazlitt wird jetzt
der Bau eines neuen Rieſenhauſes in Angriff genommen , das zwar
über dem Erdboden nur 38 Stockwerbe zeigen wivd , aber zugleich
ſechs neue unterirdiſche Ebagen beſitzt. Die neueſten Erfindurgem
auf dem Gebiete der Beleuchtung und der Ventilationstechmikwer⸗
den dieſen unterirdiſchen Räumen genügend Licht und Luft ſnen⸗
den , um in hygieniſcher Beziehung hinter den anderen Etazen micht
zurückzuſtehen . Die Koſten des gewaltigen Baues , der am Brocd⸗

wah errichtet wird , werden auf 15½ Millionen M. veranſchlagt , und
bei der Herſtellung , bei der Holßz ausgeſchloſſen bleibt , werden
9·10 000 Tons Stahl und gegen 12 Millionen emaillierte Back⸗

ſteine Verwendung finden .
— Wie Künige Weihnachten fetern .

recht des Weihnachtsfeſtes , hoch unnd niedrig in ſeinem Glanze zu
bereinigen ; in Palaſt und Hütte läßt der Lichterbaum Friede und

Freude in den Hergen erſtrahſen . Wie die Könige Weihnachten
feiern , darllber bringen die Lectures pour Tous “ intereſſante Mit⸗

teilungen . Ein beſonderer Freund des Ehriſtfeſtes iſt 9 Eduard ,
der dieſe ſchöne Zeit des Jahres in der Stille und Abgeſchiedenheit

r

von Sandringham verbringt , fern vom dem Lärm und Prunk der

Wellſtadt und des Buckingham⸗Palaſtes . Die Königin Mepvaudra iſt
in ihrem Atelier eifrig tätig , die ueuen Weihnachtskarten ſelbſt zu

Es iſt ein ſchönes Vor⸗

15 S88

SSA



*—

Mannheim , 4. Dezember

Freitag , Samstag und

Montag kaufen Sie

ür die
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ebensmittel
Veihnachts - Bäckerei .

Welzenmehl Nr. 0 Pkund IGl
pgg

Triumphmehl aune : 5Feund Sgelchen 95
Pfz

Harke Hildebrandt Fnd Setchen I0

Palmnussbufter Pfanzen nnd 45
ez .

palmin — Estol billigst.
Felnste Hllgäuer Molkereibutter 2 . l vur .

la , gemahlener Zucker Pzaad 20
bgz

puderzucker Phnd 25
prz

KHochzucker khd
22 Pts

la , süsse Bari - Mandeln pnd 88 ud 18 P .

la . Handgewählte Mandeln

la . Levant . Maselnusskerne Pfana 65 Pig .

Allerfeinstes neues Zitronat
, Phnd 22

pf .

Allerfeinstes neues Drangeat, , Phnd 18
piz

la . grosse Rosinen

la , Korinthen

4a, Sultaninen
J½ Ptond 18

Pig .

Block - Schokoladde Gitasttert ein Prund 68
pge

Plund 1 Mk.

%½ Pfund 12
Pfg .

% Pfund 15 Pfg .

leue gelbe Zitronen 10 Stter 45 Phn

Vanille dus 25, I6, l2
ei

Bienenhonig garantiert rein
1. Ftund-Ghs 95 Plz

Kranzfeigen rhand 25
Pig

la . Walnũsse Pfund 35 und 2⁵ Pig .

Franz . Walnüsse „ 42 Ner
Haselnüsse bhnd 48 ag 32

PN.
Sämtliche Gewürze und Zutaten stets frisch

und in bester qualität billigst .
Mandeln und Haselnüsse werden suk Wunsoh gemahlen .

Nürnberger Lebkuchen
Hoklieferanten ,

aus den Fabriken von Heinrich Haeberlein sowie F . Ad . Richter , königlich bayrische
in grosser Auswahl

¹

20

½

Schnittbohnen oder

Brechbohnen

Sehnittbehnen oder
Brechbohnen zsernei . 23 35

llemüse - ETbsen

Junge Erbsen

Franz , Erbsen wehene

½ 1

23 35 Schnitispargel une Köpte

26 12 Schnittspargel ant Kepte

Stangenspargel ans .

7 .

39

38

5⁰

34

40

50

1D

58

10

88

Mirabellen
rot oder schwarz mitKMirschen Steisde hra , mit

Pflaumen ganze Frucht

30 50 demischte Früchte

Solange Vorrat ! Frelse sind nettol

52 605

Königlichen

Vitell

erhielten Van den Bergh ' s Margarine - Werke , die als

die einzigsten der Branche von Ihren Majestäten , den

Königinnen Wilhelmina und Emma von Holland , mit

grossem Interesse besichtigt wurden . Die hohen Herr -

schaften sprachen sich äusserst lobend über das Gesehene

und über die unerreicht feine Qualität der bekannten

Vitello - Margarine aus und gestatteten die Führung
des Bildnisses der regierenden Königin Wilhelmina

von Holland als Schutzmarke auf der Packung .

Margarine ist zum Kochen , Braten und

Backen bester Ersatz für fenste Natur -
butter , aber über ein Drittel biliiger .

Van den Bergh ' s Margarine Qesellschaft m . b. . , Cleve .
75

Besuch

8144ʃ
5 7N

Trauerbriefe
nellen künſtleriſchen Geſchmack der Herrſcherin vexraten , begnügt
entverfen , auf denen ſie ihren zahlreichen Freunden ihre Glück⸗

wünſche ſendet . Während ihre Karten ſtets den hohen und origi⸗
ſich der König mit einfacheren Karten , auf denen gewöhnlich ein ge⸗
ſchichtliches Bild angebracht iſt , ſo im letzten Jahr die Krönung eines

engliſchen Königs im Mittelalter nach einem Gemälde von Finne⸗
more . Am Morgen des Feſtes verſäumt es Eduard nie , die zahl⸗
loſen Geſchenke ſeiner zahlloſen Freunde zu betrachten , die in den
Sälen von Sandringham auf allen erreichbaren Tiſchen aufgeſtellt
find . Beſonders reich ſind ſtets die Geſchenke der Königin , und ſtets
befindet ſich unter ihnen ein Album mit ſelbſtwerfertigten Photogra⸗
phien , auf denen heitere und denkwürdige Ereigniſſe des vergan⸗
genen Jahres feſtgehalten ſind . Der König ſchenkt ſeiner Gemahlin
unveränderlich jedes Jahr das Gleiche : eine Kaſſette mit ihrem Lieb⸗

lingsparfüm , der dann noch ein koſtbarer Schmuck oder ein herrlicher

Pelz beigefügt iſt . Der engliſche Monarch iſt bekanntlich ein ſtarker

Raucher und ſo häufen ſich denn unter den Weihnachtsüberraſchun⸗

gen Kiſten mit Havannazigarren , Tauſende von Zigarettenpaleten
und loſer Tabak in Mengen . Die koſtbarſte Tabaksgabe aber bietet

jedes Jahr der ruſſiſche Zar ſeinem königlichen Vetter . Zar Ni⸗

kolaus iſt nämlich Eigentümer einer der berühmteſten Tabakplan⸗

tagen auf Havanna und hat ein beſonderes Vorrecht auf die feinſten

Gewächſe jeder Ernte . Die Zigarren für ihn werden von beſonde⸗

ren Arbeitern hergeſtellt und 5000 Kiſten gehen jedes Jahr nack

Peterhof , um von dem Herrſcher zum größten Teil als Weihnachts⸗
geſchenke verwandt zu werden . Nikolaus entfaltet überhaupt zu
Weihnachten eine ſprichwörtliche Freigebigkeit ; hoch und niedrig wird
von ihm beſchenkt , und auch die geringſten Bedienten ſeines Hofes
ſind nicht vergeſſen . Seine Kinder erhalten die ſchönſten Spielſachen
der Welt ; doch findet ſich unter ihnen jedes Jahr ein einfaches Spiel⸗

zeug , das der Zar für jeden ſeiner Lieblinge mit eigenen Händen

berfertigt . In behaglicher Gemütlichkeit feiern der alte und der

neue Präſident der Vereinigten Staaten ihr Weihnachten . Rooſe⸗
belt verbringt ein paar fröhliche Tage in ſeiner Villa Oyſter⸗Bah
aut Meer oder auf ſeinem Jagdgebiet in den Bergen von Virginia;
Taft vereinigt ſeine Intimſten zu einem ſolennen Feſteſſen , deſſen

Gänge nicht enden wollen . Sogar der Sultan nimmt von dem
chriſtlichen Feſt Notig ; er ſendet bisweilen am Heiligabend andie
anderen Souveräne und an ſeine Miniſter reichgeſchnitzte Käſten

aus Roſenholz , die von den Zuckerbäckern des Sultams mit einer be⸗

ſonders köſtlichen Süßigkeit gefüllt ſind .

titttt llefert bel ſchnellſter Anfertigung ctt
Dr . B . Sddsde Buchdrukerei , S. m. b. B5. , S 6 , 2 .
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Aus dem Großherzogtum .
§ Seckenheim , 30. Nov . Die beiden hieſigen Hebammen ,

Frau Bauſch u. Frau Schrack walten bereits 40 Jahre ihres
verantwortungsvollen Amtes . Als Anerkennung treuer Pflicht⸗
erfüllung während dieſer laugen Zeit wurde den beiden Fraue⸗
von der Großherzogin Luiſe die goldene Medaille ver⸗

liehen . Am geſtrigen Sonntag , nachmittags 344 Uhr , wurden die
Medaillen durch den Großh . Bezirksarzt , Herrn Medizinalrai
Dr . Zix , in Anweſenheit des Herrn Bürgermeiſters Vol z
der beiden hieſigen Aerzte , eines Geiſtlichen , der Vorſtandsfrauen
des hieſigen Frauenvereins und anderer Perſonen im Rathaus⸗
ſaale in feierlicher Weiſe überreicht . Am gleichen Tage , abends
7 Uhr beginnend , beging der hieſige Frauenverein im

großen Saale zum „ Zähringer Hof “ die Geburtstagsfeie
der Großherzogin Juiſe . Außer den Beiräten , der Herren
Bürgermeiſter Volz , Pfarrer Pfeuning und Pfarrer Kunz
war die ſtattliche Zaßl von 250 Frauen erſchienen , die mit großem
Intereſſe die Abwicklung des reichhaltigen Programmes verfoſg⸗
ten . Herr Pfarrer Pfenning hielt die Begrüßungsanſprache ,
verbreitete ſich über die Bedeutung der Feier und erſtattete einen

kurzen Rechenſchaftsbericht über das zur Neige gehende Vereins⸗

johr . Herr Pfarrer Kunz begrüßte die zur Feier beigezogenen
dekorierten Hebammen , ihnen namens des Vereins zu ihrer

Chrung gratulierend , worauf ein kleines Mädchen nach Vortvag
eines Gedichtes den Dekorierten Blumenſträuße überreichte . Fi
den unterhaltenden Teil hatte eine Anzahl Vorſtandsdamen durch
Einübung verſchiedener Stücke unter Mitwirkung hieſiger jungel .
Damen geſorgt . Es kamen u. a. zur Aufführung : „ Das Schwert

des Damokles “ , Luſtſpiel von G. zu Putlitz , „ Die zwei Witwen “ ,

komiſches Duett von Penſchel , „ Das Volkslied in der Spinn⸗

ſtube “ , melodramatiſche Szene mit Geſang und lebenden Bildern

bon Dr . F. Fauth , Muſik von Großjohann und das Singſpiel
„ Alte Liebe roſtet nicht “ . Alle Stücke , um deren Einübung ſich

beſonders Frau Avotheker Ketterer , Frau Dr . Lendſrichd
und Frau Jakob Fiedler verdient macht⸗n . wurde , gut , feik⸗
weiſe ſehr gut gegeben und fanden rauſchenden Beifall . An Vreß⸗
herzogin Luiſe war ein Glückwunſchtelegramm abgegangen , wel⸗

ches heute dankend erwidert wurde .

Karlsrühe , 2 Dez .

81195

Am heutigen erſten Tag d

Arbeitsloſenzählung ergab ſich die Zahl von 30r ,

eine an und für ſich hohe Ziffer . — In der heutigen Monats⸗
verſammlung der Wirte wurde bekannt gegeben , daß in

14 Tagen eine Landesverſammlung der Wirte und Bier⸗

brauer ſtattfindet , in der gegen die geplante Bierſteuer

proteſtiert werden ſoll .
oe . Grafenhauſen , 30. Nov . Der Steuereinnehmer

Stritt von hier wurde wegen Unterſchlagung im Amte ver⸗

haftet und nach Bonndorf gebracht . Die veruntreute Summe

ſoll 1000 Mark betragen . Stritt war bereits flüchtig , iſt aber
wieder zurückgekehrt .

oe . Neuſtadt i. Schw . , 1. Dez . Privatier Frengley u.

Frau in Dublin , beide aus unſerer Gegend gebürtig , feierten

kürzlichdas ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit . Aus dieſem An⸗
laſſe machte das Jubelpgar dem hieſigen Frauenverein eine

Schenkung von 5000 Mk. , welche zum Neubau oder zur Er⸗

weiterung der Kleinkinderſchule verwendet werden ſoll .

W . Wörthea Rh . , 3. Dez . ( Privattelegr ) Ein aus

der Irrenanſtalt Emmendingen entſyrengener 2⁵

Jahre alter Kaufmänn namens Stößler übernachtete in der
biefigen Bahnhofswirtſchaft . Als er heute ſtüh ſich weigerte ,
die Tür ſeines Zimmers zu öffnen , wurde die Gendarmerie

herbeigerufen . Der Irre gab auf die Beamten mehrere
Rebolverſchüſſe ab , von denen einer den Gendarmen

Puderer in die Seite traf und ſchwer verletzte . Es er⸗

ſolgte nun ein regelrechtes Kreuzfeuer zwiſchen den Beumten
und dem Irren . Am Ende wurde der Irrſinnige getötet .

Gerichtszeitung .

Mainz , 30. Nov . Bei einem Spanier , der am Samstag
hier aus Spanien eintraf , um in einer Drangenhandlung ein⸗

Stelle als Verkäufer anzutreten , ſind die eichten Blattern
feſtgeſtellt worden . Der Kranke wurde desinfiziert und kom in

die Eholerabaräcke . Alle Perſonen , die mit ihm in Berührung

gekommen waren , wurden geimpft . Ueber 11 Perſonen wurde

die Quarantäne verhängt . Der Laden wurde geſchloſſen

1
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IIn hervorragender Auswahl

als vorteiſhaftes Wäsche - OGeschenk für den Weihnachtsbedarf empfehlen

Aodde Posten
½ Dutzend Taghemden

3⁴⁵ 39⁵ 465⁵ 565 6²⁵ 79⁵

General⸗Aunzeiger . ( Mittaglatt . ) Mannheim , den 3. Dezember .

Untertaillen 1
Stüek 125 1 * 35⁰ 68⁰ u. S. W.

Unterröcke mit Stickerei - Spizen
Stüeck 285 39⁵ 4³⁰ 55⁰0 6³⁰ pis 3850

½ Dutzend Dàamen - dacken 1
5⁴⁵ 6³⁰ 7⁵⁰ 8²⁵⁵ 9³⁰ 105⁰

1 2 2
*Kinder - Wäsche u. Erstlings -Ausstattungen

/ Dutzend Beinkleider

In allen Prelslagen — fertig am Lager .

Grosse 1
d billige rei

1

Posten Tdsbhentübcher setsten Bggt,ber gen , 5 5

Bosonders preiswerte Carnitoren
bestehend aus :

5⁴⁵ 6²³ 7³⁵ 83⁵ 11²⁵ 12³⁰
%½ Dutzend 95 Pfg. 12⁵ 10 2˙5 2⁴⁵ 2⁵⁰ 2

½ Dutzend Nachthemden
Taudendau, aghttenke, Natteder

dee ee e ee
in goschmackvoller, solider Ausführüng .

97⁵ 1080 11³⁵ 13⁵⁰ 1480 16⁵⁰

Sämtliche Artikel sind in unseren Auslagen mit Preisen üÜbersichtlich ausgestellt .

Sticken n Sorgfälligster Ausfünrung zum Solbsttostenpiesg
8351 %

Frisler - Mäntel , Jacken , Spitzen - u. Stickerel - Unterröcke ,
3 Einige einzelne Reise - Muster in hocheleganter Battist - , Spitaen - und Stickerei -

Anstandsrôckcehen , ( Braut - Garnituren ) Tag - Nachthemden und Beinkleider
— SGünstige Gelegenheit zu Einkäufen für Ausstattungen .

Wäsche , wie : Taghemden , Beinkleider , Nachthemden ,

E 2 , 17

Planken

„

Eνelteeeeeeeeeg
bihnachts⸗

Lehlager
Hoser

ferren

jn hochmodern .

ster Ausführung ,
Goodyearwelt , jedes

Paar ein Meisterstück

ſSeoeeeseeseseeseseee

Seedseessese— 2

Reeller Wert

1 650
Mark

dokumentiert die hnöchste

Vollendung von

„ Wanger - Stiefel “ .

Wanger
MSNHHHSeii .

R 1, 7 und P 5, 14

Einziges Spezlal -Schuhhaus der

HyglenischenFussbekleldung-Reform-
fiognaua, — Gesstzlich geschützt.

Viel Geld
Spart jeder , der seine Hosen beim billigen
Simon , T I , 3a kauft . Hosen für Sonn -
tags und Arbeitszwecke von nie wiederkehren -

der Billigkeit .
Sonntagshesen zu Mk . ⸗I . 80 . 50 . 75
Arbeitshosen zu Mk . . 40 2 28 3 50

Wert

Ledernosen zu Mk . . 90 . 75 . 25
fast das

Monteuranzüge zu Mk . . 40 . 20 . 50
Poppelte

Simon , T I . 3a , Breitestr .
Bitte Eingang zu beachten . 82659

Sie heizen zu teuerl
Für 2 P fg⸗ ein warmes Zimmer ,

Bureau , Arbeitsraum ete .
f

Grösste Neuheit : Radial Asbest -

Sasofen
pro Stük MILATrR S .

Fabrikat der . - . - G. Berlin .
Kann von jedem Lalen in % Minuts chne be⸗

sondere Leitung installiert werden . Ohne Kaufzwang
au besichtigen Wochentags —7 Uhr bei 31956

Dir . Knevels , Stefanienpromenade 5, II .

—

Telephon

SchSch .

%„((0von den einfachsten bis zu den elegantesten Modellen :

Damen - Tag - und Nacht - Hemden

Jacken , Matineés , Frisiermäntel

SBeinkleider und RSoKe

M. Rein 2 dinne
E 2, 45 Ausstattungsgeschäft E 2, 45

71 Treppe hoch . Telephon 919 . 1 Treppe hoch

I

728 85 eers :
wird von ersten Haarspezialisten und Fachmänne
als das einzig Richtige empfohlen . Mein neues

Teer - Shampoonpulver ( D. R . P . angem )
ist hierfür das Vollkommenste , im Gebrauch Praktischsteund Billigste . — In Pöckchen ( für —2 Waschungen ausreichend)à 25 Pfg . , 3 Päckchen für 70 Pfig . Alleinverkauf bei 81258

J . Bieger , Hof - Friseur , Spez . für Haarpflege
55 N 4, 13.und Da menfrisieren

— 1 M 2 , 8Weidner & Weiss d ,
Herrenhemden nach Mass un 4. 75 U. u

Tadelloser Sitz . — — Beste Arbeſt .

Fertige Hemden in allen Weiten
mit glattem Kinsateazn . Q Vvon 4 . 25 M. an
mit lein , oder Piquéfalten - Einsata . 50 M.
mit handgesticktem Einsstag . 50 M.

Uniformbemden in allen Weiten .
f

Machthemden wit u. ohne Kragen u. mit bunter Bords .

Farbige Peroal - und Zephirhemden
mit ſesten u. losen Manschetten , nur neueste Dessins 5

Ballhemden mit Manschetten . 383270

Etwaige Weihnachtsaufträge erbitten baldigst .
Mnglisd des Allgemeinen Rabatt - Sparvereins, . G — —


	[Seite 6685]
	[Seite 6686]
	[Seite 6687]
	[Seite 6688]
	[Seite 6689]
	[Seite 6690]
	[Seite 6691]
	[Seite 6692]
	[Seite 6693]
	[Seite 6694]
	[Seite 6695]
	[Seite 6696]
	[Seite 6697]
	[Seite 6698]
	[Seite 6699]
	[Seite 6700]

